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Hinweis für den Leser 
Eurostatistik wird im Laufe des Jahres 1985 zum Zwecke der Ausdehnung und Verbes-
serung des Informationsmaterials einige Änderungen erfahren. 
- Ab Nr. 1-1985 
• wurde der Schaubilderteil erweitert, um einerseits neue Bereiche der Konjunk-
turanalyse und andererseits Spanien, Portugal, die Vereinigten Staaten und 
Japan einzuschließen; 
# wurde das Jahr 1980 anstatt 1975 als Basisjahr für die veröffentlichten Indizes 
eingesetzt. 
- Ab Nr. 9-1985 werden Angaben über Spanien, Portugal, die Vereinigten Saaten und 
Japan im vorher „Gemeinschaftstabellen" und künftig „Konjunkturelle Angaben" 
genannten Tabellenteil aufgeführt werden. 
Diese Änderungen könnten in den kommenden Ausgaben einige vorübergehende 
Unregelmäßigkeiten zur Folge haben, wofür sie Eurostatistik bereits im voraus um Ver-
ständnis bittet. 





1. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen — ESVG 
Veränderung des Volumens 





4. Indizes der Industriellen Produktion 
Industrie, Baugewerbe 
Erzeugung nach Kategorien 
Erzeugung nach Produktionsbereichen 
Konjunkturempfindliche Bereiche 






Handel mit Drittländern 
Innergemeinschaftlicher Handel 
Handel nach Ländern 
8. Preise 
Indizes der Verbraucherpreise 
Indizes der Erzeugerpreise 







































































EUR 8 = 100 





























Weniger als die Hälfte der verwendeten Einheit 
Kein Nachweis vorhanden 
Von 1 bis 4 
6 und 8 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des 
Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats gegenüber 
dem entsprechenden Monat des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und den 
negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 




Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 
Gemeinschaft der 9 ( = 100) 
Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 




















Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften bis 1980 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften ab 1981 
Belgisch­luxemburgische Wirtschaftsunion 
Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks — 
Abkommen von Lomé 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige in 
den Europäischen Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
(1) Die in diesem Teil des Bulletins enthaltenen Angaben stellen die Ergeb­
nisse der Konjunkturerhebung bei den Unternehmern in der Gemein­
schaft dar. Ausführlichere Daten werden in „Europäische Wirtschaft" 
veröffentlicht. 
Eurostatistik: Kurz notiert 
1. ARBEITSLOSIGKEIT: im Juni 1985 waren 10,7 o/n der 
Erwerbspersonen in der Gemeinschaft ohne Beschäfti-
gung (Ein Jahr zuvor betrug die genannte Quote 
1 0 , 4 % ) 
Mit 12,1 Mio bei den Arbeitsämtern eingeschriebenen Personen 
erreicht die Arbeitslosigkeit in der Gemeinschaft (ohne Griechen-
land) Ende Juni den voraussichtlich niedrigsten Stand des Jahres 
1985. Die Quote der registrierten Arbeitslosen, gemessen an den 
zivilen Erwerbspersonen, beträgt für Männer und Frauen zusam-
men 10,7 o/o, für Männer allein 10,1 % und für Frauen 11,8 %. 
Ende Juni 1985 waren etwa 328 000 Personen mehr als arbeitslos 
registriert als im Vorjahr ( + 2,8 o/o), darunter rund 240 000 Frauen 
( + 4,9 %, gegenüber +1,2 % bei den Männern). 
Während des gleichen Zeitraums lag die Zahl der eingeschriebe-
nen Arbeitslosen unter 25 Jahren auf Ebene der Gemeinschaft 
unverändert bei 4,4 Mio. Der Anteil dieser Gruppe an den Arbeits-
losen insgesamt hat sich von 37,5 °/o im vorigen Jahr auf 36,5 % in 
diesem Jahr verringert. Bei den jungen Männern beträgt er jetzt 
32,7 0/o, bei den jungen Frauen noch immer 41,6 o/o. 
Hinter dieser unveränderten Zahl der Arbeitslosen unter 25 Jahren 
in der Gemeinschaft stehen unterschiedliche Entwicklungen in den 
Mitgliedstaaten: über 1 0 % Rückgang in Dänemark und den Nie-
derlanden, Abnahme um 5 o/o ¡n Belgien und Frankreich, fast Stabi-
lität in der Bundesrepublik Deutschland einerseits und Erhöhung 
von über 6 o/o in Irland und Luxemburg sowie um 4 o/o im Vereinig-
ten Königreich und Italien. 
Kurz vor Erscheinen einer neuen Welle von Schulabgängern auf 
dem Arbeitsmarkt wurde der höchste Anteil von Arbeitslosen unter 
25 Jahren an der Gesamtzahl der Arbeitslosen festgestellt in Italien 
(48 0/O), Luxemburg (46 o/o), den Niederlanden (38 o/o) und Frank-
reich (36 0/0). 
2. PREISE: Deutliche Verlangsamung des Inflationstem-
pos in der Gemeinschaft im Juni 1985 ( + 0,3 %) 
Der Verbraucherpreisindex für die Gemeinschaft erhöhte sich zwi-
schen Mai und Juni 1985 um 0,3 o/o. 
Dieser gemäßigte Anstieg, dem bereits im Mai eine erfreuliche 
Indexbewegung ( + 0,4 o/o) vorangegangen war, zeigte eine deutli-
che Verlangsamung der Inflation in fast sämtlichen Ländern der 
Gemeinschaft, mit Ausnahme von Griechenland, an. 
Während des ersten Halbjahres 1985 stieg der Verbraucherpreisin-
dex der Gemeinschaft jedoch um 3,6 o/o an, also in einem etwas 
schnelleren Tempo als während des gleichen Zeitraums 1984 
( + 3,2 0/0). 
Die günstigste Indexentwicklung von allen Ländern der Gemein-
schaft wird in den Niederlanden verzeichnet ( -0 ,1 o/o). Es folgen 
Belgien (0,0 o/o) und Deutschland ( + 0,1 Wo). 
Geringe Veränderungen werden auch im Vereinigten Königreich 
( + 0,2 0/o) und in Luxemburg (+0 ,2%) verbucht, während die 
Erhöhung für Dänemark dem Gemeinschaftsdurchschnitt ent-
spricht ( + 0,3 o/o). 
In Frankreich ( + 0,4 o/o) und in Italien ( + 0,5 o/o) liegt das Tempo 
der Inflation leicht über dem Gemeinschaftsdurchschnitt. Nur in 
Griechenland ( + 1,8%) steigt der Index in einem erheblich über 
diesem Durchschnitt liegenden Tempo an. 
Was die beiden künftigen Mitgliedstaaten der Gemeinschaft anbe-
langt, so wurden geringfügige Anstiege in der Größenordnung um 
+ 0,1 o/o für Portugal und +0,3 o/o für Spanien beobachtet (Mai). 
In Japan war der Index mit einer Rate von 0,1 % rückläufig, in den 
USA betrug der Anstieg lediglich 0,2 % (Mai). 
Auf zwölf Monate (Juni 1985/Juni 1984) gerechnet, ist der Verbrau-
cherpreisindex in der Gemeinschaft um 6,0 % angestiegen, gegen-
über nur 2 ,2% in Japan und 3,7 o/o in den USA. Es bestehen 
jedoch nunmehr günstige Aussichten, daß sich dieser Abstand in 
den kommenden Monaten verringert, insbesondere in Anbetracht 
des seit einigen Wochen beobachteten Wertverlustes des Dollar, 
der mehr als nur eine vorübergehende Schwäche zu sein scheint. 
3. INDUSTRIELLE PRODUKTION: Tendenz stabil 
Der Index der Gemeinschaft (EUR 10) wurde für den Monat Mai 
1985 auf 104,1 geschätzt und lag damit 3,4 o/o über dem Stand des 
gleichen Vorjahresmonats. 
Der saisonbereinigte Index (EUR 10) belief sich nach EURO-
STAT-Schätzungen im Mai auf 102,5 und war damit gegenüber 
April (101,9) leicht gestiegen. 
Der Tendenzindikator (Mittelwert der letzten drei Monate gegen-
über dem der vorangegangenen drei Monate) zeigte mit 1,4 % wei-
terhin eine steigende Tendenz. Sonderentwicklungen ergaben sich 
dabei im Vereinigten Königreich, Italien und Dänemark. Während 
der Indikator im Vereinigten Königreich mit 2,8 o/o erneut ein relativ 
hohes Niveau aufwies, schwächte sich das Wachstum in Italien 
deutlich ab (Mai 1,2 o/o, April 2,9 o/o), in Dänemark konnte zwar eine 
leichte Verbesserung des Indikators vermerkt werden, er blieb 
jedoch mit —5,4 o/o auch im Mai stark negativ (April -7 ,8 o/o). 
Für die letzten drei Monate, über die Angaben vorliegen, beläuft 
sich die auf ein Jahr bezogene Veränderung gegenüber den ent-
sprechenden drei Vorjahresmonaten auf 3,5 %, wobei Deutsch-
land (4,9 o/o), das Vereinigte Königreich (4,6 o/o) und Italien (3,7 o/o) 
überdurchschnittliche Zunahmen verzeichneten. 
4. STAHL: Stahlerzeugung im Juni stark angestiegen 
( + 50/0) 
Die Rohstahlerzeugung der Gemeinschaft (ohne Griechenland) ¡st 
im Juni 1985 gegenüber dem Vormonat - saisonbereinigt - um 
5,6 0/0 auf 10,6 Mio. t angestiegen. Sie lag um 5 % über dem Aus-
stoß vom Juni 1984. 
Nach den Vorausschätzungen der Werke wird für Juli 1985 eine 
Zunahme der Rohstahlerzeugung gegenüber Juni 1985 - saisonbe-
reinigt - von 1 bis 2 0/0 erwartet. 
Mit 61,5 Mio. t war die Erzeugung im ersten Halbjahr 1985 um 1 0/0 
höher als im Vergleichszeitraum 1984. Das sind gegenüber dem 1. 
Halbjahr 1983: +12,5 0/0 und gegenüber dem 1. Halbjahr 1982: 
- 2 , 4 0/o. 
Die Bestellungen an Massenstahl haben im Aprii 1985 gegenüber 
dem Vormonat - saisonbereinigt - um 5,8 % zugenommen. Die 
Gesamtneueingänge während der ersten vier Monate 1985 lagen 
damit um 2 Mio. t oder 6,4 0/0 über den Lieferungen. 
5. ENERGIE: Im 1. Vierteljahr 1985 war die Kohlenförde-
rung in der Gemeinschaft in starkem Maße durch den 
britischen Bergleutestreik beeinflußt ( — 7 Mio Tonnen) 
Der britische Bergarbeiterstreik hatte einen immer noch starken 
Einfluß auf die Höhe der Gemeinschaftsförderung. Mit einem Stand 
von 43 Millionen Tonnen zeigt diese nämlich einen bedeutenden 
Rückgang um mehr als 7 Millionen Tonnen, von denen 95 % auf 
das Vereinigte Königreich entfallen. Erst im März 1985 scheint die 
britische Förderung wieder Tritt gefaßt zu haben; der relative För-
derrückgang betrug im ersten Vierteljahr 33 0/0. 
Die Höhe der Haldenbestände verringerte sich in der Gemeinschaft 
um 2 Millionen Tonnen, wobei der Lagerabbau in der Hauptsache 
das Vereinigte Königreich (fast 1 Million Tonnen) und Frankreich 
betraf. 
Die Zahl der angelegten Arbeitnehmer unter Tage ist nur im Verei-
nigten Königreich weiter zurückgegangen. 
6. HANDEL MIT DRITTLÄNDERN: in den ersten 4 Mona-
ten des Jahres 1985 hat sich die Handelsbilanz der 
Gemeinschaft verschlechtert (das Defizit betrug 16,4 
Mrd ECU) 
In den ersten vier Monaten des Jahres 1985 lagen die Ausfuhren 
der Gemeinschaft nach Drittländern nach Schätzungen um 1 4 % 
höher als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Zunächst hatte es 
so ausgesehen, als würde sich der Zuwachs in den ersten beiden 
Monaten des Jahres verlangsamen, aber die Werte für März und 
April - nach Schätzungen des SAEG + 17 0/0 bzw. +23 0/0 - rück-
ten den Viermonatsdurchschnitt wieder in die Nähe des Vorjahres-
werts. Was die Exportleistung der einzelnen Mitgliedstaaten 
angeht, lagen die Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Italien 
und Dänemark nahe am EG-Durchschnitt. Dagegen nahmen die 
Ausfuhren des Vereinigten Königreichs nur um 90/0 zu, was auf 
eher mäßige Werte im ersten Quartal zurückzuführen ist. Im April 
war bei den VK-Ausfuhren jedoch eine Steigerung um 33 % zu ver-
zeichnen. Hier kamen die Erholung bei den Brennstoffausfuhren 
( + 66%) nach dem Ende des Bergarbeiterstreiks sowie anstei-
gende Ausfuhren bei Fertigerzeugnissen zum Ausdruck. Irlands 
Exporte waren im Vergleich zum EG-Durchschnitt während der 
vergangenen zehn Jahre immer wesentlich schneller angestiegen. 
Auch die ersten vier Monate dieses Jahres machten hier mit einem 
Anstieg der Ausfuhren um ein Drittel keine Ausnahme. 
Analysiert man die Gemeinschaftsausfuhren nach Erzeugniskate-
gorien, so ergibt sich eine unter dem Durchschnitt bleibende 
Zunahme bei Nahrungsmitteln ( + 90/0) und Brennstoffen ( + 70/0). 
Die Zunahme bei Fertigerzeugnissen erreichte in etwa den Durch-
schnittswert. 
In den ersten fünf Monaten des Jahres 1985 nahmen die US-Aus-
fuhren um 22 %, die japanischen Ausfuhren um 19 0/0 zu. 
Die Einfuhren der Gemeinschaft stiegen in den ersten vier Mona-
ten des Jahres 1985 nach SAEG-Schätzungen um 16 0/0, wobei der 
Monat April mit 23 % hervorsticht. Zwischen den einzelnen Mit-
gliedstaaten ist hier keine größere Diskrepanz zu verzeichnen, 
sieht man von den 90/0 der Bundesrepublik Deutschland und den 
29 0/0 Irlands ab. Bei Maschinen und Transportmitteln lagen die 
Einfuhren um 26 % höher als im entsprechenden Vorjahreszeit-
raum. Das gleiche gilt für Tabak und Getränke. Dagegen nahmen 
die Nahrungsmittelimporte nur um 3 0/0, die Rohstoffimporte nur 
um 8 % zu. 
Von den USA, ihrem wichtigsten Lieferanten, führte die Gemein-
schaft in den ersten vier Monaten des Jahres 23 o/o mehr ein. Die 
Einfuhren aus den AKP-Ländern stiegen um 2 8 % , die aus den 
sechs führenden Schwellenländern (Taiwan, Honkong, Süd-Korea, 
Singapur, Brasilien und Mexiko) um 23 o/o. Die Importe aus Spanien 
und Portugal nahmen in diesem Zeitraum um 21 % zu. 
Die USA verzeichneten in den ersten fünf Monaten des Jahres 
1985 bei den Einfuhren eine Zuwachsrate um 25 o/o, Japan um 
13 0/0. 
Das Handelsdefizit der EG wird für die Monate Januar/April 1985 
auf monatlich 4,1 Mrd ECU geschätzt, gegenüber 3,2 Mrd ECU im 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. Diese negative Entwicklung ist 
auf eine wesentlich verschlechterte Handelsbilanz des Vereinigten 
Königreichs, Italiens und - weniger ausgeprägt - der Niederlande 
gegenüber Drittländern zurückzuführen. Bis zu einem gewissen 
Grad wurde dies durch Verbesserungen in der deutschen und der 
französischen Handelsbilanz ausgeglichen. 
Das Handelsbilanzdefizit der Vereinigten Staaten wächst weiter an. 
In den ersten fünf Monaten des Jahres erreichte es durchschnitt-
lich 50,9 Mrd ECU pro Monat. Japan hat stark von der raschen 
Expansion des amerikanischen Markts profitiert und erzielte im 
gleichen Zeitraum einen Handelsbilanzüberschuß von durch-
schnittlich 3,6 Mrd ECU pro Monat. 
7. HANDEL ZWISCHEN DEN MITGLIEDSTAATEN: 
Zunahme von 16 o/o 
Die Importe aus anderen EG-Staaten nahmen in den ersten fünf 
Monaten des Jahres etwa gleich stark zu wie die Importe aus Dritt-
ländern, nämlich um 16%. Italien verzeichnete den stärksten 
Anstieg der Importe, das Vereinigte Königreich (mit einer Zunahme 
der Brennstoffausfuhren um 42 o/o) den stärksten Zuwachs der 
Exporte (in beiden Fällen 23 o/o). 
8. LANDWIRTSCHAFT: Die Milcherzeugung in der 
Gemeinschaft ist 1984 deutlich ( — 2,3 o/o) zurückge-
gangen 
Gegenüber 1983 fiel das Kuhmilchaufkommen der Molkereien in 
der Gemeinschaft im Jahre 1984 um 2,3 o/o auf 101 344 000 t. Die 
Lage stellt sich jedoch in den einzelnen Mitgliedstaaten unter-
schiedlich dar: Die Veränderungsrate geht von —6,2 o/o ¡m Verei-
nigten Königreich bis zu +4,6 o/o ¡n Irland. Diese Differenzen sind 
auf die unterschiedliche Quotenzuteilung zurückzuführen. Es ist zu 
beobachten, daß die Milcherzeuger der EG-Mitgliedstaaten dort, 
wo der Quotenumfang die Möglichkeit zu einer Steigerung der 
Anlieferungen bietet, ihre Anlieferungen auch derzeit gesteigert 
haben. Nur Griechenland, wo die Milchanlieferungen um 3,6 % 
zurückgingen, macht hier eine Ausnahme. 
Auf Grund von Unterschieden in der Definition des „Milchaufkom-
mens", die von EUROSTAT verwendet wird, und der Definition der 
„Milchanlieferung", die zur Festlegung der Milchquote dient, ist es 
nicht möglich, einen Vergleich zwischen dem Zahlenmaterial für 
das Milchaufkommen und den Milchquoten herzustellen. EURO-
STAT-Schätzungen zufolge beliefen sich die Milchanlieferungen in 
der Gemeinschaft im Zeitraum April 1984/März 1985 auf 99 050 000 
t, sie liegen damit um rund 390 000 t (0,4 %) unter den Milchquo-
ten. 
9. WECHSELKURSE: Die abrupte Abwertung der italieni-
schen Lire (—8o/o) läßt den Dollarsturz zeitweilig in 
Vergessenheit geraten 
Die Krise der Italienischen Ura, die am letzten Freitag, dem 
19. Juli, ausbrach, war in der vergangenen Woche das die Devisen-
märkte beherrschende Ereignis und veranlaßte die italienische 
Währungsbehörden, den Handel an der Mailänder Devisenbörse 
zeitweilig zu unterbrechen, um mit ihren Gemeinschaftspartnern 
und der Kommission Beratungen zur Festsetzung neuer Paritäten 
innerhalb des EWS zu führen. 
Die Beratungen - im Rahmen des Währungsausschusses der 
Kommission - führten zu dem Beschluß einer Abwertung der Lira 
um 6 % gegenüber den übrigen am Wechselkurssystem des EWS 
beteiligten Währungen und einer gleichlaufenden Aufwertung der 
genannten Währungen um 2 %, woraus sich eine effektive Abwer-
tung der Lira von 8 % ergibt. 
Das drastische Absinken der Lira gegenüber dem US-Dollar 
erreichte 20 o/o an einem Tag (der Lira/Dollar-Kurs vom 18.7. lag 
bei 1 840, verglichen mit dem Wert von 2 200 zu dem Zeitpunkt, an 
dem der Devisenhandel eingestellt wurde); damit wurde der Ein-
griff der italienischen Währungsbehörden mit zeitweiliger Einstel-
lung des Devisenhandels erforderlich. 
Die Lira-Krise entstand zwar plötzlich - fast alle Währungskrisen 
sind „plötzlich" - unerwartet war jedoch nur der Zeitpunkt ihrer 
Auslösung. Seit mehreren Monaten war die Lira die schwächste 
Währung im EWS, und die Italienische Handelsbilanz verschlech-
terte sich unaufhörlich, was auf eine geringe Wettbewerbsfähigkeit, 
vor allem aufgrund eines anhaltenden Inflationsgefälles zwischen 
Italien und den meisten seiner Partnerländer im Außenhandel 
zurückzuführen war. Die Abwertung der Lira erweist die Gültigkeit 
des Argumentes, demzufolge ein ernstzunehmendes Ungleichge-
wicht in der Leistungs- und Handelsbilanz die Abwertung unaus-
weichlich macht, wie hoch auch immer das Zinsniveau in dem 
betreffenden Lande sein möge. (Im Falle von Reservewährungslän-
dern wie den USA verhält es sich insofern anders, als die für eine 
Anpassung erforderliche Zeitspanne unter Umständen viel länger 
ist.) 
Die Probleme, die in letzter Zeit auf der Lira lasteten, haben das 
erhebliche Absinken des US-Dollars gegenüber den Hauptwährun-
gen im Verlauf der ersten Juli-Hälfte überschattet. Am tiefsten 
Kursstand seit vielen Monaten wurde er unter 3,0 DM und 9,0 FF 
gehandelt (2,84 DM und 8,62 FF waren die jeweiligen niedrigsten 
Kurse am 18. 7.), ehe er im Laufe der Woche (15. bis 19. 7.) einen 
Teil des verlorenen Bodens wiedergewann. 
Obgleich die derzeitigen Dollarkurse weit unter dem Ende Februar 
des Jahres erreichten Höchststand liegen, haben sie im wesentli-
chen die gleiche Höhe wie im August 1984, zu welcher Zeit der 
Dollar als deutlich überbewertet galt. 
10. RENDITE DER SCHULDVERSCHREIBUNGEN: die 
realen Zinssätze sind trotz eines Absinkens der 
Nominalzinssätze nach wie vor sehr hoch 
Die langfristigen Zinssätze (Renditen langfristiger Anleihen der 
öffentlichen Hand) in den EG-Ländern (zuzüglich Spaniens und 
Portugals), den USA und in Japan waren im Vergleich zu ihrem 
jeweiligen Stand vor sechs Monaten in fast allen untersuchten 
Ländern gesunken, während sie in den Niederlanden und im Verei-
nigten Königreich praktisch unverändert geblieben sind. 
Wie aus den nachstehenden (der Größe nach geordneten) Anga-
ben hervorgeht, bewegen sich die realen langfristigen Zinssätze 
(definiert als die Nominalsätze vermindert den Inflationsfaktor) für 
die genannten Länder (ohne Portugal) im Bereich positiver Vorzei-
chen und in ansehnlicher Höhe: 
Irland 8 ,0% Deutschland 4,6 Wo 
USA 6,7 0/o Italien 4,3 Wo 
Dänemark 6,3 Wo Japan 4,1 Wo 
Frankreich 5,7 % Vereinigtes Königreich 3,7 % 
Luxemburg 5,3 Wo Spanien 3,7 Wo 
Belgien 5,2 o/o Griechenland 0,6 Wo 
Niederlande 4,9 o/o Portugal - 2 , 0 o/o 
Die hohen realen Zinssätze ergeben sich in der Regel entweder 
aus Inflationserwartungen oder unter dem Eindruck einer ange-
spannten Kreditlage (bzw. aus einer Mischung beider). Sofern sie 
verschärfte Kreditbedingungen widerspiegeln, wie das bei den 
meisten vorgenannten Ländern der Fall zu sein scheint, behindern 
sie ein verstärktes Wachstum in den entsprechenden Volkswirt-
schaften. 
11. AUSLANDSGUTHABEN: Ende Mai 1985 war eine 
Erhöhung der Auslandsguthaben in allen Mitglied-
staaten außer dem Vereinigten Königreich und Irland 
festzustellen 
Für Ende Mai zeigt der Stand der amtlichen Auslandsreserven -
ohne Gold - einen Anstieg gegenüber den Angaben für den April 
in den meisten Mitgliedstaaten der Gemeinschaft sowie in Japan 
und den USA, während ein geringes Absinken im VK und in Irland 
festgestellt wurde. 
Angaben für Ende April liegen für Griechenland (keine Änderung 
gegenüber März), Spanien (eine Erhöhung um eine Mrd ECU) und 
Portugal (eine leichte Verstärkung) vor. 
Die Relationen werden deutlicher, wenn die Auslandsguthaben 
eines Staates auf den Wert seiner Durchschnittseinfuhr pro Monat 
bezogen werden. Der entsprechende Quotient zeigt die Zahl der 
Monate, für die die Importe aus den vorhandenen Auslandsgutha-
ben finanziert werden können. Die nachstehenden Angaben sind 
dem Vierteljahres-Bulletln „Geld und Finanzen" von EUROSTAT 
entnommen und beziehen sich auf den Stand der Auslandsgutha-



















Würden die Goldreserven mit berücksichtigt, ergäben sich sowohl 
an den vorstehenden Quotienten als auch in der Reihenfolge der 
Länder Änderungen. 
Goldreserven sind aufgrund der Überlegung ausgeschlossen wor-
den, da sie in der Regel nicht als Zahlungsmittel im Welthandel ver-
wendet werden. 
Note to readers 
A certain number of enhancements to Eurostatistics will take place in 1985: 
- From issue 1-1985: 
• The graphical section was expanded to cover new areas of short-trend econo-
mic analysis, and to include Spain, Portugal, the United States, and Japan. 
• 1980 has replaced 1975 as the base year for indices. 
- From issues 9-1985, Spain, Portugal, the United States and Japan will be included in 
the section entitled 'Community tables', which will itself be renamend 'trends.' 
These changes may cause certain anomalies for which Eurostatistics offers you its 
apologies. 
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0 Data less than half the unit used 
: No data available 
1­4 From 1 to 4 
6 + 8 6 and 8 
% Per cent 
%, T4/T0 Percentage increase on the corresponding 
quarter of the previous year 
%, T I 2/TO Percentage increase on the corresponding 
month of the previous year 
%, BALANCE Balance between positive replies (increase, 
improvement in the situation) and negative 
replies (reduction, worsening of the situation) in 
the short­term­trends enquiry conducted among 
heads of enterprises in the Community 
Seasonally adjusted (Tables by country) 
1980 = 100 Re fe rence year 
EUR9 = 100 Data for countries expressed as a percentage of 
the Community of 9 total 
EUR 10 = 100 Data for countr ies expressed as a percentage of 
the Communi ty of 10 total 
MIO Mill ion 
MRD Thousand million 
Τ Tonne 
TOE Tonne of oil equivalent 
GWH Gigawatt hour ( = 106 kWh) 
M3 Cubic metre 
DM Deutschmark 
FF French franc 
LIT Italian lira 
HFL Dutch guilder 
BFR Belgian franc 
LFR Luxembourg franc 
UKL Pound sterl ing 
IRL Irish pound 
DKR Danish crown 
USD US dollar 
ECU European currency unit 
SDR Special Drawing Right 
EC European Communities 
Eurostat Statistical Office of the European Communities 
EUR 9 Total of the member countries of the EC until 
1980 
EUR 10 Total of the member countries of the EC from 
1981 
UEBL/BLEU Be lgo­Luxembourg Economic Union 
ACP Afr ican, Caribbean and Pacific countr ies of the 
Lomé Convent ion 
ESA European System of Integrated Economic 
Accoun ts 
NACE General Industrial Classification of Economic 
Activities within the European Communities 
SITC Standard International Trade Classif ication 
(') The data included in this section of the bulletin are results from a 
short­term­trends enquiry conducted among heads of enterprises in the 
Community. More detailed data appear in European Economy. 
EUROSTATISTICS: In brief 
1. UNEMPLOYMENT: In June 1985, IO.70/0 of the working 
population in the Community had no job, compared 
with 10.4% a year earlier 
At the end of June 12.1 million persons were registered as unem-
ployed at employment offices in the Community (excluding 
Greece), the lowest level likely to be recorded in 1985. The unem-
ployment rate among the civilian working population was 10.7% for 
men and women, with rates of IO.IO/0 for men and II.8O/0 for 
women. 
The number of persons registered as unemployed at the end of 
June 1985 showed an increase of 328.000 (2.80/o) over one year 
earlier. Of these, about 240 000 were women ( + 4.90/0 against + 
1.20/0 for men). 
The number of persons aged under 25 registered as unemployed 
in the Community was the same as one year before (4.4 million). 
This group accounted for 36.50/o of total unemployment compared 
with 37.5% one year earlier. Young persons now account for' 
32.7% of male unemployment and 41.6% of female unemployment. 
The unchanged number of unemployed persons aged under 25 in 
the Community conceals differing trends in the individual Member 
States. Thus, there was a drop of over 10% in Denmark and the 
Netherlands, a fall of 50/0 in Belgium and France and virtually no 
change in the Federal Republic of Germany, while there was a rise 
of over 60/0 in Ireland and Luxembourg and an inorase of 40/0 in the 
United Kingdom and Italy. 
With a new group of school leavers about to come onto the labour 
market, persons aged under 25 accounted for the highest propor-
tion of total unemployment in Italy (480/o), Luxembourg (460/o), the 
Netherlands (38%) and France (360/o). 
2. PRICES: a marked slow-down in the inflation rate in 
the Community in June 1985 ( + 0.3%) 
The consumer price index for the Community rose by O.30/0 
between May and June 1985. 
This moderate increase follows a satisfactory index in May ( + 
O.40/0) and marks a distinct slow-down in the inflation rate in almost 
all the Member States, with the exception of Greece. 
Nonetheless, the consumer price index in the Community rose by 
3.60/0 in the first half of 1985 and therefore at a slightly more rapid 
pace than in the corresponding period in 1984 ( + 3.2%). 
Within the Community, the most satisfactory trend in the index was 
recorded in the Netherlands (— 0.I0/0), followed by Belgium 
(O.OO/o) and the Federal Republic of Germany ( + 0.1%). 
Moderate rises were also recorded in the United Kingdom ( + 
0.2%) and Luxembourg (+ 0.2%), while the increase in Denmark 
was in line with the Community average ( + O.30/0). 
The increase recorded in France ( + O.40/0) and Italy ( + 0.5%) 
were slightly above the Community average; it was only in Greece 
that the index rose at well above the average rate ( + 1.8%). 
Slight increases were recorded in the two prospective Member 
States, these being 0 . 1 % in the case of Portugal and O.30/0 in the 
case of Spain (May). 
In Japan the index fell by 0.IO/0, while the increase in the United 
States was a mere O.20/0 (May). 
The year-on-year increase in the consumer price index between 
June 1984 and June 1985 was 6.0+ in the Community as against 
only 2.20/0 in Japan and 3.70/o in the United States. However, it now 
seems more likely that this gap will narrow during the coming 
months, particularly in view of the downturn of the dollar over the 
past few weeks, which appears to be more than a fleeting incident. 
3. INDUSTRIAL PRODUCTION: trend stable 
The index for the Community (EUR 10 for May 1985 has been esti-
mated at 104.1, 3.40/0 above that for May 1984. 
The seasonally-adjusted index (EUR 10) for May is estimated at 
102.5, a slight increase on the figure for April ( 101.9). 
The trend indicator (ratio of the average for the past three months 
to that for the preceding three months) has risen by a further 
1.40/0. Divergent trends were recorded in the United Kingdom, Italy 
and Denmark. While the indicator was once again well up in the 
United Kingdom (2.80/o), there was a marked decline in growth in 
Italy (May 1.2n/o, April 2.90/0). Despite a slight improvement in the 
indicator for Denmark, the trend in May was again decidedly 
adverse ( - 5.40/o), compared with — 7.80/0 in April). . 
The year-on-year variation for the last three months known is 
3.50/0 for EUR 10 with above-average increases in the Federal 
Republic of Germany (4.9%), the United Kingdom (4.6%) and Italy 
(3.70/0). 
4. STEEL: a marked increase in steel production in June 
( + 50/0) 
In June 1985 10.6 mio.t of crude steel were produced in the Com-
munity (excluding Greece). This figure represents a deseasonal-
ised rise of 5.60/o compared with May and an increase of 50/0 com-
pared with June 1984. 
Works estimates predict for July a deseasonalised drop of 1 to 20/o 
compred with June 1985. 
The sum of the first six months of 1985, at 61.5 mio.t, thus works 
out 1 % above that of the first six months of 1984. Comparisons 
with the analogous periods of 1983 and 1982 show +12.5% and — 
2.4% respectively. 
New orders (ordinary steels) experienced in April 1985 a desea-
sonalised rise of 5.8% compared with the preceding month. In the 
course of the first four months of 1985 total new orders exceeded 
otal deliveries by 2 mio.t (i.e. by 6.40/0). 
5. ENERGY: The miners' strike in the United Kingdom 
has a significant impact on Community coal produc-
tion in the first quarter of 1985 (— 7 million tonnes) 
The community production figures were still greatly affected by the 
British miners' strike. At 43 million tonnes, output was down sub-
stantially, by 7 million tonnes, 950/0 of which was accounted for by 
the United Kingdom. Production does not appear to have returned 
to normal in Britain until March 1985 and the loss of output in that 
country during the first quarter thus amounted to 330/o. 
Pithead stocks for the Community as a whole fell by almost 2 mil-
lion tonnes. The main countries concerned were the United King-
dom, with a rundown of almost 1 million tonnes, and France. 
The workforce employed below ground continued to decline in the 
United Kingdom only. 
6. EXTRA-COMMUNITY TRADE: the first four months of 
1985 saw a deterioration in the Community's trade bal-
ance (deficit of 16 400 million ECU) 
In the first four months of 1985, Community exports to third coun-
tries are estimated to have been 14% higher than in the corres-
ponding period of 1984. It had looked as if the growth in exports 
was slowing down in the first two months of the year, but growth 
rates of 170/o and 230/o in March and April repectively (Eurostat 
estimates) brought the average for the first four months of the year 
up close to that for last year. Looking at the performance of indivi-
dual Member States, Germany, France, Italy and Denmark per-
formed close to the EC average. The united Kingdom's exports 
were only 9% up, due to an indifferent performance in the first 
quarter. In April its exports rose by 33% reflecting a recovery in 
fluel exports (up 66%) after the end of the miners' strike'and buoy-
ant exports of manufactured goods. Ireland's exports have consis-
tently grown faster than the EC average over the last ten years. 
The first four months of this year were no exception, with exports 
rising by one third. 
An analysis of Community exports by products category reveals 
slower than average growth for food ( + 9%) and fuel ( + 7%) 
exports, and around average growth for exports of manufactures. 
In the first five months of 1985, American exports rose 220/o whilst 
Japanese exports rose by 19%. 
Imports by the Community rose 16% in the first four months of 
1985 (Eurostat estimate), with a 23% rise taking place in April. 
There was not a great deal of disparity in growth rates between 
Menber States, exceptions being Germany with a 90/0 increase and 
Ireland with 290/o growth. Imports of machinery and transport 
equipment were 26n/o higher than in the corresponding period of 
1984, as were those of tobacco and beverages. Imports of food on 
the other hand were only 3% higher and those of raw materials 
also grew slowly (8%). 
The Community imported 230/o more from the USA, its leading sup-
plier, in the first four months of the year. Imports from ACP coun-
tries rose by 280/o, and those from six leading newly industrialising 
countries (Taiwan, Hong Kong, South Korea, Singapore, Brazil and 
Mexico) rose by 23%. Imports from Spain and Portugal rose 2Wo 
in this period. 
The USA's imports rose 25% in the first five months of 1985. 
Japan's imports rose 13% in this period. 
The Community's trade deficit is estimated to have averaged 4.1 
mrd Ecu per month in the period January to April of this year, com-
pared with 3.2 mrd Ecu per month in the corresponding period of 
1984. The worsening is due to substantial deteriorations in the 
United Kingdom's, Italy's and to a lesser extent Netherlands bal-
ance of trade with third countries. To some degree these have 
been counterbalanced by improvements in Germany's and 
France's trade balances. 
The United States' trade gap continues to widen. In the first five 
months of the year, its deficit averaged 15.9 mrd Ecu per month. 
Japan has been a major beneficiary of the rapid expansion of the 
American market and its trade surplus averaged 3.6 mrd Ecu per 
month in this period. 
7. INTRA-COMMUNITY TRADE: an increase of 16<>/o 
Imports from other EC members rose at around the same rate as 
imports from third countries, namely 160/o, in the first four months 
of the year. Italy had the fastest growth of imports and the UK (with 
a 420/0 rise in the fuel exports) the fastest frowth of exports (both 
230/0). 
8. AGRICULTURE: a marked reduction in Community 
milk production in 1984 ( - 2.3%) 
Compared with 1983 the quantity of cows' milk collected by dairies 
in the Community fell by 2.3% to a total of 101 344 000 t in 1984. 
However, the picture is by no means the same in each Member 
State: the rate of change vary from — 6.20/0 in the United Kingdom 
to + 4.6% in Ireland, these differences being attributable to the 
differences in the allocation of quotas. It is thus interesting to note 
that the milk producers of EEC Member States in which the size of 
the quota has given the possibility for an increase in deliveries 
have actually increased their deliveries. The exception is Greece, 
where milk deliveries fell by 3.60/o. 
Due to differences in definitions of milk collections as published by 
EUROSTAT and the milk delivered as drawn up according to milk 
quota legislation it is not possible to make a comparison between 
statistics on milk collected and the milk quota. However, EURO-
STAT estimates that milk deliveries in the Community in the period 
April 1984 to March 1985 amounted to 99 050 000 t or around 
390 0001 (O.40/0) less than the milk quota. 
9. EXCHANGE RATES: the sudden devaluation of the 
Italian Lira (— 8%) has temporarily eclipsed the 
decline of the dollar 
The crisis of the Italian Lira which has taken place during last Fri-
day 19 July, has been the dominant event in the foreign exchange 
markets during the last week and led the Italian monetary auth-
orities to suspend, temporarily, the trading in the Milan foreign 
exchange in order to have consultations which their Community 
partners and the Commission for the fixing of new parities inside 
the EMS. 
These consultations - in the context of the Commission's Mone-
tary Committee - have resulted In a decision of a 60/0 devaluation 
of the Lira against the rest of the currencies participating in the 
exchange mechanism of the EMS anda parallel 2 % revaluation of 
the said currencies making thus the effective Lira's devaluation 
80/0. 
The dramatic fall of the Lira vis-à-vis the US Dollar has reached the 
200/0 in one day (Lira/Dollar rate 1 840 on the 18/7 compared to 
2 200 at the time trading was suspended) necessitating thus the 
intervention of the Italian monetary authorities for the temporary 
suspension of trading. 
Although sudden - almost all currency crises are 'sudden' - the 
crisis of the Lira was unexpected only as regard its timing: for sev-
eral months it has been the weakest currency inside the EMS while 
the Italian trade balance has been constantly deteriorating reflect-
ing a low competiveness due mainly to persisted inflation differen-
tials between Italy and its major trading partner. The devaluation of 
the Lira points to the validity of the argument that a serious dese-
quilibrium in the current and trade account of a given country ren-
ders the devaluation inescapable irrespective of the level of the 
interest rates of the said country (the case of the reserve currency 
countries such as the US is diffentiated in that the time span 
needed for the adjustment can be much longer). 
Lira's recent problem have overshadowed the considerable fall of 
the US dollar against the main currencies during the first half of 
July. At its lowest level since many months it was traded well below 
the 3,0 DM and the 9,0 FF (2,84 DM and 8,62 FF at its bottom rates 
of 18/8) before regaining part of the ground los during the end of 
the week (15 to 19/7). 
Although the present dollar rates are well below the peak levels it 
had reached at the end of last February, they are essentially at the 
same level of its rates of August '84 where the dollar was consid-
ered clearly overvalued. 
10. YIELD OF PUBLIC SECTOR BONDS: real interest 
rates continue to be very high despite a fall in nom-
inal rates 
The long-term interest rates (yields of L-T government bonds) in 
the EC countries (plus Spain and Portugal), the US and in Japan, 
compared to their level six months ago were lower in almost all 
countires examined while they have remained virtually unchanged 
in Netherlands and the UK. 
Positive and rather high remain real L-T interest rates (defined as 
the nominal rates minus the rate of inflation) of the said countries 






























The high real interest rates normally reflect either inflationary 
expectations or tight credit conditions (or a mix of both). To the 
extent that they reflect tight credit conditions, as seems to be the 
case in most countries cited above, they constisi an obstacle to 
achieving higher rates of growth of the economies concerned. 
11. FOREIGN RESERVES: at the end of May 1985 
reserves had increased in all the Community coun-
tries except the United Kingdom and Ireland 
At the end of May the stock of official foreign reserves - excluding 
gold - has increased, compared to April data, in most Community 
countries as well as in Japan and the USA, whereas a slight 
decrease has been noted in the UK and in Ireland. 
End of April data are available for Greece (unchanged over March), 
Spain (a decrease of 1 bill. Ecus) and Portugal (a slight increase). 
A sense of proportion can be gained if the stock of a country's 
reserves is divided by the value of its average monthly imports. 
This ratio indicates how many months imports can be financed 
with the existing stock of reserves. The data which follow have 
been taken from the Eurostat's Quarterly Bulletin 'Money and 
Finance' and refer to end '84 stock of reserves and average 
monthly imports of the same year: 



















If gold holdings were taken into account both the above ratios and 
the ordering of the countries would have changed. 
Gold holdings are excluded on the grounds that, normally, they are 
not used as a means of international payments. 
10 
Avis aux lecteurs 
Au cours de l'année 1985, un certain nombre de changements viendront enrichir et 
améliorer Eurostatistiques. 
- A partir du n° 1-1985: 
• la partie «graphiques» à été développée afin de couvrir de nouveaux domaines 
d'analyse conjoncturelle, d'une part, et d'inclure l'Espagne, le Portugal, les 
États-Unis et le Japon, d'autre part; 
• 1980 remplace 1975 comme année de base pour les données publiées en indi-
ces. 
- A partir du n° 9-1985, des données concernant l'Espagne, le Portugal, les États-
Unis et le Japon seront incluses dans la partie qui s'intitulait «Tableaux communau-
taires» et dont le titre deviendra alors «Données conjoncturelles». 
Ces changements pourraient entraîner un certain nombre d'anomalies lors des prochai-
nes parutions, et Eurostatistiques vous prie de bien vouloir l'en excuser. 
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1. Comptes nationaux SEC 
Évolution en volume 





4. Indices de la production industrielle 
Industrie, construction 
Production par catégorie 
Production par branche 
Production des branches sensibles . 




7. Commerce extérieur 
Principaux indicateurs 
Commerce extracommunautaire . . . . 
Commerce intracommunautaire . . . . 
Commerce par pays 
8. Prix 
Prix à la consommation 
Prix à la production 
Salaires dans l'industrie 
9. Statistiques financières 
Taux de change 
Principales statistiques financières . . 
10. Balance des paiements 
Principaux soldes 

































































1980 = 100 
EUR 9 = 100 





























Donnée inférieure à la moitié de l'unité utilisée 
Donnée non disponible 
De1 à 4 
6 et 8 
Pourcentage 
Accroissement en pourcentage d'un trimestre 
sur le trimestre correspondant de l'année 
précédente 
Accroissement en pourcentage d'un mois sur le 
mois correspondant de l'année précédente 
Solde entre les réponses positives 
(accroissement, amélioration de la situation) et 
les réponses négatives (diminution, détérioration 
de la situation) à l'enquête de conjoncture auprès 
des chefs d'entreprise de la Communauté 
Désaisonnalisé (tableaux par pays) 
Année de base 
Données des pays exprimées en pourcentage 
total de la Communauté à neuf ( = 100) 
Données des pays exprimées en pourcentage du 




Tonne équivalent pétrole 












Unité monétaire européenne 
Droits de tirages spéciaux 
Communautés européennes 
Office statistique des Communautés 
européennes 
Ensemble des pays membres des Communautés 
européennes jusqu'à 1980 
Ensemble des pays membres des Communautés 
européennes à partir de 1981 
Union économique belgo­luxembourgeoise 
Pays d'Afrique, des Caraïbes et du Pacifique — 
Convention de Lomé 
Système européen de comptes économiques 
intégrés 
Nomenclature générale des activités 
économiques dans les Communautés 
européennes 
Classification type pour le commerce 
international 
(1) Les données contenues dans cette partie du Bulletin représentent les 
résultats de l'enquête de conjoncture auprès des chefs d'entreprise de 
la Communauté. Des données plus détaillées paraissent dans ..Écono­
mie européenne». 
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Eurostatistiques: en bref 
1 . CHOMAGE: en juin 1985, 1 0 , 7 % de la population 
active de la Communauté reste sans emploi (il y a un 
an, ce taux était de 10,4 % ) 
Avec un chiffre de 12,1 millions de personnes enregistrées auprès 
des bureaux de placement, le chômage dans la Communauté (la 
Grèce non comprise) a vraisemblablement atteint fin juin, le niveau 
le plus bas de l'année 1985. Le taux du chômage enregistré — par 
rapport à la population active civile — est de 10,7 % pour l'ensem-
ble des hommes et des femmes, de 10,1 Wo pour les hommes et de 
11,8 % pour les femmes. 
Fin juin 1985, on comptait environ 328 000 chômeurs de plus qu'à 
la fin du même mois de l'année précédente ( + 2,8%), dont 
240 000 femmes ( + 4,9 % contre +1,2 Wo pour les hommes). 
Comparé à l'année dernière, le nombre des chômeurs de moins de 
25 ans enregistrés dans la Communauté est resté inchangé 
(4,4 millions). La part de ces jeunes chômeurs, dans l'ensemble 
des chômeurs, s'est toutefois réduite de 37,5 % à 36,5 % fin juin 
1985. Pour les jeunes chômeurs masculins cette proportion 
s'élève à 32,7 %, alors qu'elle atteint encore 41,6 % pour les jeu-
nes femmes en chômage. 
La stabilité du chiffre de chômeurs de moins de 25 ans totalisé 
pour la Communauté masque des évolutions différentes d'un État 
membre à l'autre: une régression superiore à 1 0 % au Danemark 
et aux Pays-Bas, de 5 % en Belgique et en France, peu de change-
ment en République fédérale d'Allemagne d'une part, augmenta-
tion supérieure à 6 % en Irlande et au Luxembourg et de 4 % au 
Royaume-Uni et en Italie d'autre part. 
Juste avant l'arrivée sur le marché du travail d'une nouvelle vague 
de jeunes quittant le système scolaire, les pourcentages les plus 
élevés pour la part des chômeurs de moins de 25 ans dans le nom-
bre total de chômeurs ont été relevés en Italie (48 % ) , au Luxem-
bourg (46 o/o), aux Pays-Bas (38 %) et en France (36 o/o). 
2. PRIX: en juin 1985, net ralentissement du rythme 
d'inflation dans la Communauté ( + 0,3 o/o) 
L'indice des prix à la consommation pour la Communauté a pro-
gressé de 0,3 o/o entre mai et juin 1985. 
Cette augmentation modérée fait suite au bon indice du mois de 
mai (+0,4 0/o) et indique une nette décélération de l'inflation dans 
la quasi-totalité des pays de la Communauté à l'exception de la 
Grèce. 
Toutefois pendant le premier semestre 1985, l'indice des prix à la 
consommation de la Communauté a progressé de 3,6 0/0, ce qui 
correspond à un rythme légèrement supérieur à celui enregistré 
pour la même période de 1984 ( +3,2 0/0). 
Parmi les pays de la Communauté, c'est aux Pays-Bas qu'on enre-
gistre la meilleure évolution de l'indice ( — 0,1 % ) . Suivent la Belgi-
que (0,0 0/0) et l'Allemagne ( + 0,1 0/0). 
Des évolutions modérées sont aussi enregistrées au Royaume-Uni 
( + 0,2 0/o) et au Luxembourg ( + 0,2%), alors que l'augmentation 
pour le Danemark correspond à la moyenne communautaire 
( + 0,3 0/o). 
La France ( + 0,4 0/0) et l'Italie (+0,5 0/0) enregistrent des rythmes 
légèrement supérieurs à la moyenne communautaire. Seule la 
Grèce ( + 1,8 %) voit son indice progresser à un rythme beaucoup 
plus élevé à cette même moyenne. 
En ce qui concerne les deux futurs membres de la Communauté, 
on note des légères augmentations de l'ordre de +0,1 % pour le 
Portugal et de +0,3 % pour l'Espagne (mai). 
Au Japon, l'indice a baissé avec un taux de 0,1 0/0 alors qu'aux 
USA l'augmentation n'est que de 0,2 0/0 (mai). 
Sur 12 mois (Juin 1985/Juin 1984), l'indice des prix à la consomma-
tion a progressé de 6,0 % dans la Communauté contre seulement 
2,2 0/0 au Japon et 3,7 0/0 aux USA. Toutefois il y a maintenant des 
meilleurs chances pour que cet écart diminue lors des prochains 
mois surtout quand on prend en compte la baisse du dollar qui est 
intervenue depuis quelques semaines et qui semble être plus 
qu'un incident de parcours. 
3. PRODUCTION INDUSTRIELLE: tendance à la stabilité 
Pour le mois de mai 1985, l'indice de la Communauté (EUR 10) a 
été estimé à 104,1 et était donc supérieur de 3 ,4% à celui du mois 
de mai 1984. 
D'après les estimations d'Eurostat, l'indice corrigé des variations 
saisonnières (EUR 10) était égal à 102,5 en mai, soit une légère 
augmentation par rapport à avril (101,9). 
L'indicateur de tendance (moyenne des trois derniers mois par 
rapport à celle des trois mois précédents) accusait encore un 
légère tendance à la hausse (1,4 0/0). On a constaté des évolutions 
particulières au Royaume-Uni, en Italie et au Danemark. Tandis 
qu'au Royaume-Uni, l'indicateur a de nouveau atteint un niveau 
relativement élevé (2,8 0/0), la croissance s'est nettement ralentie 
en Italie (mai 1,2 0/0, avril 2,9 0/0). Au Danemark, on a pu, certes, 
noter une légère amélioration de l'indicateur qui est resté toutefois 
très négatif en mai ( — 5,4 0/0) (avril —7,8 0/0). 
En ce qui concerne les trois derniers mois pour lesquels des 
données sont disponibles, la variation rapportée à une année, par 
rapport aux trois mois correspondants de l'année précédente est 
égale, pour EUR 10, à 3,5 0/0, l'Allemagne (4,9 0/0), le Royaume-Uni 
(4,6 %) et l'Italie (3,7 %) ayant accusé des croissances supérieu-
res à la moyenne. 
4. ACIER: forte hausse de la production d'acier en juin 
( + 50/0) 
En juin 1985, 10,6 mio t d'acier brut ont été produits dans la Com-
munauté (Grèce exclue). Ce chiffre représente une hausse désai-
sonnalisée de 5,6 0/0 par rapport à mai et une augmentation de 5 0/0 
par rapport à juin 1984. 
Les estimations des usines prévoient pour juillet une baisse dé-
saisonnalisée de 1 à 2 % par rapport à juin 1985. 
Le premier semestre 1985 se solde ainsi, avec 61,5 mio t, par une 
progression de 1 0/0 par rapport au premier semestre 1984. Les 
comparaisons avec les périodes analogues de 1983 et 1982 don-
nent +12,5 % et —2,4 % respectivement. 
Les commandes nouvelles (aciers courants) ont connu une hausse 
désaisonnalisée de 5,8 % par rapport au mois précédent. Au cours 
des quatre premiers mois 1985, le total des commandes nouvelles 
a dépassé de 2 mio t ou de 6,4 % le total des livraisons. 
5. ENERGIE: pendant le 1 e r trimestre 1985, la grève des 
mineurs britanniques influence fortement la produc-
tion de charbon dans la Communauté ( - 7 mio ton-
nes) 
La grève des mineurs britanniques a encore eu une forte influence 
sur le niveau de production communautaire. En effet, celui-ci, qui 
se chiffre à 43 millions des tonnes, accuse une importante baisse 
de plus de 7 millions, dont 95 % sont imputables au Royaume-Uni. 
Ce n'est qu'en mars 1985, que la production britannique semble 
avoir repris son cours normal; aussi la baisse relative enregistrée 
dans ce pays au cours du premier trimestre a atteint 33 0/0. 
En ce qui concerne le niveau des stocks auprès des mines, on 
note une réduction pour la Communauté de près de 2 millions de 
tonnes, le déstockage affectant principalement le Royaume-Uni 
avec près de 1 million de tonnes ainsi que la France. 
Le personnel employé au fond a continué sa régression unique-
ment au Royaume-Uni. 
6. COMMERCE AVEC LES PAYS TIERS: pendant les 
4 premiers mois de 1985, détérioration de la balance 
commerciale de la Communauté (déficit de 16,4 mrd 
Ecu) 
Eurostat estime qu'au cours des quatre premiers mois de 1985, les 
exportations de la Communauté vers les pays tiers ont dépassé 
de 140/0 leur niveau de la période correspondante de 1984. 
L'expansion des exportations avait semblé fléchir pendant les deux 
premiers mois de l'année, mais des taux d'accroissement de 17 0/0 
en mars et de 23 % en avril (estimations Eurostat) ont fait monter 
la moyenne des quatre premiers mois de l'année à un niveau pro-
che de celui de l'année dernière. En ce qui concerne les différents 
États membres, l'Allemagne, la France, l'Italie et le Danemark ont 
obtenu des résultats proches de la moyenne communautaire. En 
raison d'un premier trimestre médiocre, les exportations du 
Royaume-Uni n'ont augmenté que de 9 %. En avril, elles ont connu 
une progression de 33 %, qui s'explique par la reprise des expor-
tations des combustibles ( + 66%) après la fin de la grève des 
mineurs, ainsi que par le dynamisme des ventes britanniques de 
produits manufacturés. Au cours des dix dernières années, 
l'accroissement des exportations irlandaises a été régulièrement 
supérieur à la moyenne communautaire. Il en a encore été ainsi au 
cours des quatre premiers mois de cette année, où les exporta-
tions irlandaises ont augmenté d'un tiers. 
L'analyse des exportations communautaires par catégorie de pro-
duits révèle que l'acroissement des exportations de produits ali-
mentaires ( + 90/0) et de combustibles ( + 70/0) à été inférieur à la 
moyenne, tandis que les exportations de produits manufacturés 
ont connu un accroissement proche de la moyenne. 
De janvier à mai 1985 inclus, les exportations américaines ont aug-
menté de 22 0/0 et les japonaises, de 19 %. 
Au cours des quatre premiers mois de 1985, les importations de 
la Communauté se sont accrues de 16 0/0 (estimation Eurostat), 
un accroissement de 23 % ayant été enregistré pour le mois 
d'avril. Les disparités entre les taux d'accroissement des États 
membres ont été peu importantes, si ce n'est que l'Allemagne et 
13 
l'Irlande ont enregistré des progressions de 9 et de 29 o/o respecti-
vement. Les importations de machines et de matériel de transport 
ont dépasse de 26 % leur niveau de la période correspondante de 
1984, et il en a été de même des importations de tabac et de bois-
sons. En revanche, les importations d'aliments n'ont progressé 
que de 3 o/o et celles de matières premières, de 8 Wo. 
Au cours des quatre premiers moirs de l'année, la Communauté a 
vu croître de 23 % ses importations en provenance des États-
Unis, son principal fournisseur. Les importations en provenance 
des pays ACP ont progressé de 28 o/o et celles en provenance des 
six principaux pays en voie d'industrialisation (Taiwan, Hong-Kong, 
Corée du Sud, Singapour, Brésil et Mexique), de 23 Wo. Au cours 
de la même période, les importations en provenance de l'Espagne 
et du Portugal se sont accrues de 21 Wo. 
Au cours des cinq premiers mois de 1985, les importations améri-
caines ont augmenté de 25 o/o et les japonaises, de 13 o/o. 
On estime que le déficit commercial de la Communauté s'est élevé 
en moyenne à 4,1 milliards d'Ecus par mois au cours de la période 
allant de janvier à avril de cette année, alors qu'il avait été de 
3,2 milliards pendant la période correspondante de 1984. Ce flé-
chissement s'explique par une détérioration considérable de la 
balance commerciale du Royaume-Uni, de l'Italie et — dans une 
moindre mesure — des Pays-Bas avec les pays tiers. Cette dété-
rioration a été compensée jusqu'à un certain point par l'améliora-
tion des balances commerciales allemande et française. 
Le déficit commercial des États-Unis continue à s'accroître. Au 
cours des cinq premiers mois de l'année, il a atteint en moyenne 
15,9 milliards d'Ecus par mois. Quant au Japon, il est l'un des prin-
cipaux bénéficiaires de l'expansion rapide du marché américain, et 
son excédent commercial se chiffrait en moyenne à 3,6 milliards 
d'Ecus par mois au cours de la période précitée. 
7. ECHANGES INTRACOMMUNAUTAIRES: en augmen-
tation de 16 % 
De janvier à avril 1985 inclus, les importations intracommunautaires 
ont connu un accroissement similaire à celui des importations en 
provenance des pays tiers, à savoir 6 Wo. L'accroissement des 
importations a été le plus important en Italie tandis que, dans le 
domaine des exportations, c'est le Royaume-Uni qui a enregistré la 
progression la plus rapide (accroissement de 42 Wo des exporta-
tions de combustibles). Dans les deux cas, le taux d'accroisse-
ment s'est chiffré à 23 %. 
8. AGRICULTURE: en 1984, nette diminution de la pro-
duction laitière dans la Communauté ( — 2,3 % ) 
La quantité de lait de vache collectée par les laiteries dans la Com-
munauté a diminué de 2,3 o/o par rapport à 1983 et représentait 
101344 000 t en 1984. Toutefois, la situation n'est nullement la 
même dans chaque État membre: le taux de variation va de 
-6,20/0 au Royaume-Uni à +4,6 o/o en Irlande, ces variations étant 
dues aux différences dans la répartition des quotas. Il est donc 
intéressant de noter que dans les États membres où les quotas 
permettaient une augmentation des livraisons les producteurs lai-
tiers les ont effectivement accrues, à l'exception de la Grèce où 
celles-ci ont diminué de 3,6 %. 
En raison de différences existant entre la définition de la collecte 
de lait, telle qu'EUROSTAT la publie, et celle des livraisons de lait, 
telles qu'elles sont arrêtées par la législation sur les quotas laitiers, 
il n'est pas possible de comparer les statistiques sur la collecte de 
lait et celles sur les quotas laitiers. EUROSTAT estime toutefois 
qu'au cours de la période d'avril 1984 à mars 1985, les livraisons de 
lait dans la Communauté s'élevaient 99 050 000 t, soit 390 000 t 
environ (0,4 o/o) de moins que les quotas laitiers. 
9. TAUX DE CHANGE: la dévaluation soudaine de la lire 
italienne (—8 % ) fait oublier momentanément la chute 
du dollar 
La crise de la lire italienne qui s'est produite vendredi dernier, 
19 juillet, a été l'événement essentiel de la semaine dernière sur 
les marchés des changes, et a amené les autorités monétaires ita-
liennes à suspendre temporairement les transactions sur le mar-
ché des changes de Milan afin de consulter leurs partenaires de la 
Communauté et de la Commission en vue de fixer de nouvelles 
parités au sein du SME. 
Ces consultations — dans le cadre du comité monétaire de la 
Commission — ont abouti à une décision de dévaluer la lire de 
6 % par rapport au reste des monnaies participant au mécanisme 
de change du SME, et de réévaluer simultanément de 2 o/o ces 
mêmes monnaies, ce qui correspond à une dévaluation effective 
de la lire de 8 Wo. 
La chute brutale de la lire par rapport au dollar américain a atteint 
20 o/o en une journée (cours lire/dollar le 18/7: 1840, par rapport à 
2200 au moment où les transactions ont été suspendues) ce qui a 
entraîné l'intervention des autorités monétaires italiennes en vue 
de suspendre temporairement les transactions. 
La crise de la lire, bien qu'elle ait été soudaine — presque toutes 
les crises monétaires sont «soudaines» — n'était inattendue qu'en 
ce qui concerne sa date: depuis plusieurs mois, la lire est la mon-
naie la plus faible au sein du SME alors que la balance commer-
ciale italienne s'est détériorée sans cesse, en raison d'une faible 
compétitivité due essentiellement à des différentiels d'inflation per-
sistants entre l'Italie et ses principaux partenaires commerciaux. 
La dévaluation de la lire souligne la validité de la règle suivant 
laquelle tout déséquilibre grave des balances courante et commer-
ciale d'un pays donné entraîne Inévitablement la dévaluation de sa 
monnaie, quel que soit le niveau des taux d'intérêt dans ce pays (le 
cas des pays disposant d'une monnaie de réserve, tels que les 
États-Unis, est différent dans la mesure où le délai dans lequel se 
produit l'ajustement peut être beaucoup plus long). 
Les récents problèmes de la lire ont éclipsé la chute importante du 
dollar américain par rapport aux principales monnaies au cours de 
la première moitié de juillet. A son niveau le plus bas depuis de 
nombreux mois, ii s'est échangé à un cours nettement inférieur à 
3 DM et 9 FF (2,84 DM et 8,62 FF à son cours le plus bas le 18/7) 
avant de regagner en fin de semaine une partie du terrain perdu 
(du 15 au 19/7). 
Bien que le cours actuel du dollar soit très inférieur aux niveaux 
record qu'il a atteints à la fin du mois de février dernier, il est pres-
que identique à celui d'août 1984, alors que le dollar était consi-
déré comme nettement surévalué. 
10. RENDEMENT DES OBLIGATIONS DU SECTEUR 
PUBLIC: les taux d'intérêt réels restent toujours très 
élevés malgré une baisse des taux nominaux 
Les taux d'intérêt à long terme — ou rendement des obligations à 
long terme du secteur public — observés dans les pays de la CEE 
(plus l'Espagne et le Portugal), aux États-Unis et au Japon, par 
rapport à leur niveau d'il y a six mois, ont été inférieurs dans la 
plupart de ces pays, alors qu'ils n'ont pratiquement pas varié aux 
Pays-Bas et au Royaume-Uni. 
Les taux d'intérêt réels à long terme (taux nominaux moins taux 
d'inflation) des pays susmentionnés (à l'exception du Portugal) 
restent positifs et plutôt élevés, comme le montrent les chiffres 
suivants (fournis dans l'ordre décroissant): 
Irlande 8,0 o/o Allemagne 4,6 o/o 
États-Unis 6,7 0/o Italie 4,3 0/0 
Danemark 6,30/0 Japon 4,1 0/0 
France 5,7 0/0 Royaume-Uni 3,7 0/0 
Luxembourg 5,3 0/0 Espagne 3,7 0/0 
Belgique 5,2 0/0 Grèce 0,6 0/0 
Pays-Bas 4,9 0/0 Portugal - 2 , 0 0/0 
Des taux d'intérêt élevés reflètent normalement soit des prévisions 
inflationnistes, soit des conditions de crédit rigoureuses (soit les 
deux). Dans la mesure où ils reflètent des conditions de crédit 
rigoureuses, comme cela semble le cas dans la plupart des pays 
indiqués ci-dessus, ils représentent un obstacle à la hausse du 
taux de croissance des économies concernées. 
11. AVOIRS SUR L'EXTERIEUR: a la fin mai 1985 aug-
mentation des réserves dans tous les pays de la 
Communauté à l'exception du Ul< et de l'Irlande 
A la fin de mai, le montant des réserves extérieures officielles (or 
non compris) avait augmenté par rapport aux données d'avril dans 
la plupart des pays de la Communauté ainsi qu'au Japon et aux 
États-Unis, tandis qu'il avait légèrement diminué au Royaume-Uni 
et en Irlande. 
Les données de fin avril sont disponibles pour la Grèce (pas de 
changement par rapport à mars), l'Espagne (diminution d'un mil-
lion d'Ecus) et le Portugal) légère augmentation). 
On peut établir une comparaison en divisant le montant des réser-
ves d'un pays par la valeur de ses importations mensuelles moyen-
nes. Ce rapport indique combien de mois d'importations peuvent 
être financés au moyen des réserves existantes. Les données qui 
suivent sont extraites du bulletin mensuel de l'Eurostat «Monnaie 
et finances» et portent sur le montant des réserves fin 84 et les 
Importations mensuelles moyennes de la même année: 



















Si les réserves d'or étaient prises en considération, les rapports 
ci-dessus ainsi que l'ordre des pays seraient différents. 
Les réserves d'or sont exclues parce qu'elles ne servent pas, nor-
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GLEITENDE DURCHSCHNITT, LETZTE 3 ΠΟΝΑΤΕ 
(Ί) AUSFUHREN FOB IN PROZENT 
DER EINFUHREN CIF 
EUR 10 
MOVING AUERAGE, LAST THREE MONTHS 
Cl) EXPORTS FOB IN PERCENT 
OF IMPORTS CIF 
MOYENNE MOBILE, TROIS DERNIERS MOIS 
(1) EXPORTATIONS FOB EN POUR CENT 
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EINFACH-LOCARΙΤΗΠISCHE SKALA ΞΕΠΙ-LDGARITHniC SCALE ECHELLE SEH I- LOGARITHMIQUE 
UERAENDERUNG % T/T-12 UARIATION * T/T-12 UARIATION x T/T-12 
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PORTUGAL 
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EINFACH-LOGARITHniSCHE SKALA 
EUR 10 
S E M I - LOGARITHPIIC SCALE ECHELLE SEMI-LOGARITHMIQUE 
28 
WECHSELKURSE EXCHANGE RATES TAUX DE CHANGE 
1 ECU = 
1 ECU = 










1 ECU = ... DTS 
1 ECU = „οι US $ 




1 = 15 
1.5 





1982 1983 1984 1985 
29 
INDEX DER KURSE DER INDEX OF EXCHANGE RATES OF THE INDICE DES COURS DES 
ECU UND US ï 
IN NATIONALEN UAEHRUNGEN 




































ECU ET US S 
EN MONNAIES NATIONALES 
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RIND- , KALB- UND 
SCHWEINEFLEISCH 




AND PIG MEAT 
EUR 10 1000T 
BEEF AND UEAL MEAT 
PIG MEAT 
PRODUCTION DE 
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1982 1983 1984 1985 

















EUR 10 1000T 
Ι Ι Ι Ι ι 1 Ι Ι Ι Ι Ι Ι ι 
STOCKS DE 
BEURRE ET 
LA IT ECREME EN POUDRE 
















VOLKSW.GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
001­BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 























+ 0,7 ­ 1 , 6 
+ 0,7 ­0 ,2 
+ 0.8 +0,5 
+ 0,3 +0.2 
+ 0.1 ­0 ,7 
+ 0,3 ­1 ,6 








VERAENDERUNG DES VOLUMENS 























+ 0,6 ­0 ,6 
+ 0,8 ­0 ,1 
+ 0,8 ­1 ,9 
+ 0,4 ­2 ,0 
+ 0,9 ­0 ,6 
+ 1,3 ­4 ,5 







003 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 























­4 ,5 ­11.6 
­2 ,8 ­15,6 
­2 ,1 ­10,4 
­0 ,8 ­2 ,6 
+ 1,1 ­5 .0 
+ 0,3 ­2 ,9 






























DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 = 100 
25,8 2.0 21.8 
1980 = 100 
100,0 100,0 100,0 
100,1 99,7 100,2 
99,2 99,6 102,2 
100,1 99,8 103,2 
o/o, T4/T0 
+ 0,6 ­1 ,9 +2,0 
­ 1 , 0 +2,6 +2,7 
­0 ,2 ­1 ,0 +2,1 
­1 ,5 ­1 ,5 +1,4 
­1 ,3 +1,1 +1.0 
­0 ,2 ­0 ,3 +0,6 
+ 1,0 +0,2 +0,6 
+ 1,3 +0,8 
+ 3,1 +1,0 
+ 3,9 +1,9 
+ 0,7 +0,9 
+ 2,9 +2,0 










CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 = 100 
26,2 2,1 22.3 
1980 = 100 
100,0 100,0 100,0 
99,8 101,1 102,1 
98,4 103,1 105,4 
99,4 103,8 106,2 
o/o, T4/T0 
­0 ,6 ­ +2,5 
­0 ,5 ­ +4.0 
­0 ,7 ­ +3,6 
­2 ,3 ­ +2,7 
­1 ,9 ­ +3,2 
+ 0,3 ­ +1,5 
+ 1,6 ­ +1,0 
+ 1,6 ­ +0,6 
+ 1,0 ­ +0,8 
+ 0,8 ­ +1,2 
+ 0,5 ­ +0,5 
+ 0,9 ­ +0,8 









GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 = 100 
28.1 2,3 22,8 
1980 = 100 
100.0 100.0 100,0 
95,8 92.2 98,4 
91,3 90,8 97,8 
94,1 89,5 96,5 
o/o, T4/T0 
­ 6 , 2 ­11,4 ­2 ,2 
­6 ,8 +20,8 ­0 ,7 
­6 ,6 +0.9 
­6 ,1 +1.3 
+ 0,2 +1,3 
+ 0,1 +0,4 
+ 2,5 ­3 ,6 
+ 3,2 ­3 ,2 
+ 5,6 ­2 .6 
+ 5,2 ­2 ,6 
­2 ,6 ­1 ,7 
+ 1,5 ­2,5 






































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 



























­2 ,5 +0.6 










































VOLKSW.GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
004­BRUTTOINLANDSPRODUKT 































































































006 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 




























































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN PRICE 
1980 = 100 
100,0 100,0 100,0 
104,1 119,3 112,1 
108,9 148,6 126,1 
112,4 178,0 138,4 
o/o, T4/T0 
4,6 ­ 13,5 
5,1 ­ 14,5 
4,3 ­ 15,1 
4,9 ­ 12,1 
4.3 ­ 9,4 
3.8 ­ 9.5 
3,2 ­ 8,7 
3.1 ­ 9,8 
2,8 ­ 10,0 
2,1 ­ 8,3 
2,0 ­ 7,4 
1.4 ­ 6,9 









CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN PRICE 
1980 = 100 
100.0 100,0 100,0 
106,0 123,2 112.8 
111,1 149,1 125,5 
114,3 178,2 137,3 
o/o, T4/T0 
6,5 ­ 13,5 
5,5 ­ 13,2 
5,2 ­ 12,8 
4,9 ­ 10,5 
4,5 ­ 8,7 
3,4 ­ 9,2 
2,7 ­ 9,4 
2,6 ­ 9,7 
2,8 ­ 9,9 
3,0 ­ 8,6 
2.9 ­ 7,1 
2,1 ­ 7,0 








GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN PRICE 
1980 = 100 
100,0 100,0 100,0 
104,4 119,2 111,6 
107,1 136,3 123,5 
109,0 168,2 132,7 
0/0.T4/T0 
4,3 ­ 12,7 
4,1 ­ 12,8 
2,7 ­ 12,1 
2,2 ­ 10,1 
1,7 ­ 7,7 
1,1 ­ 6,4 
1,1 ­ 7,2 
2,1 ­ 7,7 
2,3 ­ 8,1 
2,8 ­ 7,2 
2,3 ­ 6,0 
1,3 ­ 6,4 





























































NEDERUND UNITED KINGDOM 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 


































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 













































































































































































































CIVILIAN LABOUR FORCES 
TOTAL 


















































































NUMBER OF EMPLOYEES 
AGRICULTURE 












NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY 



























































































































































































































INSGESAMT INDUSTRIE­NACE 1­4 








































































































METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­36 






























































































NUMBER OF EMPLOYEES 
TOTAL INDUSTRY­NACE 1­4 
EUR 10 = 100 
19,1 









NUMBER OF EMPLOYEES 
ENERGY­NACE 11­16 
EUR 10 = 100 
17,2 




































EUR 10 = 100 
18,9 








































EUR 10 = 100 
18,0 









NUMBER OF EMPLOYEES 
METAL WORKING­NACE 31­3Í 
EUR 10 = 100 
19,4 










































































































NEDERUND UNITED KINGDOM 
EMPLOI SALARIE 
































































































































NAHRUNGSMITTEL, USW ­ NACE 41 +42 


























































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
NUMBER OF EMPLOYEES 
IRELAND 











EUR 10 = 100 
22.9 






























EUR 10 = 100 
23.3 








































EUR 10 = 100 
17,6 









NUMBER OF EMPLOYEES 
TEXTILES­NACE 43 
EUR 10 = 100 
20,1 







































EUR 10 ­ 100 
20,2 



















































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
BR 
DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND LUXEMBOURG NEDERUND 
UNITED 
KINGDOM 
025 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: INSGESAMT 
026 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: MAENNER 
027 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: FRAUEN 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: TOTAL 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 

































































































































































































































































































REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: MEN 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 

































































































































































































































































































REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: WOMEN 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 






































































































































































































































































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND ITALIA LUXEMBOURG NEDERUND 
UNITED 
KINGDOM 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
031 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
MAENNER: SAISONBEREINIGT 

















































032 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
FRAUEN: SAISONBEREINIGT 


















































UNTER 25 JAHREN 
























3 410 176 
4109 206 
4 502 219 
4752 208 
' 4457 174 
4 832 231 
5 007 222 
4 959 199 
168 
4 507 180 
4 427 173 
4 438 169 
4 660 215 
4 760 239 
5 076 237 
5 033 230 
5 0O0 224 
4 987 213 
5 011 214 
4 941 197 

















































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
MEN:SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
11,9 0,6 18,4 
1980 = 100 
153,0 117,0 130,5 
239,5 138,0 152,6 
298,6 167,9 158,1 
299,4 188,8 183,7 
299,7 184,6 180,6 
301,9 187,3 185,4 
290,5 214,6 192,9 
300,3 226,9 192,4 
305,7 200,9 189,1 
302,5 178,4 180,4 
297,6 187,3 179,6 
298,5 187,5 181,5 
300,6 193,5 183,0 
300,1 185,7 186,1 
299,2 182,7 188,4 
294,4 198,6 191,6 
290,5 217,5 192,5 
287,9 226,0 194,6 
305,9 229,1 196,5 
307,6 222,8 193,2 
309,3 228,7 191,8 
305,6 200.3 189.6 
305,8 202,1 189,9 




























WOMEN: SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
15,7 0.5 26.9 
1980 = 100 
133,9 110,4 115,3 
175,6 133,4 126,6 
213,0 162,5 126,3 
213,8 192,7 138,9 
211,9 179,2 136,3 
215,7 193,6 139,8 
212,7 226,0 144,5 
212,6 233,2 146,2 
217,2 218,6 146,7 
211,7 159,4 136,1 
211,9 180,3 135,6 
211,8 185,8 136,9 
213,8 194,3 138,4 
215,5 191,5 140,0 
216,6 195,0 141,4 
213,2 211,6 143,5 
212,1 230,8 144,4 
212,1 232,6 145,7 
212,1 233,6 146,6 
213,0 228,4 146,7 
214,3 239,0 146,7 
215,2 218,1 146,6 
216,8 223,5 147,7 
218,4 220.0 147,6 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
UNDER25S 
EUR10 ­ 100 
7,8 0,1 23,5 
1000 
305 ­ 753 
465 ­ 850 
562 ­ 846 
567 ­ 956 
502 ­ 850 
582 ­ 953 
573 ­ 1 123 
594 ­ 958 
500 ­ 821 
502 ­ 878 
502 ­ 839 
502 ­ 834 
582 ­ 875 
582 ­ 922 
582 ­ 1 063 
573 ­ 1 131 
573 ­ 1 124 
573 ­ 1 113 
594 ­ 1009 
594 ­ 960 
594 ­ 907 
500 ­ 855 
500 ­ 815 
































































































































































































































































MOINS DE 25 ANS 
4,9 25,6 
198 975 
269 1 123 
320 1 212 
319 1 232 
307 1 171 
334 1 254 
313 1 266 
295 1 263 
274 1 220 
302 1 181 
301 1 178 
317 1 152 
325 1 203 
343 1208 
333 1 349 
320 1 286 
310 1 264 
309 1 248 
303 1 286 
298 1 280 
285 1 224 
272 1 213 
270 1 248 
281 1 198 
42 















































































































































































































































































































EUR 10 = 100 
1,4 19,9 















































































































































































































































































































ERZEUGUNG NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DAN MARK 
037 ­ GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
SAISONBEREINIGT 




































































































039 ­ VERBRAUCHSGUETER 
SAISONBEREINIGT 
















































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
1.6 18.8 



























EUR 10 = 100 
0,7 18,5 



























EUR 10 = 100 
1,5 22,7 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR 10 = 100 
1,1 16.2 






































































































EUR 10 = 100 
2.5 21,8 

























EUR 10 = 100 
0,1 22,4 































































































































































































































































































ERZEUG.NACH PROD.BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
043 ­ METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­36 
SAISONBEREINIGT 





























































































































































































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
ENGINEERING­NACE31­36 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
34,4 0.9 22,0 
1980 = 100 
100,0 101.8 99,3 
98,9 93,3 99,5 
98,5 86,8 98,7 
101,8 84,9 97,3 
101,6 86,9 97,8 
92,9 82,8 94,5 
103,1 86,0 97,7 
109,0 84,2 98,1 
109,4 87,3 96,0 
100,0 80,3 101,3 
99,0 86,1 93,4 
99,8 80,4 97,6 
81,6 81,4 92,8 
102,5 86,4 99,5 
104,3 83,7 99,8 
101,9 86,6 94,1 
110,0 88,2 100,3 
109,6 84,0 98,4 
106.8 80,1 95,9 
109,4 86,4 94,7 
109,9 88,8 96,4 



























ELECTRICAL ENGINEERING ­ NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
37,8 0,7 17,5 
1980 = 100 
98,0 102,1 101,6 
96,9 92.3 104,1 
98,1 92.1 105,1 
106,2 87.9 111,0 
104,2 91,1 111,4 
102,2 84,6 108,7 
105,5 86,3 111,2 
113,1 89,6 113,1 
116,0 88,5 111,3 
104,0 82,8 117,6 
101,7 90,2 106,1 
105,4 83,7 111,0 
100,3 80,1 109,3 
104,8 87,1 111,3 
105,8 84,1 111,5 
106,1 86,7 111,0 
112,3 93,8 115,7 
114,5 87,1 112,9 
111,8 86,7 111,1 
114,6 90.3 108,5 
116,9 88,9 110,6 


























TRANSPORT EQUIPMENT ­ NACE 35+36 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
31,8 0,9 29,1 
1980 = 100 
107,0 100,0 93,8 
108,9 93,0 95,3 
109,3 80,2 98,6 
107,9 73.6 92,7 
114,2 75.8 92,3 
81,2 71,8 93,8 
112.5 76.6 93,6 
120.5 69,6 89,7 
119,9 73.7 85,1 
113,6 66,1 92,4 
109,0 75,1 94,6 
95,2 64,8 98,0 
44.9 75,4 88,9 
110.0 76,0 98,6 
116,3 72,1 95.9 
109,5 80,7 88,4 
118,1 67,8 91,2 
122,5 69,3 90,7 
119,2 70,9 87,9 
123,6 70.8 86,3 
120,6 79,8 86,4 


























ITALIA LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 










































































0,1 3,9 17,8 
94,0 100,2 91,4 
94,3 100,1 92,9 
101,9 96,7 94,6 
139,4 98,6 
128,4 100,5 96,5 
143,5 102,3 97,5 
142,1 105,1 100,5 
146,5 99,4 
100,2 
140,9 99,2 97,2 
144,5 103,1 97,1 
141,7 102,0 96,4 
144.6 101,8 99,1 
140.8 101,6 98,0 
141,0 103,5 100,2 
144,3 109,6 102,7 
149,1 108,9 98,5 






CONSTRUCTION ELECTRIQUE ­ NACE 34 
DESAISONNALISE 
5,1 18,6 
102,0 105,4 94,3 
129,2 107,3 98.4 
142,1 110,7 104,7 
172,8 119,1 114,0 
180,6 117,8 110,3 
188,0 114,1 112,6 
157,9 120,2 117,1 
168,1 123,8 116,2 
123,9 117,9 
170,7 112,7 111,7 
184,9 111,8 111,1 
189,1 122,2 109,9 
163,4 109,0 116,8 
160,6 116,5 113,4 
143,2 118,1 115,4 
157,0 125,3 120,8 
167.1 126.1 114,2 
164,3 130,4 116,9 
162,5 116,0 117,7 
164,3 119,9 115,7 
154,9 122,7 116,1 
128,4 122,1 
115,9 
MATERIEL DE TRANSPORT ­ NACE 35+36 
DESAISONNALISE 
2,5 17,0 
90,9 96,8 92,6 
88.0 98,2 89.5 
95,9 90,6 89,1 
81,2 92.2 84,6 
80,9 89,9 88,3 
83,1 91,0 84,5 
80,9 92,2 83,5 
76,0 93.2 81.9 
86.5 
76,4 88,7 87,0 
76,7 90,7 85,8 
85,7 91,7 86,9 
87,1 89,2 81,8 
90,7 91,6 81,0 
79,6 90,1 87,7 
77,9 94.8 82,0 
79,4 93.9 83,9 
76,1 88,3 81,4 
74,9 94,4 80,0 





KONJUNKTUREMPF.BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
046­EISEN­UND STAHLINDUSTRIE 



























































































































































































































































































IRON AND STEEL­NACE 221 
SEASONALLY ADJUSTED 

























MAN­MADE FIBRES­NACE 26 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
10,6 

























EUR 10 = 100 
4,9 18,1 

















































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF.BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
049 ­ BEKLEIDUNG ­ NACE 453+454+456 
SAISONBEREINIGT 







































































050 ­SCHUHE ­NACE 451 +452 
SAISONBEREINIGT 






































































051 ­ PAPIER UND PAPPE ­ NACE 471 +472 
SAISONBEREINIGT 


















































































































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND 
CLOTHING­NACE453+454+456 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
21,5 2,3 17,0 



























EUR 10 = 100 
13,4 1,6 18,6 
1980 ­ 100 
95,4 108,4 101,7 
90,9 82,1 106,1 
85,8 73,2 104,7 
88,3 71,1 102,8 
89,7 67,1 103,4 
90,3 72,0 100,0 
87,7 73,4 103,7 
86,8 73,6 101,4 
85,0 82,6 105,5 
87,4 61,5 105,5 
82,6 68,2 95,2 
93,2 80,9 102,5 
95,5 68,5 103,3 
89,0 80,3 103,6 
91,2 70,2 106,3 
83,4 71,2 101,7 
88,5 72,2 103,0 
86,7 74,9 100,8 
86,2 73,6 100,8 
86,2 76,2 101,3 
84,2 92,5 107,8 

















































PAPER AND PAPERBOARD ­ NACE 471 +472 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
34,2 1,0 14,8 
1980 ­ 100 
100,5 96,4 99,2 
99,9 89,0 100,2 
103,0 86.7 103,2 
108,1 93,4 110,1 
106,5 91,3 106,7 
107,5 91,8 107,1 
108,0 91.3 113,4 
111,0 99.4 112,4 
110.6 99,7 107,1 
105,0 93,6 106.5 
105,4 89,6 105.9 
109.4 92,3 110.5 
107,6 89,7 106,4 
109,4 ' 93,7 116,4 
108,3 90,9 112,8 
107,0 90,0 111.1 
113,8 102,4 112.7 
111,2 102,6 115,6 
108.2 93,9 108,9 
111,6 101,8 103,4 
110,1 100,5 111,0 
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HABILLEMENT ­ NACE 453+454+456 
DESAISONNALISE 
37,1 1,8 15,0 
94,6 96,6 86,0 93,6 
96,1 93,1 77,4 94,6 
90,5 104,7 75,5 98,3 
98,2 71,1 102,8 
84,1 70,8 101,3 
96,7 71,3 102,8 
101,5 72,2 103,3 
107,5 70,3 104,4 
101,7 105,3 
81,0 73.0 104,7 
89,3 69,8 99.0 
103,4 74,3 103.8 
92,7 69,4 105,6 
91.6 68,3 98,8 
110,9 77.9 102,3 
98,6 71,4 108,8 
97,8 69,7 104.3 
106.6 72,2 104,8 
116,6 70,2 104,4 






52,1 1,3 11,3 
97,4 ­ 87,2 88,5 
102,5 ­ 84,7 85,7 
96,5 ­ 78,7 86.9 
90,1 ­ 70,6 87,9 
89,2 ­ 73,5 86,9 
87,5 ­ 72,1 85,6 
88,3 ­ 68,7 89,9 
90,9 ­ 67,2 89,9 
84,8 ­ 89,0 
87,6 ­ 72,5 90,7 
82,4 ­ 73,0 87,9 
85,9 ­ 72,7 88.5 
90,3 ­ 70,5 81,1 
79,7 ­ 75,3 90.2 
96,7 ­ 63,8 87,1 
90,6 ­ 68,8 91,7 
91,5 ­ 65,6 91,7 
85,0 ­ 69,5 89.6 
92,6 ­ 66,5 87,8 
76,7 ­ 71,4 89,0 
86,0 ­ 86,0 
87,7 ­ 91,5 
79.1 ­ 84,3 
­
PAPIER ET CARTON­NACE 471+472 
DESAISONNALISE 
20,5 3,9 19,8 
97,4 ­ 101,6 92,8 
95,3 ­ 100,3 88,4 
96,0 ­ 105,0 90,4 
103,5 ­ 111,6 91,6 
101,7 ­ 109,0 91,4 
104,8 ­ 110,8 90,9 
106,7 ­ 112,5 92,6 
102,9 ­ 115,0 92,4 
101,7 ­ 90,0 
104,1 ­ 109.5 91,7 
104,8 ­ 112.5 90,6 
103,2 ­ 107,6 90,5 
106,5 ­ 113,3 91,9 
103,1 ­ 110,3 92,0 
108,3 ­ 110,8 91,1 
108,1 ­ 115,9 93,9 
100,8 ­ 109,5 91,1 
100,8 ­ 115,3 92,0 
107,6 ­ 120,0 94,2 
95,2 ­ 112,9 87,4 
103,8 ­ 90,9 
105,9 ­ 91,6 
97,0 ­ 91,4 
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­ 9 , 0 
­4 ,0 





















































































054 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 











































































ALL INDUSTRY­NACE 2­4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 








































































































































































































































































CARNET DE COMMANDES 








































































STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY­NACE 2­4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 










































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
BR 
DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
055 ­ PRODUKTIONSAUSSICHTEN PRODUCTION EXPECTATIONS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 
























­13,0 ­20,3 ­ ­17,8 ­14,9 
­15,1 ­25,2 ­ ­20,6 ­15,2 
­1 .2 ­13,6 ­ +2,9 ­10,7 
+ 4,8 ­1 .0 ­ +4,3 ­3 ,1 
+7,0 ­4 .3 ­ +4,7 +1,7 
+ 1.7 ­ +2,3 ­7 ,0 
­3 ,3 ­ 7 . 0 ­ ­ 6 , 3 ­8 ,7 
+ 7.7 ­8 .7 ­ +6.3 ­3 ,3 
+ 6,3 ­10,0 ­ +4,0 · +2,0 
+ 10.0 ­ 4 . 0 ­ +12,0 +2.0 
+ 10,0 ­ 2 , 0 ­ +8,0 +3,0 
+ 1,0 ­ 7 , 0 ­ ­ 6 , 0 
­ 2 . 0 ­ +3.0 ­7 .0 
+ 3,0 ­ +4.0 ­7 ,0 
+ 2.0 +2,0 ­ ­ 7 , 0 
­ 1 , 0 +6,0 ­ ­ 1 , 0 ­4 ,0 
­ 3 , 0 ­12,0 ­ ­ 9 , 0 ­3 ,0 
­ 6 . 0 ­15,0 ­ ­ 9 , 0 ­19,0 
+4,0 +2,0 ­ +3,0 ­3 ,0 
+ 8,0 ­13,0 ­ +7,0 ­7 ,0 
+ 11,0 ­15,0 ­ +9,0 
+ 10,0 ­ 6 , 0 ­ +7,0 +9,0 
+ 5,0 ­18,0 ­ +6,0 ­2 ,0 
+4,0 ­ 6 , 0 ­ ­ 1 , 0 ­1 ,0 
056 ­ AUFTRAGSBESTAND ORDER BOOKS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 
























­55,1 ­44,2 ­ ­47,7 ­59,7 
­56,2 ­39,7 ­ ­55,8 ­54,7 
­43,0 ­27,0 ­ ­43,7 ­44,8 
­17,0 ­15,2 ­ ­16,7 ­24,3 
­13,3 ­11,0 ­ ­12,0 ­20,7 
­17,0 ­14,0 ­ ­18,0 ­28,7 
­17,7 ­28,7 ­ ­17,0 ­22,0 
­17,7 ­28,3 ­ ­16,0 ­17,7 
­14.0 ­26,7 ­ ­10,3 ­21,7 
­12,0 ­8 ,0 ­ ­ 9 , 0 ­20,0 
­12,0 ­12.0 ­ ­12,0 ­15,0 
­16,0 ­13,0 ­ ­15,0 ­27,0 
­14,0 ­9 ,0 ­ ­18,0 ­26,0 
­17.0 ­11,0 ­ ­16,0 ­29,0 
­20.0 ­22,0 ­ ­20,0 ­31,0 
­18,0 ­31,0 ­ ­18,0 ­20,0 
­17,0 ­26,0 ­ ­16,0 ­20,0 
­18,0 ­29,0 ­ ­17,0 ­26,0 
­21,0 ­26,0 ­ ­19,0 ­30,0 
­16,0 ­28,0 ­ ­16,0 ­23,0 
­16,0 ­31,0 ­ ­13,0 
­15,0 ­23,0 ­ ­10,0 ­22,0 
­13,0 ­28,0 ­ ­10,0 ­21,0 

















































057 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 

























+22,0 +1,3 ­ +23,5 ­ +25,1 
+23,0 .' +6,3 ­ +25,6 ­ +19,6 
+ 13,8 +5,7 ­ +15,5 ­ +11,8 
+ 8,6 +0,7 ­ +6,9 ­ +11,7 
+ 6.7 +1,3 ­ +3,7 +10,3 
+ 10,0 ­ 0 , 7 ­ +10,3 +16,0 
+9,3 +4,7 ­ +7.0 +9,3 
+ 8,7 +4.3 ­ +6,7 +3,0 
+ 7,3 +7,7 ­ +5,7 +5,3 
+ 8,0 ­ +3,0 +14,0 
+4,0 +1,0 ­ +3,0 +4,0 
+ 8,0 +3,0 ­ +5,0 +13,0 
+ 10,0 ­ 1 , 0 ­ +11,0 +18,0 
+ 10,0 ­ 3 , 0 ­ +9,0 +16,0 
+ 10.0 +2,0 ­ +11.0 +14,0 
+ 10,0 +5,0 ­ +8,0 +11,0 
+9,0 +5,0 ­ +7,0 +8,0 
+ 9,0 +4,0 ­ +6,0 +9,0 
+ 10,0 +6,0 ­ +9,0 +11,0 
+ 6,0 ­ +6,0 ­2 ,0 
+ 10,0 +7,0 ­ +5,0 
+9,0 +6,0 ­ +7,0 +8,0 
+ 7,0 +12,0 ­ +5,0 +4,0 


















­ 1 , 0 
+ 4,0 



















­ 2 . 0 
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­ 1 , 0 

















































­2 ,9 ­2 ,7 
­3 ,6 ­4 ,8 
+ 3,8 +13,8 
+ 5,6 +16,5 
+ 10,3 +20.0 
+ 2,3 +10,3 
­ 8 , 7 +9,7 
+ 17,0 +17,7 
+4,7 +18,0 
+ 14,0 +22,0 
+ 15,0 +23,0 
+ 2,0 +15,0 
+ 9,0 
­3 ,0 +15,0 
+ 10,0 +7,0 
­12,0 +4,0 
­9 ,0 +10,0 
­5 ,0 +15,0 
+9,0 +10,0 
+ 25,0 +17,0 
+ 17,0 +26,0 
+ 1,0 +18,0 
+ 6,0 +16,0 
+7,0 +20,0 






­8 ,4 ­9 .2 
­3 ,7 ­ 8 , 0 
­5 ,3 ­5 .3 
­9 ,0 ­11,0 
­1 ,3 ­8 ,3 
+ 2,7 ­ 3 ,7 
­3 ,0 ­ 5 . 0 
­3 .0 ­ 9 , 0 
­5 ,0 ­10.0 
­ 2 , 0 ­ 1 , 0 
­ 8 , 0 ­ 5 , 0 
­ 6 , 0 ­10,0 
­10,0 ­15,0 
­10,0 ­11,0 
­ 7 , 0 ­ 7 . 0 
­ 9 , 0 ­14,0 
+ 2,0 ­ 6 , 0 
+ 3,0 ­ 5 , 0 
+ 9.0 ­11,0 
+ 1.0 
­ 2 , 0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
BIENS INTERMEDIAIRES 
o/o, SOLDE 
+ 14,4 +24,5 
+ 22,0 +28,0 
+ 14,4 +11,7 
+7,8 +7,8 
+3,0 +7,7 
+ 8,0 +6,7 
+ 11,3 +10,0 
+ 2,3 +12,0 
+ 0,3 +5,7 




+ 10,0 +8,0 
+9.0 +8,0 
+ 12,0 +9,0 
+ 12,0 +11,0 
+ 10.0 +10,0 
+ 4,0 +13,0 
+ 1,0 +10,0 
+ 2,0 +13,0 
+ 1.0 +9,0 
+ 2,0 +5,0 
­ 2 . 0 +3,0 
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­ 8 , 4 
­12,9 











































































­29,4 ­ ­10,0 ­5 ,2 
­24,2 ­ ­19,7 ­8 ,2 
­24,1 ­ ­11,9 ­16,3 
­6 ,8 ­ +3,0 ­16,1 
­8 ,0 ­ +1,3 ­10,0 
­0 ,3 ­ +8,7 ­13,3 
­ 8 , 0 ­ +7,7 ­15,7 
+ 1,0 ­ +16,0 ­3 ,0 
­6 ,3 ­ +13,3 +0,7 
­ 7 , 0 ­ +2,0 ­6 ,0 
­10,0 ­ ­4 ,0 ­11,0 
­ 7 , 0 ­ +6,0 ­13,0 
­1 ,0 ­15,0 
+ 2.0 ­ +13,0 ­13,0 
­3 ,0 ­ +14,0 ­12,0 
­8 ,0 ­ +8,0 ­14,0 
­10,0 ­ +8,0 ­17,0 
­6 ,0 ­ +7,0 ­16,0 
­2 ,0 ­ +9,0 ­9 ,0 
+ 5,0 ­ +18,0 
+ 21,0 
­4 ,0 ­ +15,0 +2,0 
­3 ,0 ­ +13,0 




­46,7 ­ ­37,1 ­31,2 
­51,6 ­ ­50,2 ­29,1 
­53,6 ­ ­51,8 ­41,5 
­41,3 ­ ­34,9 ­41,9 
­42,3 ­ ­36,7 ­41,3 
­35,7 ­ ­31,0 ­39,7 
­38,0 ­ ­27,0 ­42,0 
­39,0 ­ ­21,0 ­26,3 
­34,7 ­ ­11,0 ­36,3 
­45,0 ­ ­37,0 ­41,0 
­45,0 ­ ­39,0 ­38.0 
­37,0 ­ ­34,0 ­45,0 
­42,0 ­ ­35,0 ­39,0 
­32,0 ­ ­27,0 ­40,0 
­33,0 ­ ­31.0 ­40,0 
­38,0 ­ ­28.0 ­41,0 
­39,0 ­ ­29.0 ­43,0 
­37,0 ­ ­24,0 ­42,0 
­35,0 ­ ­27,0 ­40,0 
­39,0 ­ ­19,0 ­39,0 
­43,0 ­ ­17,0 
­32,0 ­ ­12.0 ­38,0 
­36,0 ­ ­12,0 ­35,0 






































































































+ 22,1 ­ +24.1 +36.1 
+ 15,3 ­ +21,4 +25,1 
+ 17,4 ­ +21,7 +31,3 
+ 14,8 ­ +13,4 +25,1 
+ 22,3 ­ +18,0 +25,7 
+ 18,0 ­ +11,7 +23,3 
+ 9,0 ­ +8,7 +23,0 
+ 11,0 ­ +8,0 +17,0 
+ 5,7 ­ +3,7 +30.7 
+ 21,0 ­ +21,0 +26.0 
+ 26,0 ­ +20,0 +22,0 
+ 20,0 ­ +13,0 +29,0 
+ 19,0 ­ +12,0 +23,0 
+ 21,0 ­ +9,0 +23,0 
+ 14,0 ­ +14,0 +24,0 
+ 8,0 ­ +9.0 +27,0 
+ 7.0 ­ +9,0 +18,0 
+ 12,0 ­ +8,0 +24,0 
+ 15,0 ­ +8,0 +27,0 
+ 10,0 ­ +8,0 +24,0 
+ 8,0 ­ +8,0 
+ 4,0 ­ +2,0 +26,0 
+ 4.0 ­ +4.0 +33,0 
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­7 ,1 ­5 ,6 
­9 .0 ­5 .2 
­5 .0 +13,2 
+ 7,8 +25,1 
+ 6,3 +18,7 
+ 14,0 +22,7 
+ 8,7 +23,0 
+ 11,0 +28,0 
+ 2,0 +20,7 
+ 11,0 +19,0 
+ 3,0 +17,0 
+ 5,0 +20,0 
+ 5,0 +29,0 
+ 16,0 +20,0 
+ 21,0 +19,0 
+ 14,0 +21,0 
+ 7.0 +24,0 
+ 5.0 +24,0 
+ 1,0 +31,0 
+ 19,0 +26,0 
+ 13,0 +27,0 
+ 3,0 +31,0 
+ 2,0 +13,0 
+ 1,0 +18.0 


























­10,0 ­ 4 .0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
BIENS D'INVESTISSEMENT 
o/o, SOLDE 
+ 46.0 +27,4 
+ 42,5 +15,8 
+ 24,7 +14,6 
+ 15,4 +13,7 
+ 17,3 +14,3 
+ 13,3 +12,7 
+ 10,0 +15,0 
+ 6,0 +13,7 
+ 6,3 +15,3 
+ 19,0 +13,0 
+ 17,0 +11,0 
+ 16,0 +19.0 
+ 14.0 +14,0 
+ 13,0 +9,0 
+ 13,0 +15,0 
+ 13,0 +16,0 
+ 9.0 +14,0 
+ 8,0 +15,0 
+ 7,0 +16,0 
+ 4,0 +12,0 
+ 7,0 +13,0 
+ 7,0 +8,0 
+ 6,0 +20,0 
+ 6,0 +18,0 
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­ 4 , 0 
































































­25,9 ­ ­14,8 ­ 4 , 6 
­12,4 ­ ­19,3 +9,3 
­12.2 ­ ­ 4 , 3 ­12,7 
­ 6 , 0 ­ +3,6 ­11,0 
­10,3 ­ ­ 4 , 3 ­13,7 
­ 9 , 0 ­ +10,3 ­9 ,7 
­6 ,7 ­ ­ 0 , 7 ­7 ,3 
+3,3 ­ ­ 4 , 0 ­2 ,7 
­14,3 ­ +2,0 ­ 3 , 0 
+ 1,0 ­11,0 
­10,0 ­ ­ 5 , 0 ­13,0 
­21,0 ­ ­ 9 , 0 ­17,0 
­11,0 ­ +2,0 ­18,0 
­ 3 , 0 ­ +8,0 ­10,0 
­13,0 ­ +21,0 ­ 1 , 0 
­ 9 , 0 ­ +3,0 ­ 3 , 0 
­ 2 , 0 ­11,0 
­11.0 ­ ­ 3 , 0 ­ 8 , 0 
+ 8,0 ­ ­ 7 , 0 ­ 2 , 0 
­ 2 , 0 ­ +2,0 ­6 ,0 
+4,0 ­ ­ 7 , 0 
­11,0 ­ ­ 5 , 0 
­22,0 ­ ­ 1 , 0 ­ 2 , 0 




­44,0 ­ ­39,2 ­33,2 
­32,2 ­ ­44,5 ­1 ,6 
­26,4 ­ ­32.5 ­27,6 
­25,2 ­ ­25.8 ­40,4 
­31,7 ­ ­29,7 ­39,0 
­23,3 ­ ­27,7 ­40,0 
­19,3 ­ ­25,3 ­42,0 
­21,7 ­ ­26,3 ­29,7 
­22,0 ­ ­24,7 ­36,3 
­29,0 ­ ­27,0 ­43,0 
­36,0 ­ ­31,0 ­38,0 
­30,0 ­ ­31,0 ­36,0 
­27,0 ­ ­32,0 ­39,0 
­16,0 ­ ­27,0 ­40,0 
­27,0 ­ ­24,0 ­41,0 
­18,0 ­ ­23,0 ­40,0 
­18,0 ­ ­24,0 ­42,0 
­22,0 ­ ­29,0 ­44,0 
­22,0 ­ ­26,0 ­46,0 
­21,0 ­ ­27,0 ­43,0 
­22.0 ­ ­26,0 
­19,0 ­ ­28,0 ­37,0 
­22.0 ­ ­22,0 ­42.0 
­25,0 ­ ­24,0 ­30,0 
IRELAND 






























­ 6 , 0 










­ 8 , 0 
­ 3 , 0 
­ 7 , 0 
­ 6 , 0 
­14,0 
­ 2 , 0 





















































+ 17,6 ­ +31,5 +36,0 
+ 11,3 ­ +33,6 +6,0 
+8,7 ­ +20,9 +21,0 
+ 16,3 ­ +10,2 +27,3 
+ 28,7 ­ +15,0 +26,7 
+5,3 ­ +1,0 +28,0 
+5,7 ­ +11,0 +31,0 
+ 14,0 ­ +14,7 +22,7 
+27,3 ­ +14,7 +35,0 
+26,0 ­ +16,0 ­ +31,0 
+31,0 ­ +17,0 ­ +22,0 
+29,0 ­ +12,0 ­ +27,0 
+ 8,0 ­ +2,0 ­ +34,0 
+28,0 
+8,0 ­ +1,0 ­ +22.0 
+4,0 ­ +9,0 ­ +29,0 
+ 10,0 ­ +15,0 ­ +33,0 
+3,0 ­ +9,0 ­ +31,0 
+9,0 ■ ­ +17,0 ­ +32,0 
+9,0 ­ +12,0 ­ +36,0 
+24,0 ­ +15,0 
+24,0 ­ +16,0 ­ +29,0 
+31,0 ­ +13,0 ­ +42,0 


































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 
+ 19.5 
+ 14,7 











































­ 2 , 0 











­ 8 , 0 
­ 7 , 0 










BIENS DE CONSOMMATION 
o/o, SOLDE 
­3 ,7 ­ 4 , 2 
­3 ,8 +0,5 
+ 0,4 +22,8 
+ 4,3 +18,8 
+ 2,3 +20,7 
+ 6,0 +15,0 
+ 3,7 +15,3 
+ 3,3 +23,7 
+ 2,3 +26,3 
+ 5,0 +18,0 
+ 1,0 +22,0 
+ 1,0 +22,0 
+ 2,0 +16,0 
+ 1,0 +13,0 
+ 15,0 +16,0 
+ 9,0 +17,0 
+ 4,0 +12,0 
­ 2 , 0 +17,0 
­ 5 , 0 +21,0 
+ 6,0 +22,0 
+ 9,0 +28,0 
+ 4,0 +28,0 
­ 1 , 0 +27,0 
+ 4,0 +24,0 
CARNET DE COMMANDES 





­ 5 ,4 ­4 ,8 
­ 4 , 0 ­4 ,3 
­2 ,7 ­4 ,3 
­ 4 , 0 ­7 ,3 
­1 ,3 ­ 8 , 0 
+ 1,7 +1,0 
­ 5 , 0 ­13,0 
­ 2 , 0 
­ 5 , 0 
­ 4 , 0 ­ 3 , 0 
­ 2 , 0 ­ 9 . 0 
­ 2 , 0 ­ 1 , 0 
­ 6 , 0 ­14,0 
­ 6 , 0 ­ 7 , 0 
­ 1 , 0 
­ 3 , 0 ­14,0 
­ 2 , 0 ­ 8 , 0 
+ 1,0 ­ 2 , 0 
+3,0 ­ 5 , 0 
+ 2,0 
+ 2,0 +6,0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 





+ 5,9 +8,8 
+ 7,0 +9,7 
+ 5,0 +10,0 
+ 5,3 +6,7 
+ 3,3 +10,7 
+ 3,7 +7,7 




























































































































































































































































































































































































































































































477 338 ­ 3 101 555 1 436 885 
112,1 ­ 91,4 101,2 
117,1 ­ 78,7 102,8 
103,2 ­ 83,0 106,0 
111,0 ­ 83,4 103,7 
126,1 ­ 129,9 156,3 
112,0 ­ 69,1 78,8 
102,4 ­ 48,6 56,1 
103,6 ­ 86,0 123,4 
110,4 ­ 144,4 151,0 
132,2 ­ 137,0 165,5 
121,5 ­ 128,9 155,4 
124,5 ­ 123,7 148,0 
117,8 ­ 83,3 101,7 
110,0 ­ 68,4 83,2 
108,4 ­ 55,5 51,4 
99.3 ­ 43.2 50.9 
100.8 ­ 45,5 48,1 
107,2 ­ 57,0 69,3 
102,3 ­ 69,4 97,8 
106,2 ­ 85,4 124,5 
102,3 ­ 103,2 148,0 
114,0 ­ 166,3 176,2 
101,8 ­ 137,6 143,2 
115,5 ­ 129,4 133,7 
PETROLE BRUT 
PRODUCTION 
1 825 ­ 1 568 78 427 
81,5 ­ 102,4 112,6 
96,6 ­ 120,8 129.0 
122,8 ­ 184,9 142,9 
125.2 ­ 218.9 156,3 
119.2 ­ 220.9 158,3 
126,2 ­ 213,8 151,4 
134,4 ­ 200,5 151,4 
121,0 ­ 240,6 164,3 
122,5 ­ 259,2 164,3 
110,5 ­ 219,6 155,5 
124,9 ­ 228,8 158,2 
124,9 ­ 220,4 152,8 
128,2 ­ 212,8 156,0 
125,6 ­ 208,2 145,3 
136,1 ­ 207,4 156,4 
133,5 ­ 205,1 147,3 
133,5 ­ 189,0 150,5 
128,9 ­ 199,0 167.3 
118,4 ­ 261,0 157,2 
115,7 ­ 261,7 168,4 
119,7 ­ 274,7 174,2 
114,4 ­ 250,3 153,4 
133,5 ­ 252,6 165,3 
161,7 
53 





VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 

































































































069 ­ ELEKTRIZITAET 
, VERBRAUCH 
















































































































































































































































































TREATED IN REFINERIES 
1000 τ 
14 268 113 919 




























1387 17 799 




























21904 248 732 














































































































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
PETROLE BRUT 





































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
070 ­ ELEKTR. AUS HERKOEMML. WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 





































































































































































































072 ­ PRIVATE UND GEWERBLICHE KRAFTWAGEN 
ERZEUGUNG 























































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND 














































































17 892 118 845 




























909 23 172 


























































































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 












































































































































































































































































































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND 




















































































12 666 28 084 



































































165 066 16 628 389 170 
106,9 72,7 53,7 
94,3 81,7 69,1 
108,8 71,5 62,8 
98,1 82,3 57.8 
91,5 63,6 71,7 
98,3 75,7 60,7 
89,3 58,5 46,1 
113,2 131,7 52,5 
117,9 72,1 
95,5 66,0 79,6 
97,5 68.8 60,4 
113,2 81,7 60.1 
84,2 76,6 61,7 
111,2 41.4 45,3 
25.3 42.5 33,0 
131,3 91.5 60,1 
131.4 199,4 55,8 
122.8 108.0 55,8 
85,6 87.6 45,9 
102.8 74.5 69,7 






41 724 325 3 744 14 805 
101.0 105,2 88,6 86.0 
96,5 105,8 82,9 87,6 
95,3 108,6 83,1 90.5 
84,9 91,1 
82,1 ­ 74,8 83,4 
96,9 ­ 94,4 97,8 
97,8 ­ 84,7 98,3 
85,6 84,7 
­
75,0 ­ ~ 60,6 60,9 
77,7 ­ 67,9 76,3 
93,4 ­ 95,8 113,1 
83,2 ­ 89,7 84,6 " 
101,3 ­ 100,0 92,8 
106,3 ­ 93,6 116,0 
110,6 ­ 60,9 93,5 
77,7 ­ 93,9 89,6 
105,2 ­ 99,4 111,9 
102,6 ­ 99,0 91,2 











































































































































































































































































































































































































BEEF AND VEAL 
PRODUCTION 
1000 τ 
93,9 1 837.6 




























154,1 1 803,0 















































































































































































































































































NEDERUND UNITED KINGDOM 
VIANDE BOVINE 
PRODUCTION 















































































AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU DANMARK 
BR 
DEUTSCHLAND 
Ε Λ Λ Α Δ Α NEDERUND 
UNITED 
KINGDOM 

























- 3 2 032,6 
- 2 7 514,8 
- 2 0 421,7 
- 2 4 080,0 
- 7 559,4 
- 8 493,8 
- 5 567,6 
- 2 459,1 
- 1 5 9 8 , 9 
- 2 954,5 
- 2 300,3 
- 3 239,0 
- 3 0 9 , 6 
- 3 054,1 
- 2 203,9 
- 3 2 3 , 3 
- 1 131,7 
- 1 0 0 4 , 1 


























- 3 7 257,7 
- 3 5 327,5 
- 2 6 454,7 
- 3 0 938,6 
- 1 0 004,9 
- 9 509,2 
- 7 322,2 
- 4 1 0 2 , 2 
- 2 104,7 
- 2 931,9 
- 2 447,3 
- 4 130,0 
- 1 0 6 0 , 5 
- 2 772,0 
- 3 489,7 
- 2 030,5 
- 1 2 1 4 , 7 
- 8 5 7 , 0 


































- 2 5 9 , 8 
- 1 0 6 , 0 
649,8 
501,0 
- 4 6 8 , 1 
999,0 
1448,2 
- 1 7 8 , 2 
- 3 7 6 , 8 
- 7 954,4 
- 7 608,2 
- 5 1 2 7 , 0 
- 5 262,8 
- 1 6 2 6 , 0 
- 1 527,4 
- 1 3 1 4 , 6 
- 7 9 4 , 8 
- 4 0 1 , 5 
- 4 9 2 , 1 
- 5 8 1 , 6 
- 4 5 3 , 7 
- 4 2 2 , 1 
- 5 3 2 , 7 
- 3 5 9 , 8 
- 3 8 8 , 8 
- 4 9 0 , 1 
84,1 



















- 1 475,2 
- 1 866,3 
-740,5 














































- 3 950,6 
- 5 826,3 
- 5 800,4 














- 2 129,6 
-487,1 
- 1 7 283,2 
- 2 4 457,4 
- 1 5 628,2 
-13130,0 
- 5 030,7 
- 3 040,6 
- 2 100,4 
- 2 958,3 
- 4 984,2 
- 1 301,1 
-804,8 
-802,6 
- 1 433,2 
-533,5 
-484,6 
- 1 082,2 
-1214,6 
- 1 029,0 
-714,7 
-2221,0 
- 1 868,7 
-894,4 
- 1 026,9 
-1071,5 
























- 1 3 554,3 
- 1 2 512,5 
- 8 515.7 
- 1 3 849.2 
- 3 022,8 
- 4 284,0 
- 2 033.8 
- 4 508,7 
- 5 935,9 
-1274,0 
- 1 290,0 








- 1 980,9 
- 2 271,1 
- 1 683,9 
























- 3 295,0 
- 9 680,6 
- 1 4 005,2 
- 3 044,4 
- 4 567,9 
-4251.2 
- 2 141.7 
- 5 045,4 
- 1 057,5 
- 1 698,8 
- 1 454,2 
-1414,9 
- 1 000,2 
- 1 467,8 
- 1 783,3 




- 1 255,9 
- 2 047,5 
- 1 177,9 
-436.1 






- 0 , 6 
116,8 
144,3 
- 9 6 , 9 
0.9 
14,4 










- 1 7 , 3 
- 2 1 , 9 

























- 1 6 1 5 , 3 
- 3 150,6 
- 3 242,7 
- 3 631,5 
- 3 8 8 , 7 
- 3 9 7 , 2 
- 4 7 1 , 1 
- 2 374,5 
- 1 1 1 , 9 
- 8 6 , 9 
- 1 0 0 , 1 
- 2 1 0 , 1 
- 3 1 2 , 8 
- 1 1 1 , 8 
- 4 6 , 4 
- 2 5 3 , 3 
- 1 9 6 , 7 
- 1 9 2 4 , 5 
- 1 8 7 , 6 
- 8 860.0 
- 1 0 038.8 
- 3 473,3 
- 2 4 7 . 1 
- 1 4 0 6 , 3 
- 3 6 , 8 
428,8 
767,1 




- 4 9 1 , 1 
415,5 





- 8 8 8 , 3 









- 5 , 8 
280,7 
- 1 5 5 , 2 






- 3 8 8 , 3 
- 1 9 , 4 
72,7 
38,0 
- 1 2 7 , 7 
- 8 8 5 , 5 
- 9 3 3 , 3 
- 4 1 6 , 0 
- 1 2 1 8 , 5 
- 2 1 6 , 9 
- 3 3 0 , 0 
- 2 3 0 , 0 
- 4 4 1 , 6 
- 4 3 9 , 3 
- 8 4 , 0 
- 1 3 8 , 4 
- 1 2 2 . 0 
- 6 9 , 6 
- 1 2 3 , 1 
- 8 4 , 1 
- 2 2 , 8 
- 1 0 4 , 0 
- 1 1 3 . 4 
- 2 2 4 , 2 
- 7 8 , 1 
- 1 4 5 , 7 
- 2 1 5 , 5 
- 1 6 5 , 1 

























- 2 337,8 
- 2 679,5 
- 2 566,5 
- 2 428,5 
- 4 9 3 , 1 
- 6 6 9 , 7 
- 5 5 8 , 4 
- 7 0 7 , 2 
- 1 3 6 , 0 
- 2 3 9 , 4 
- 2 4 2 , 5 
- 1 8 7 , 8 
- 9 2 , 4 
- 2 4 3 , 2 
- 2 2 2 , 8 
- 1 9 5 , 9 
- 3 0 3 , 0 
- 2 0 8 , 3 
- 3 0 0 , 0 
- 8 351,9 
- 1 4 343,8 
- 1 2 203,2 
- 1 2 840,8 
- 3 650,0 
- 3 009,7 
- 2 480,0 
- 3 701,1 
- 4 125,9 
- 1 335,7 
- 8 7 7 , 8 
- 1 1 8 8 , 1 
- 9 4 3 , 8 
- 9 4 2 , 1 
- 4 1 8 , 2 
- 1 119,6 
- 1 2 6 7 , 5 
- 1 192,6 
- 1 2 4 1 , 0 
- 1 326,0 
- 1 529,8 
- 1 2 7 0 , 1 
- 1 150,1 
- 1 2 2 0 , 6 

















- 2 2 , 4 
- 1 6 . 9 
56.8 
- 8 9 , 8 
17,0 
66,4 
- 2 3 , 9 
6,1 
- 1 0 541.9 
- 1 1 3 2 4 , 7 
- 8 526.7 
- 1 0 532,8 
- 2 640,1 
- 3 284,6 
- 2 175,2 
- 2 432,9 
- 4 093,1 
- 1 096,8 
- 1 093,5 
- 1 311,1 
- 8 8 0 , 0 
185,1 
- 1 028.1 
- 1 332,3 
- 6 8 2 . 2 
- 1 5 7 1 , 7 
- 1 7 9 . 0 
- 1 3 2 6 , 7 
- 1 6 4 6 , 8 
- 1 119,7 
- 1 117,5 
- 1 2 657,9 
- 1 2 122.1 
- 1 2 791.8 
- 1 6 783,4 
- 4 430.1 
- 4 052,9 
- 4 669,2 
- 3 631,3 
- 4 909,0 
- 1 276,9 
- 1 3 1 3 , 4 
- 1 236,3 
- 1 503,2 
- 1 4 5 3 , 1 
- 1 5 1 1 , 3 
- 1 704,7 
- 1 379,8 
- 1 116,0 
- 1 135,4 
- 1 8 1 5 , 9 
- 1 475,0 
- 1 6 1 8 , 0 
- 2 026.5 
- 2 152,1 
- 5 983.3 
- 1 0 494,6 
- 2 484,2 
- 3 126,3 
- 2 8 4 1 , 9 
- 2 042,2 
- 5 086,8 
- 9 0 8 , 1 
- 1 0 0 0 , 8 
- 1 162,7 
- 9 6 2 , 8 
- 6 3 8 , 6 
- 9 1 9 , 6 
- 1 2 8 3 , 7 
- 1 204,1 
- 1 9 0 , 5 
- 6 4 7 , 6 
- 1 906,7 
- 1 3 7 4 . 1 
- 1 806,0 
- 1 172,0 
- 3 0 8 , 0 
BALANCE COMMERCIALE: INTRA-CE (FOB/CAF) 
2 181,6 
1464,5 
- 7 2 8 , 0 
- 7 0 , 1 




- 8 4 , 0 
- 4 2 , 1 




- 1 4 5 , 4 
118,9 
- 2 6 . 4 
- 1 8 , 8 
59,7 
- 1 1 0 , 6 
- 1 8 , 6 
45,1 
- 1 2 7 , 0 
41,4 
- 3 829,3 
- 2 173,5 
- 7 8 6 , 4 
- 4 023,0 
- 5 3 2 , 0 
- 1 173,5 
- 8 2 , 7 
- 2 234,8 
- 2 041,0 
- 2 1 7 , 5 
- 2 5 7 , 9 
- 9 3 8 , 2 
22,6 
196,6 
- 5 2 , 2 
- 2 2 7 , 0 
- 3 2 7 , 7 
- 1 0 2 4 , 7 
- 8 8 2 , 4 
- 6 9 3 , 6 
- 7 1 7 , 0 
- 6 3 0 , 5 
























- 1 189,9 
- 3 717,4 
- 3 522,1 
- 5 5 8 , 1 
- 1 4 4 4 , 1 
- 1 409,0 
- 1 1 0 , 9 
41,0 
- 1 4 9 , 2 
- 6 9 7 , 6 
- 2 9 2 , 4 
- 4 5 4 , 1 
- 3 6 1 . 3 
- 5 4 8 , 5 
- 4 9 9 , 2 
- 3 0 3 , 2 




- 2 4 2 , 0 
- 5 , 8 
- 1 2 8 , 1 
58 
AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 


























94,3 - 89,9 
95.5 - 94,6 
96.8 - 96,1 
96,8 - 93,0 
96,0 - 91.2 
95,4 - 93.3 
96,9 - 91,4 
98,8 - 96,2 
-
97,6 - 93,9 
95,2 - 92,7 
96,5 - 93,0 
94,7 - 94,2 
99,5 - 97,0 
94.8 - 82,9 
96.5 - 94,2 
99,5 - 95,7 
98.4 - 93,6 






083 - GESAMTES EINFUHRVOLUMEN 

























94,7 - 94.5 
96,5 - 91,8 
99,3 - 93,5 
105,7 - 101,0 
106,3 - 104,6 
105.4 - 101,9 
99,5 - 93,5 
111.8 - 103.9 
-
112,9 - 110.7 
104,3 - 102.0 
109.9 - 106.5 
101,9 - 97,3 
100.5 - 87,8 
95,8 - 91,5 
102,2 - 101,1 
116.9 - 110,7 
113.0 - 106,4 






084 - GESAMTES AUSFUHRVOLUMEN 

























102,6 - 99.7 
103,9 - 101,4 
106,6 - 106,2 
114,4 - 111.6 
114,2 - 114,3 
111.3 - 111.4 
107,7 - 101,3 


















DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
EXPORTS FOB AS PERCENTAGE OF THE 
IMPORTS CIF 
o/o 
90,9 107,4 53,1 
89,2 113,5 44,9 
96,4 110,7 48,1 
94,8 112,3 55,6 
92,8 110.3 62,2 
93.7 108.0 59,1 
97,5 111,5 56,4 
95,0 119,3 44,9 
91,3 111,3 
95,6 112,0 68,3 
92,4 107,2 57,8 
92,6 113,2 66,9 
96,0 103,7 52,6 
93,5 108,2 54,4 
97,6 111,1 51,9 
101,4 115,1 62,9 
91,1 122,6 57,8 
101,1 118,4 57,1 
93.0 116,9 19,8 





























VOLUME INDEX TOTAL IMPORTS 
EUR 10 = 100 
2,7 25.7 1,4 
1980 = 100 
96.8 95,0 98,9 
98,7 96,3 110.7 
101,6 100,1 114,8 
107,8 105,2 117,8 
108.7 106,6 106.0 
106.8 104,7 114,7 
100,0 101,8 95,1 
115.9 107,7 155,5 
116,4 109,7 
117,8 112,0 111,9 
101,7 106,0 100,8 
115,6 108,2 136,7 
103,0 100,0 106,5 
90,4 106,0 94,2 
104,5 98,2 91,5 
105,0 101,1 99,6 
124,0 112,0 141,3 
114.6 108,9 168,7 

























VOLUME INDEX TOTAL EXPORTS 
EUR 10 = 100 
2,5 29,0 0.8 
1980 = 100 
102,6 106.6 87,9 
103,6 110.1 84,4 
113,3 109.8 100.0 
119,5 119,9 112,1 
116,8 119,6 107,0 
117,0 114,7 121,4 
115,1 114,7 99,7 
129,1 130,7 120,4 
125,7 126,5 
129,3 126,8 114,2 
109,4 113,9 105.0 
124,6 124.0 162.2 
116,9 106,2 96,9 
99,2 115,3 109,7 
121,3 110,6 86,5 
124,9 118,2 103,0 
133,5 138,6 108,2 
134,9 130,2 141,0 

























IRELAND ITALIA NEDERUND 
UNITED 
KINGDOM 










































































83,2 102.2 99.9 
85,9 105,7 97.0 
91,0 106.6 91,4 
87,3 105,8 89,6 
88,1 108.4 90.7 
83,3 109,1 86.2 
92,3 99.3 87.1 
85,5 106.4 94,4 
80,7 105,3 86.6 
86,2 111,2 90.8 
85.0 108.5 83,9 
76,2 112,1 87.3 
88.9 106,6 87.5 
105,4 99,1 90,5 
86,5 97,4 87.0 
85.0 101,4 83,7 
90,4 104,6 88,6 
75.0 110,4 95,7 
91.3 104,3 98.8 
79,0 105,6 85,3 
78,4 107,1 89,4 
84,6 103,1 85,1 
76.7 90.9 
96.6 
VOLUME IMPORTATIONS TOTALES 
13,7 10,5 16,3 
89.8 92,4 96,1 
91.8 92,6 100,1 
93.3 96,2 107.9 
101.8 104.9 117,3 
99,0 105,7 114,9 
97,1 103,3 118,2 
95,6 101,3 112,8 
115,4 109,4 123.4 
112,3 124,7 
108,6 105,0 123,8 
99,9 102,0 114,3 
105,6 107,0 120,7 
85,9 101.0 119,7 
94,0 98,0 110,1 
87,5 104,0 116,8 
105,3 102,0 111,5 
108,4 118,0 136,1 
112,7 112,1 124,1 
125,1 98,0 110,1 





VOLUME EXPORTATIONS TOTALES 
11,7 11,1 17,1 
104,0 99,8 98,9 
105,0 99,3 101.6 
108,4 104,8 102,5 
115,5 111,0 110,7 
111,1 115,7 109,4 
105,5 111,7 107,6 
114.7 101,0 103,3 
130,9 115,7 122,4 
122.0 117,5 
120,3 118,0 119,7 
111,5 110,0 100,6 
106,3 118,0 111,8 
98,8 107,0 110,4 
129,2 98,0 104,1 
98,6 99,0 107,1 
116,4 106,0 98,6 
130,7 122,0 126,9 
112,5 123,0 126,2 
149,4 102,0 114,2 






AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 

























95,9 - 94,8 
97,6 - 95,1 
99,3 - 94,0 
98,4 - 93,6 
98,3 - 92,9 
99,4 - 94,9 
98,4 - 93,6 






































116,4 - 112,8 
123,9 - 118,6 
127,0 - 125,6 
137.4 - 135,8 
134,8 - 134,8 
134,7 - 132,9 
138,7 - 136,4 








































111,6 - 107,0 
120,9 - 112,8 
126,0 - 118,0 
135,2 - 127,0 
132,5 - 125,1 
133,9 - 126,2 
136,5 - 127,7 























































































TERMS 0F TRADE 
























UNIT VALUE INDEX 
TOTAL IMPORTS 
























UNIT VALUE INDEX 
TOTALEXPORTS 















































































































































































































NEDERUND UNITED KINGDOM 











































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 



























110,6 - 109,4 
117,2 - 111,4 
118,9 - 107,0 
139,2 - 125,0 
135,1 - 123,6 
135,3 - 125,5 
138,2 - 125,0 
148,1 - 126,1 
-
133,1 - 114,3 
131,4 - 118,9 
141.0 - 137,0 
133,6 - 120,5 
136,2 - 127,0 
141,9 - 121,8 
136,6 - 126,2 
154.3 - 133,9 
145,3 - 129,5 































111,7 - 111.1 
118.3 - 113,0 
121,0 - 110.1 
140,4 - 126.1 
137.9 - 130.3 
136.8 - 127,9 
135,1 - 118,2 
151.7 - 128.1 
-
139,1 - 128,3 
133,0 - 121,0 
140,3 - 136,9 
137,0 - 125.9 
133,0 - 119.4 
134,0 - 111,7 
138,3 - 123,5 
157,1 - 136,5 
148,2 - 136,8 






090 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























109,5 - 114,7 
118,5 - 126,6 
125.7 - 142,9 
141,3 - 160,6 
142,6 - 171,0 
134,5 - 143.9 
127,9 - 165,8 
160.4 - 161,7 
-
137,4 - 150,4 
133,5 - 135,9 
134,8 - 153,2 
135.2 - 142,5 
119,2 - 124,0 
139,5 - 181,3 
125,0 - 192,3 
157,4 - 201,3 
163,6 - 165,8 













































































































5 874 382 
























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
523 31 

























































































































































120.0 110.1 108.6 
127,5 111,5 118,7 
126,6 120,2 121,6 
150,4 149,4 146.1 
146.2 147,2 140,3 
140,7 144,8 141,7 
149,2 154,7 143.0 
165.5 151,1 159,4 
175,2 163,5 163,0 
160,3 137,4 142,9 
141.7 143,3 135.8 
148,4 151,1 148.8 
132.0 140,0 140,6 
144,3 152,2 134,1 
153,0 149.2 152.4 
150.3 162,7 142,6 
164,6 162,2 173,3 
165.6 151,9 151,8 
166.2 139,0 153,1 
161,8 167,3 159,0 
179,7 157,8 160,5 




3 317 2 180 4 362 
121,7 110,9 110,2 
128.3 113,3 119,4 
129.8 121,8 123,7 
152.5 149,9 147,5 
145,8 150,6 143,6 
142,4 146,6 145,2 
149,4 149,9 143,6 
172,3 152,4 157,8 
176,6 167,8 165,5 
154,7 142,8 149,4 
151,7 142,6 134,4 
144,5 149,8 152,7 
131.1 147.3 148,5 
138,9 143,9 133,3 
144,3 145,2 153,3 
165,2 160,6 144,0 
161,9 165,3 178,7 
166,8 155,9 152,7 
188.2 136.0 142,1 
167.5 176.1 165.1 
181.3 155.7 153,5 
180.9 171,7 177,9 
171,2 174,9 
162.6 

























CTCI 0 + 1 
273 284 465 
109,0 111.8 109,9 
122.4 115,5 119,6 
122,0 128,2 120,0 
135,0 150,7 146,9 
95,9 169,4 147,8 
109,2 146,2 138,4 
102,7 134,6 131,4 
232.1 152,7 170,2 
161,4 184,1 140,9 
92.6 160,3 149,1 
116,8 162.1 136,9 
95,9 135,5 145,3 
114,8 140,9 132,9 
100.4 127,2 109,9 
111.3 153,8 148,1 
96,5 122,9 136.0 
142,0 163,4 248.7 
260,2 148,2 138,5 
294,1 146,5 123,3 
143,6 174.5 156,4 
159,2 199,1 117,0 
181,2 178,7 149,3 
167,7 
61 
EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
091-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 
























102,1 - 112,7 
102.7 - 112,2 
109,1 - 122,0 
132,4 - 143,4 
131,7 - 148,7 
130,8 - 141,4 
125,3 - 140,5 
141,6 - 143,2 
-
137,3 - 143,3 
128,6 - 132,5 
135,2 - 142,7 
128,6 - 148,8 
132,6 - 137,2 
122,9 - 145,8 
120,3 - 138,4 
147,3 - 153,7 
140,0 - 152,4 




























119,3 - 121,6 
121,8 - 132,3 
112,6 - 99,3 
123,6 - 98,9 
119,9 - 89,1 
120,7 - 105,1 
119,1 - 96,8 
134,6 - 104,7 
-
116,1 - 84,8 
119,5 - 98,3 
119,9 - 134,3 
122,7 - , 82,7 
113,5 - 116,9 
120,0 - 77,0 
123,8 - 96,6 
127,2 - 102,2 
127,4 - 124,4 





























114,2 - 110,0 
125.3 - 116,1 
140,4 - 123,9 
173,8 - 147,1 
172,9 - 151,1 
171,8 - 148,4 
169,2 - 135,5 
181,3 - 153,6 
-
173,0 - 160,7 
166,7 - 129,0 
182,3 - 147,2 
166,3 - 168,9 
165,8 - 136,8 
164,8 - 133,2 
177,2 - 136,6 
202.3 - 162,2 
171,0 - 152,2 














































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
666 36 











































































































































































































































































































NEDERUND UNITED KINGDOM 
MATIERES PREMIERES 














































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
094 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 


























87.7 - 88,9 
95,5 - 95,8 
102,4 - 95,9 
122,6 - 132,7 
124,4 - 147,1 
124,1 - 138,6 
115,6 - 114,7 
126,3 - 130,4 
-
123,3 - 155,9 
124,7 - 145.1 
117,4 - 129,0 
132,2 - 139,5 
122,7 - 147,2 
118,3 - 107,9 
108,7 - 102,9 
119,8 - 133,4 
138,1 - 144,9 
127,5 - 140,4 






095-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 


























120,1 - 116,4 
130,2 - 112,4 
147,6 - 130,9 
182,0 - 148,3 
168,9 - 163,4 
176,1 - 143.6 
176,4 - 127,9 
206,6 - 158,1 
-
166,7 - 142,5 
173.8 - 174.5 
165.3 - 142,4 
186,3 - 145,1 
176,7 - 143,5 
170,2 - 119,3 
174,3 - 127,3 
184,6 - 137,1 
220,1 - 163,8 
207,3 - 155,3 






096 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 


























117,7 - 113,8 
126,7 - 117,3 
136,4 - 119.0 
160,3 - 133,9 
160,5 - 143,3 
149,5 - 125,6 
165,8 - 135,1 
165.5 - 131.5 
-
164.6 - 144,5 
164.5 - 146,2 
147,3 - 122,4 
155,2 - 131,4 
146,1 - 123,1 
159,6 - 125,6 
167,9 - 149,7 
169 9 - 130,0 
188 3 - 150,9 
165,5 - 128,1 









MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
109 904 35 
1980 = 100 
101,9 95.5 103.2 
117,1 104,3 110,9 
128,7 115,2 117,0 
155.3 134,5 124,1 
151,2 133,5 128,3 
152,6 136,3 116,6 
143,9 130,7 106,6 
173,6 137,3 144,7 
168,9 142,7 
143,1 134,3 141,8 
155.6 137,5 116,3 
136,8 129,1 89,0 
162,5 149,3 164,4 
158,5 130,6 96,5 
122,5 136,0 99,1 
156,0 130,6 107,3 
153,3 125,5 113,5 
193,7 149,5 148,9 
176,8 139,9 165,6 
150,3 122,7 119,5 
181,0 147,3 163.9 
165.9 134,6 






























MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
107 896 118 
1980 = 100 
129.8 120,7 67,6 
131,3 127,9 76,4 
137,4 151.5 78.1 
166,8 184,3 103,6 
164,9 166,5 68,6 
159,4 179,7 91,9 
156,2 176,8 90.5 
186,7 214,3 163.3 
210,0 210,9 
155,4 172,0 88,0 
174,0 176,2 53,5 
149,4 178,4 85,8 
173,2 186,7 124,7 
155,7 174,0 65,3 
145,1 183,0 97,6 
161,1 172,7 77,0 
162,2 174,8 96,8 
198,9 227,4 151,4 
192,1 210,4 186,2 
169,1 205.0 152,2 































MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
61 662 7 
1980 = 100 
103,5 111,5 122,3 
115,6 116,3 137,1 
123,7 129,4 143,5 
148,8 153,6 172,4 
150,0 159,7 150,3 
135,1 136,1 166,1 
154,1 163,5 158,4 
156.1 155,3 214,8 
179,4 184,1 
151,8 167,1 140,6 
165.6 165,2 181,2 
128,0 141,3 168,2 
154,8 136,8 209,6 
122.5 130,1 120,5 
127.2 154,8 147,6 
163,8 172,5 147,0 
171,3 163,1 180,7 
187,2 175,0 243 8 
155.4 157,3 229 9 
125.7 133,4 170,7 

















































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
391 174 849 
82,3 97,4 70,6 
89,5 112,7 75.5 
95,2 124,3 83,7 
122,2 156,0 93.9 
115,7 164,1 98.6 
121,5 157,6 91.5 
122,4 149,6 89,3 
129,2 152,8 96.2 
135.3 179,7 102.6 
105,1 157,5 97.2 
123.4 149,5 90.9 
116.7 148,6 89,9 
137,9 164,5 93,3 
110,0 159,6 91.1 
133,2 157,6 85,5 
94.0 133,5 94,8 
139,8 157,5 87,5 
124,9 158,6 117,2 
112.2 157,4 93,5 
150,6 142,2 78,0 
118,3 193,2 113,0 
145,9 160,8 95,6 
141,8 184,9 99,2 
106,3 
-
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
335 255 699 
117,9 111,1 129,2 
121,7 122,9 139,8 
121,2 158,2 167,3 
174,4 195,0 214,7 
152,9 199,8 199,6 
156,5 178.8 212,1 
185,7 192,0 215,2 
202,7 209,3 231,8 
192,5 217.0 234,4 
138.4 214,0 194,8 
149,4 200,2 206,3 
139,0 165,9 189,9 
179,6 188,7 219,7 
150.8 181.9 226,7 
147,0 184,3 201,1 
179,8 169,2 227.6 
230.3 222,5 217,0 
205,1 225,4 256,2 
182,2 217,5 232,1 
220,7 184,9 206,9 
183,5 206,7 233,0 
200,3 208,7 217,9 
193,6 235,7 252,4 
271,0 
-
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
137 152 430 
118,7 112,0 129,6 
125,5 117.5 138,9 
132,3 128,3 150,3 
153,2 148,9 182,1 
139,4 163,6 172,7 
139,2 136,3 178.0 
158,0 158,5 186,6 
176.0 137.4 191,1 
169,2 192,6 198,4 
128,7 167.8 179,2 
155,8 159.2 170,1 
140,3 135,9 164,7 
163,5 140,2 186,3 
113.7 132,7 183,0 
137.5 152,5 181,0 
133.4 160.9 191.8 
203.1 162,0 186,9 
181.0 167,8 228,2 
162,6 138,5 187,0 
184,6 105,9 158,2 
120,3 203,8 206,7 
191,5 178,5 191,7 




AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 



























121,6 - 113,7 
131,3 - 119,4 
137,1 - 134,0 
160.2 - 159,3 
155,8 - 155,6 
153.4 - 157,7 
159,5 - 154,4 
172,1 - 169,6 
-
153,6 - 156,2 
149,9 - 147,3 
164,0 - 166,7 
146,3 . - 159,2 
158,5 - 155,1 
164,4 - 154,4 
155,5 - 153,6 
176.3 - 166,5 
170,9 - 167.0 
































121,9 - 114,3 
131,0 - 120,0 
138,4 - 135,0 
160.4 - 159.6 
153,2 - 156,4 
152,7 - 155,7 
154,7 - 147,0 
181,2 - 179,3 
-
161,5 - 166,6 
149,3 - 146,2 
161,1 - 163,1 
147,8 - 157,7 
159,6 - 150.5 
151,5 - 127,6 
152.8 - 162,9 
184,3 - 180,9 
177,6 - 171,8 






099 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























133,9 - 141,5 
130,8 - 117,3 
135,8 - 116,5 
155,5 - 166,5 
149,1 - 151,4 
146.3 - 140,6 
142,3 - 163,3 
184.5 - 210,7 
-
153,3 - 189,1 
144,9 - 118,5 
152,1 - 116,9 
141,8 - 186,4 
122,1 - 116,4 
147,9 - 173,4 
156.9 - 200,1 
185,7 - 212,8 
182,6 - 160,0 











































































































TOTAL -SITC 0-9 
MIO ECU 
5 839 166 
























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
193 46 

























































































































































137,0 118,9 118,4 
146,4 127,6 127,9 
154,4 138,1 123,7 
182,2 163,2 141,6 
182,1 157,6 142,0 
159,9 162,1 136,9 
188,2 155,8 137,3 
198,6 177,3 150,3 
204,8 176,4 146,4 
183,5 147,3 137,4 
166,3 159,3 128,5 
168,4 178,6 145,5 
145,1 148,3 136,8 
196,9 157,9 132,0 
184,2 154,8 149,3 
183,5 154,6 130,7 
201,0 185,6 157,9 
167,5 186,7 154,0 
227,2 159,6 138,8 
192,0 178,3 148,9 
204,1 177,1 143,6 




2 322 1 140 3 910 
136,0 119,6 118,6 
142,6 127,9 128.6 
154,8 139,4 125,2 
180,1 163.9 142,3 
170,4 158,5 139.0 
156.3 161,7 135.3 
182,3 150,1 136,0 
211.2 185,3 158,7 
193,5 177,3 141,3 
173,8 161,0 143,5 
169,6 157,5 124,3 
150,0 178,0 140,6 
149.4 149.7 141,0 
206,4 147,7 132,4 
161,8 145.0 147.6 
178,6 157,6 127,9 
201,9 195,1 168,6 
170,5 200,2 165,5 
261,2 160,5 142,0 
182,1 177,4 135,4 
188,1 168,3 136,1 
210,2 186,4 152,3 
196,5 165,2 
173,5 

























CTCI 0 + 1 
121 190 224 
146,1 139,1 124,3 
149,2 150,0 133,8 
137,9 155,1 138,4 
162,0 170,0 153,3 
149,3 166,0 156,2 
113,5 173,3 140,2 
122,7 149,9 125,6 
262,5 191,0 191,3 
186,7 181,6 159,0 
143,8 170,0 161,3 
116,2 170,6 144,8 
114,9 174,5 140,9 
109,5 174,6 134,9 
76,2 146,6 113,8 
135,0 140.0 143.9 
156,9 163,0 119.2 
180.2 198,7 198,4 
202.6 204,7 210,0 
404,7 169,6 165,6 
220.5 195,9 153,2 
190.5 169,5 157,8 
149,0 179,3 165,8 
165,1 
64 
AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
100-ROHSTOFFE 
SITC2+4 

























115.3 - 117,7 
116,6 - 112,3 
131,3 - 128.6 
171,2 - 201,4 
166,1 - 192,6 
168,2 - 201,3 
155.1 - 187,0 
195,5 - 224,6 
-
179,6 - 198,8 
166,4 - 204,2 
179,9 - 199.5 
158,1 - 200.3 
148,7 - 170,3 
148,2 - 173,3 
168,4 - 217.4 
199,8 - 215.1 
188,5 - 212,2 

































145,3 - 96,7 
174,4 - 108,3 
172,2 - 115,1 
182,4 - 121,7 
176,5 - 141,5 
167,5 - 122,1 
192,7 - 107,8 
192,7 - 115,5 
-
192,6 - 199,1 
135,5 - 93,2 
189,3 - 121,2 
177,6 - 151,9 
191,7 - 101,6 
187,4 - 145,0 
199,1 - 76,8 
205.1 - 144,6 
185,9 - 91,0 

































114,5 - 120,2 
122,7 - 131,7 
141,0 - 142.7 
168,5 - 176,7 
161.9 - 175,7 
168,0 - 175,8 
166,0 - 166,1 
178,0 - 189,2 
-
172,4 - 175,2 
168,2 - 177,4 
176,1 - 184,2 
159,6 - 165,8 
177,2 - 159,0 
166,1 - 166,5 
154,5 - 172,8 
187,3 - 196,4 
173.9 - 167,8 

















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
116 14 




























































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
103 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 


























115,8 - 112.9 
118,9 - 115.3 
123,5 - 136,1 
142,6 - 161.3 
134,2 - 155.8 
142,2 - 156,2 
137.2 - 149,2 
156,7 - 183,8 
-
136.5 - 166.2 
142,8 - 158,7 
136,9 - 142,2 
150,3 - 165,9 
139,3 - 160,6 
144,5 - 167,0 
131.5 - 102,6 
135.7 - 177.8 
158.2 - 177,1 
153,8 - 182.9 






104-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 


























121,4 - 110,4 
132,3 - 120,5 
136,2 - 130,0 
155.1 - 146,5 
150,2 - 141,5 
145,4 - 144,4 
145,6 - 129,0 
179,1 - 171,1 
-
151,5 - 143,4 
156,0 - 145,4 
144,3 - 143,9 
156.7 - 155.5 
135,0 - 133.9 
152,3 - 129.9 
141,2 - 111.4 
143,4 - 145,6 
174.9 - 153,6 
174,7 - 176.4 






105 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 


























129.5 - 119,0 
138,9 - 130,0 
1532 - 153.2 
187,8 - 185,9 
171.2 - 188,7 
172,2 - 166.2 
193.0 - 179,6 
214,9 - 208.9 
-
170.4 - 189,5 
185.0 - 189,6 
167,1 - 162,8 
172.7 - 183,1 
176,8 - 152,8 
197,9 - 180,6 
193,7 - 163,5 
187.4 - 194,6 
229,8 - 241,9 
211,3 - 210,4 









MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
63 1 110 54 
1980 = 100 
117,1 118,2 117,4 
117,8 127,0 115,0 
149,8 131.9 126,4 
171,4 153,0 148,4 
162,3 143,1 130,0 
199,9 148,2 165,1 
153,0 157,6 154,4 
170,5 162,9 144,1 
152,9 163.7 
164,1 143,2 136.7 
182,4 155,5 120,0 
190,0 140.3 124.7 
209,2 158,2 243,6 
200,4 146,0 126,9 
118,7 156,9 154.1 
163.7 155,6 146.1 
176,5 160.4 162,9 
188,2 164.5 126,8 
178,7 168.1 169,2 
144,7 156,1 136,5 
































MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
138 2 862 7 
1980 - 100 
138,5 119,2 173.8 
141,5 137,9 185,9 
154,4 141,4 151,5 
179.1 160,4 101,0 
154,7 156,9 94,9 
165,1 145,3 104,6 
169,5 149,7 99,6 
227,3 189,6 104.9 
184,2 178,8 
146.2 165.5 69,7 
192.7 164,7 140,8 
149,1 148,7 119,0 
193.4 160,2 112,3 
152,7 127,0 82,4 
159,9 149,1 122,3 
183,7 152,6 94,8 
164,9 147,3 81,8 
195,7 187,3 110,8 
221,7 189,1 137,5 
264,6 192,4 66,5 































MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
73 523 7 
1980 = 100 
123,0 116,6 158.8 
142.1 133,3 145,6 
165.8 149.5 161,9 
208,2 177,7 234,6 
197.8 162,8 185,5 
186.0 161,8 238,5 
211.0 192,2 218,6 
238,1 194,0 295,8 
239,0 193,0 
197.4 168,8 156,1 
221.2 179,0 231,8 
181,8 158,3 214,2 
194,3 168,8 276,4 
181,9 158,4 224,8 
154.4 194,6 221,9 
220.2 204,6 231,0 
258,4 177,5 203,0 
253,5 209,4 293,8 
252,8 192.8 371,3 
207.9 179,9 222,4 

















































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
552 133 890 
137.6 128,1 93,7 
135,7 138,4 95,2 
147.2 145,4 86,8 
169,9 185,1 94,4 
155.6 163,5 95,8 
160,7 186,8 99,4 
165.8 180,1 84,4 
197.3 210,0 98.1 
180,7 204,2 91,8 
143,7 161,3 110,2 
169,0 168,4 97,3 
171,8 187,6 96,4 
162,3 208,4 95,2 
148,1 164,5 106,5 
175,6 169,5 84,9 
165,0 192,8 92,8 
156,8 177,9 75,5 
193,0 235,3 103,6 
151,9 231,1 101,4 
247,1 163,6 89,3 
164,8 204,6 84,5 
166,0 203,2 91,7 
211,2 204,9 99,2 
112,9 
-
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
B61 270 1 343 
133,2 113,6 118,3 
133,5 115,2 119,0 
147,9 132,8 107,7 
165,9 149,8 123,6 
159,3 153,7 125,7 
147,2 143,3 118,2 
167,4 127,0 114,2 
189,9 175.2 136,4 
176,0 149,4 134.7 
147.5 154.8 136.3 
153,4 151,0 124,5 
159,8 140,1 110.6 
139.0 164,0 125,6 
142,9 125,9 118,5 
193.9 132,7 116,7 
140,3 112,0 124,4 
167,8 136,2 101.5 
179,6 178,5 143,8 
155,7 185,8 146,4 
234,4 161,3 119,1 
178,7 155,1 123,6 
164,1 140,6 136,2 
185,3 152,4 144,4 
145,0 
-
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
406 51 342 
139,6 120,5 151,9 
162,2 149,4 129,8 
174.3 162,1 142,4 
222,2 198,4 171,4 
197,8 178,2 157,4 
191,7 198,1 161,4 
239,0 185,8 164,8 
260,4 231,4 201,8 
250,1 221,9 181,7 
187,6 171,0 161,9 
203,4 186,0 173,0 
202,0 186,1 146,4 
174,8 223,4 171,2 
198,1 184,7 166,7 
245,8 188,9 159,5 
230,0 169,7 186,0 
241.1 198,8 148,9 
276,3 241,7 215,0 
227.4 263,0 207,7 
277,6 189,6 182,7 
205,5 186,7 168,2 
265,2 226,9 175,1 




EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 UEBL/BLEU DANMARK 
BR 
DEUTSCHUND 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 
























































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
109-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























106,0 - 103,2 
114,0 - 99,8 
131,6 - 123,2 
163,5 - 147,6 
159,7 - 141,9 
157,4 - 148,9 
151,2 - 133.6 
185,7 - 166.0 
-
173.8 - 153,0 
159,9 - 140,5 
165.2 - 160,5 
147,1 - 145.7 
143,7 - 104,5 
143,5 - 140,9 
166,3 - 155,5 
200,8 - 186,1 
182,6 - 172.9 

































130,0 - 132,7 
133,5 - 100,8 
151,6 - 174,5 
182,4 - 247,2 
186,6 - 265,0 
166,9 - 228,8 
173,3 - 227.0 
202,8 - 268,0 
-
197,8 - 269,0 
164,7 - 259,6 
176,9 - 218,1 
159,0 - 208,6 
162,9 - 192,6 
187,5 - 238.8 
169,6 - 249,6 
171,8 - 206,6 
218,5 - 296,5 

































111,2 - 108,6 
122,7 - 115,8 
138,7 - 137,2 
165,9 - 170,9 
168,5 - 180,0 
168.5 - 171,8 
155.6 - 162,3 
170.9 - 169,5 
-
182,0 - 196,3 
166.2 - 168,3 
175.1 - 174.5 
164,2 - 172,5 
163,1 - 154,0 
139.8 - 148,1 
163.7 - 184,9 
186.1 - 192,0 
170,2 - 166,8 

















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
251 9 






























































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
112 - BEARB. WAREN NACH BESCHAF. 
SITC 6 


























99,1 - 100,8 
106,7 - 104,1 
114,8 - 118,9 
131,7 - 126,8 
129,6 - 126,6 
134,1 - 130,5 
121,5 - 114,8 
141,8 - 135,2 
-
123,4 - 122,0 
142,8 - 138,9 
128,7 - 120,4 
142,7 - 137,3 
131,0 - 133,9 
130,6 - 100,8 
105,1 - 119,0 
128.7 - 124,7 
154,0 - 150,0 
146.3 - 138,8 
125,0 - 116,7 
-
----
113-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 


























106,6 - 100,1 
122,9 - 108,5 
133.3 - 115,5 
148,1 - 128,2 
146,5 - 129,2 
145,9 - 126,4 
135,5 - 113,8 
164,7 - 143,3 
-
139,5 - 127,6 
164,1 - 142,9 
147,2 - 140,9 
160,5 - 134,9 
130,0 - 103,5 
136,7 - 97,3 
120,9 - 108,7 
148,8 - 135,5 
165,1 - 150,4 
168,7 - 138,4 




114-VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 


























105,1 - 100,4 
116,7 - 104,7 
125,0 - 108,1 
140,8 - 120,3 
143,6 - 134,4 
127,9 - 107,4 
142 9 - 122,0 
148,8 - 117.6 
-
143,0 - 138,0 
158,2 - 150,6 
129,2 - 115,4 
129,8 - 106,1 
124,5 - 100,7 
150,9 - 112,9 
133,4 - 120,1 
144,5 - 132,9 
172,3 - 142,6 
145,5 - 112,6 





MANUF. GOODS BY MATERIAL 
CTCI 6 
MIO ECU 
118 1102 51 
1980 = 100 
106,5 99,3 173,6 
127,5 102,3 182,4 
134,8 115,0 211,5 
147,6 128,9 228,2 
142.5 128,5 201,4 
146,8 133,7 255,9 
136,3 119,9 206,0 
164,7 133,7 249,6 
162,0 132,8 
142,3 122,3 195,5 
152,3 147,2 219,6 
133,2 132,2 249,0 
161,4 145,4 279,4 
145,9 123,5 239,3 
118,9 135,8 169,3 
148,7 107,4 227,4 
141.2 116,5 221,2 
178,6 141,5 245,4 
168,7 141,4 294,7 
146,7 118,1 208,5 































MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
144 1 151 113 
1980 = 100 
97,3 108,3 94,4 
123,7 127,2 112,6 
145,7 146,3 116,8 
176,1 157,7 122,7 
170,1 156,1 105,2 
164,9 149,7 125,2 
157,8 150,6 105,1 
211,4 174,4 155,2 
209,0 181,9 
164,7 144.7 106,7 
177,5 175.7 102,2 
162,8 160,3 113,5 
180,2 163,9 150,1 
151,6 125,0 112,0 
145,9 160.2 85,4 
157,6 122.3 98,6 
170,0 169,3 131,3 
215,3 175,2 167,4 
208,3 177,7 175,7 
210,6 170,1 122,5 






























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
50 636 13 
1980 = 100 
99.8 98.7 137.2 
120,3 105,9 155,6 
135,3 116,9 166,6 
167,6 129,3 214.2 
161,7 134,7 174,3 
152,4 114,4 214,7 
168,5 134,1 182,2 
187,7 133,7 285.8 
198,8 141,6 
166,7 133.3 157,7 
186,4 147,3 215,8 
154,5 119,6 210,6 
158,7 111,9 263,5 
143,9 111,7 169,9 
157,6 151,1 181,5 
182,8 130.9 170,5 
165,0 120.4 194,6 
216,8 152,0 275,5 
184,1 131,3 347,2 
162,1 117.9 234,7 















































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
510 557 564 
91,3 96,8 96,1 
100.4 101,4 109,7 
103.4 105,4 125,3 
133,4 125,3 146,2 
126,4 121,6 143,8 
133,8 122,2 143,3 
123,4 119,6 143,2 
150,0 137,9 154,6 
143,8 139,5 154,2 
106,4 127,3 137,5 
147,9 121,2 152,4 
126,3 119,5 135,7 
157.9 124,4 144,2 
117,2 122.7 149,9 
145,7 113,4 149.6 
83,6 119,7 134,5 
141,1 125.6 145,4 
150,7 151,6 184,0 
143,8 145,8 152.3 
155,7 116,4 127,6 
127.9 133,2 148,5 
144,8 133,3 148,7 
158,6 151,9 165,4 
163,5 
-
MACHINES ET MAT, DE TRANSPORT 
CTCI 7 
868 631 870 
107,6 97,6 111,1 
111,2 107,1 140,0 
105,4 121,3 168,8 
128,6 141.2 182,4 
120,2 143,3 181,6 
124,8 136,8 186,4 
116,2 126.0 174,9 
153,4 159,0 186.6 
148,3 180,2 204,7 
100,9 141,1 185,6 
148,3 150,1 197,1 
108,9 142,6 187.0 
165.8 144,1 189.3 
99,8 123,6 183.0 
119,3 120,7 173,1 
97,9 128,0 166,2 
131,4 129,2 185,6 
140,3 160.1 182,9 
156,4 162.2 194,6 
163,4 154,6 182,4 
134,9 168,4 173,9 
144.4 162,3 199,0 
165.7 209,8 241,3 
229,7 
-
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
144 357 296 
111,4 98,4 119.1 
126,9 102,4 133,7 
135,7 109,2 153,5 
164,0 119,9 180,9 
145.7 124,7 177,5 
161,0 101,9 170.2 
165,9 126,6 181,4 
183,5 126,2 194,7 
179.2 145,2 191,0 
135.5 130,5 174,3 
166.4 130,9 198.9 
156,4 104,6 163,2 
199.3 100,8 173,3 
127,3 100,4 174,0 
169,9 121,5 186,8 
125,4 126,7 173,5 
202,4 131.6 183,8 
191,2 149,9 237.7 
176,5 123,5 186,6 
182,8 105,3 159,8 
152,1 130,5 161,6 
177,3 144,1 192,2 
208,3 161,0 219,2 
200 8 
69 
AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 



























108,7 - 105,1 
121,4 - 113.5 
131,5 - 123,2 
150,5 - 137,0 
150,4 - 140,1 
146,4 - 136,8 
141,2 - 124,5 
164,0 - 146,7 
-
147,2 - 138,0 
140,3 - 132.7 
153,6 - 143,2 
138.1 - 123,0 
148.1 - 132,3 
150,3 - 137,0 
148,8 - 133,9 
163,8 - 141,3 
158,8 - 145,6 






116 -INSGESAMT -SITC 0-9 

























108,7 - 105.1 
121.4 - 113.5 
131.5 - 123.2 
150.5 - 137,0 
150,4 - 140,1 
146,4 - 136,8 
141.2 - 124,5 
164,0 - 146.7 
-
163,1 - 152,9 
143,5 - 138.6 
154.2 - 142,1 
141,4 - 129,6 
144.1 - 121,5 
128,1 - 110,7 
151,3 - 141,2 
173,8 - 156,7 
165.1 - 149,4 






117 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0+1 

























114,5 - 118,0 
130,2 - 138,6 
137,9 - 144,5 
155,2 - 162,9 
144,1 - 154,6 
155,4 - 165.1 
152,4 - 164,3 
168,8 - 167,5 
-
157,5 - 164,1 
144,9 - 162,3 
164,5 - 164,7 
156,7 - 168,4 
141,9 - 155,4 
160,7 - 157,1 
154,5 - 180,4 
170.6 - 171,4 
175,6 - 175,4 













































































































5 679 149 
























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
361 32 

























































































































































106,8 115,0 111.3 
125,2 127,7 119.6 
137.0 138,6 129,5 
153,5 162,1 151,9 
147,1 168,4 149,3 
140,3 163,8 145,5 
151,9 148,5 141,9 
174,8 167,4 170,9 
161,6 192,8 179,2 
160,9 154,0 149,6 
140,2 155,0 139,6 
152,8 171,4 153,2 
131,9 158.5 143,8 
158,6 159,1 146,7 
149,5 161,8 155,5 
160,6 159,1 142,6 
170,8 172,1 165,4 
147,9' 168,4 162,9 
173,4 151,3 160,2 
146,6 181,0 174,6 
170,6 179,8 173,2 




2 302 3191 2 931 
106,8 115,0 111,3 
125,2 127,7 119,6 
137,0 138.6 129,5 
153,5 162.1 151,9 
147,1 168,4 149,3 
140,3 163,8 145,5 
151.9 148,5 141,9 
174.8 167,4 170,9 
161,6 192,8 179,2 
167,4 171,8 164,7 
142,5 158,9 135,9 
146,3 172.5 153.0 
132,0 160,1 147,6 
165,6 144.2 146.8 
126,6 143,4 137.5 
163,4 157,9 141,5 
178,9 176,3 172,9 
158,5 177,1 171,5 
186,9 148,9 168,2 
138,2 191,1 163,8 
161,3 188,0 178,0 
185,4 199,4 195,8 
149,7 182,0 
185,2 

























CTCI 0 + 1 
194 627 226 
117,0 119,4 111,2 
136,7 132,4 123,0 
141,0 140,2 123,8 
160.1 159,4 133,6 
134.6 153,2 139,1 
119,8 172,2 124,1 
152,0 158,2 117.3 
234,1 154,2 154,0 
161,3 170,2 131,6 
131,8 165,8 156,4 
111,4 159,5 130,0 
120.5 190,4 122,5 
127,6 166,6 119,8 
109,1 153.3 105,4 
180,5 164,0 126,3 
166,4 157,4 120,1 
178,0 166,5 159,9 
224,1 160,8 149,1 
300,3 135,2 153,0 
156,3 166,4 123.7 
160,0 163,7 133.9 
167,5 180,6 137.2 
132.1 
70 
AUSFUHR INTRA­EG EXPORTS INTRA­EC EXPORTATIONS INTRA­CE 
1 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
118­ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























104,8 ­ 112,5 
111,6 ­ 118,8 
128,0 ­ 125,8 
157,5 ­ 169,7 
156,3 ­ 167,4 
154,0 ­ 166,9 
143,4 ­ 150,5 
176,0 ­ 193,8 
­
170,6 ­ 187,1 
151,5 ­ 161,8 
164,0 ­ 178,2 
146,6 ­ 160,8 
135,2 ­ 151,5 
129,5 ­ 123,8 
165,5 ­ 176,2 
195,1 ­ 208,0 
176,3 ­ 192,5 





























132,6 ­ 120,5 
139,4 ­ 120,5 
154,8 ­ 129,6 
182,2 ­ 141,4 
195,8 ­ 143,1 
165,1 ­ 133,7 
171,2 ­ 147,8 
196,4 ­ 140,9 
­
205,1 ­ 178,5 
161,5 ­ 155,3 
164,6 ­ 117,9 
169,4 ­ 127,9 
181,8 ­ 149,9 
165,8 ­ 151,7 
166,0 ­ 141,7 
191,7 ­ 168,1 
195,5 ­ 157,1 





























109,8 ­ 106.1 
124,5 ­ 121,5 
138,0 ­ 135,1 
163,0 ­ 157,0 
167,2 ­ 162.3 
165.4 ­ 158.3 
152,7 ­ 146,8 
166,6 ­ 160,6 
­
181.3 ­ 177,3 
160.7 ­ 160.5 
176,3 ­ 161,3 
159,2 ­ 153,2 
155,8 ­ 151,1 
141,8 ­ 135,0 
160,5 ­ 154,3 
180.4 ­ 167,3 
173.2 ­ 161.3 














































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
170 13 











































































































































































































































































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
MATIERES PREMIERES 














































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 UEBL/BLEU DANMARK 
BR 
DEUTSCHUND 
ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND NEDERUND 
UNITED 
KINGDOM 
121 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 




































































































































































MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 








































































































































































































































































































































































































































































MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 






































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
124 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 

























112,2 - 109,9 
122,9 - 107,8 
131,9 - 116,0 
156,2 - 132,1 
154,3 - 145,5 
153.0 - 130,9 
147,3 - 116.7 
170.1 - 135.1 
-
159,4 - 146,8 
147,6 - 130,6 
161,2 - 131,1 
150,4 - 131,0 
146,8 - 118,2 
143,4 - 109,8 
151,9 - 122,1 
182,0 - 142,3 
167,9 - 137,8 
































113,3 - 102,7 
123,4 - 107.4 
122,6 - 108.6 
141,4 - 115.4 
139.4 - 129,5 
137,3 - 107,4 
138,7 - 106,9 
150.3 - 117,9 
-
137,6 - 120,4 
133,2 - 106,0 
142,6 - 108,8 
136,2 - 107,4 
133.7 - 97.5 
139,9 - 110,5 
142,5 - 112.5 
164,1 - 132,6 
143,6 - 112,5 
































122,8 - 125,3 
135,7 - 103.4 
156.3 - 128.5 
185,6 - 144,9 
180,7 - 172,8 
183,2 - 140,7 
176,4 - 129.7 
202.1 - 136,3 
-
192.1 - 180,3 
176,5 - 150.8 
199,9 - 136,5 
173,2 - 134,9 
168,5 - 124,2 
182,8 - 135,2 
177,8 - 129,8 
217,0 - 149,3 
208,1 - 131,1 







DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 










































































3 040,0 166,5 
























OF WHICH: USA 
MIO ECU 
810,8 29,0 
























OF WHICH: JAPAN 
MIO ECU 
331,1 70,5 
































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
127-ENTWICKLUNGSLAENDER 

























110,8 - 113,0 
110,3 - 113,2 
104,6 - 93,6 
115,6 - 100,8 
114,7 - 104,5 
114,0 - 107,5 
113.1 - 96.7 
120.7 - 94,5 
-
114.6 - 101.0 
112,9 - 95,8 
112,1 - 123,3 
117,0 - 103,4 
111,5 - 100,1 
115,4 - 90,5 
112,4 - 99,7 
117,3 - 106,6 
117,0 - 102,9 






128-DARUNTER: AKP (60) 

























85,3 - 97,5 
93,0 - . 108,7 
103,9 - 109,4 
130,2 - 149,9 
133,6 - 170,8 
130,6 - 167,6 
117,5 - 122,4 
139,0 - 138,8 
-
135,2 - 188,4 
130,9 - 152,3 
121,6 - 187,7 
139,2 - 162,8 
125,3 - 127,4 
105,3 - 106,1 
121,8 - 133.8 
129,7 - 156,4 
142.3 - 135,1 
































113,0 - 110,2 
132,4 - 153,1 
142.1 - 161,8 
176,0 - 231,6 
162,0 - 166,0 
159,5 - 226,8 
178,0 - 259,0 
204.5 - 274,6 
-
146,6 - 147,1 
151,8 - 195,9 
164,1 - 263,9 
162,6 - 220,5 
164,7 - 245,5 
176,6 - 254,2 
192,8 - 277,4 
217,8 - 270,0 
193,9 - 332,6 



















































































2 262,8 176,0 






































































































COUNTRIES WITH STATE-TRADE 
MIO ECU 
571,0 39,7 














































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
130 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 

























117,1 - 112,5 
129,8 - 120,6 
141,4 - 136,3 
175,7 - 164,9 
166,1 - 161,6 
166.9 - 164.4 
170.4 - 154,0 
199,4 - 179.7 
-
176,0 - 167,5 
159,2 - 151,4 
182,1 - 181,8 
159,5 - 160,0 
173,0 - 164,0 
165,9 - 131,7 
172,4 - 166,2 
206,0 - 185,3 
199,5 - 177,8 
































138,9 - 136,2 
160,4 - 152,4 
188.0 - 195,5 
263,1 - 260.6 
237,8 - 247,6 
238,7 - 258,6 
261,8 - 249,8 
314,0 - 286,3 
-
247,2 - 261,3 
223,2 - 217,6 
266,2 - 293,8 
226,7 - 264,5 
255,5 - 274,2 
264,5 - 208,6 
265,4 - 266,7 
317,8 - 306,4 
314,8 - 280.8 
































122,2 - 128.0 
137,8 - 146,9 
159,2 - 182,6 
195.5 - 244,4 
187,3 - 226,5 
188,1 - 243,3 
196,9 - 241,2 
209,7 - 266,5 
-
207,9 - 246.1 
182.1 - 220,9 
210,3 - 288.3 
171,8 - 220,8 
211.1 - 301,0 
188,2 - 151.4 
191,3 - 271,2 
220,6 - 220,6 
200,2 - 284,8 







DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 










































































3 490,4 38,3 
























OF WHICH: USA 
MIO ECU 
709,1 17,6 
























OF WHICH: JAPAN 
MIO ECU 
131,1 1,5 
































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 UEBL/BLEU DANMARK 
BR 
DEUTSCHUND 











































































































































































































































































OF WHICH: ACP (60) 
MIO ECU 
215,0 









































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
136­GESAMTINDEX 


















































OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 















































138 ­ GETRAENKE (ZU HAUSE),TABAK 








































































































































































































EUR 10 = 100 
2,2 22,5 

























FOOD EXCL DRINKS AND 
MEALS OUT 
EUR 10 = 100 
4,1 21,5 






















































DRINKS (HOME CONSUMPTION) 
TOBACCO 
EUR 10 = 100 
2,6 17,7 


















































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
INDICE GENERAL 
0,1 5,4 18,6 
108.1 106,7 111,9 
118,2 112,8 121,5 
128,4 115,9 127,1 
135,7 119,6 133,4 
136,3 119,4 133,1 
137,1 119.6 134,2 
138,6 120,9 135,9 
140,0 121,2 137,6 
142,2 122,4 142,3 
136,0 119,4 132,6 
136,4 119,4 133.1 
136.5 119,4 133.4 
136,8 119.3 133,3 
137,1 119,4 134,5 
137,3 120,0 134.8 
138,3 120,9 135,6 
138.7 121,0 136,1 
138.7 120.9 135,9 
139,1 120,6 136,4 
140.0 121,0 137,5 
140,7 121,9 138.8 
142.0 122.4 141,8 
142,1 122,5 142,4 
142,4 122,4 142,7 
PRODUITS ALIMENTAIRES 
SANS REPAS ET BOISSONS A L'EXT. 
0.1 4.4 16.4 
107,1 105,7 108,5 
119,6 111,7 117,0 
129,3 111,8 120,7 
138,4 115,2 127,4 
138.6 115.5 128,6 
139,9 115,0 127,7 
140,4 115,5 127,7 
141,2 115,8 130.1 
138,1 115,9 127,9 
138,9 115,4 128,7 
139,0 115,3 129,2 
139,5 115,1 128,4 
140,2 115,1 127,7 
140,0 114,8 127,0 
140,7 115,4 127,5 
140,6 115,6 127,6 
139,9 115,4 128,0 
140,5 115,2 129,2 
141,4 115,5 129,9 
141,6 116,7 131,1 
142,3 117,3 132,4 
143,0 117,4 132,6 
BOISSONS (A DOMICILEJET TABAC 
0,1 5,2 22,4 
111,2 105,3 119,0 
125,4 110,7 134.1 
136,9 112,8 143,8 
146.7 121.8 154,5 
144.1 119,4 148,4 
145,7 122,5 155,0 
145,9 122,3 156,3 
146,5 123,2 158.4 
148.1 124.8 160,0 
145,9 122,2 149,2 
145,8 122,5 153,9 
145.7 122,5 155,5 
145,7 122,3 155,7 
145,7 122.3 155,7 
146,0 122.3 156,0 
146,0 122,3 157,1 
146,3 122,3 158,6 
146,4 123,1 158,3 
146,6 124,2 158,4 
146,7 124,7 159.2 
148.9 124,8 160,1 
148,8 124,8 160.6 
151,1 124,8 164.5 
151,9 124,9 165,6 
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VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
BR 
DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND LUXEMBOURG 





























































































































EUR 10 ­ 100 
2,7 




































































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
1,7 






























































































































































































































































































EUR 10 . 
2,2 
100 




































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
142 ­ ERHOLUNG, UNTERHALTUNG, BILDUNC 











































































143 ­VERKEHR, NACHRiCHTENUEBERMITTLUNG 










































































144 ­SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 











































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
RECREATION.EDUCATION ETC 
EUR 10 = 100 
25.9 1,3 19,2 
1980 = 100 
103,7 131,5 110,4 
107,9 157,4 122,9 
111,4 195,0 132,7 
114,2 232,0 140,9 
114,2 209,9 138,0 
114,0 220,4 140,1 
113,7 230,0 141,6 
114,9 244,2 143,1 
116,5 255,6 145,1 
114,3 212,0 138,7 
113,9 216.8 139,5 
113,9 219,8 140,2 
114,3 224,5 140,7 
113,8 226.4 141,2 
113,7 223,9 141,5 
113,7 239,8 142,1 
114,3 241,9 142,7 
115,1 243,7 143,2 
115,4 247,1 143.4 
116,4 253,3 144,5 
116,5 253,7 145,2 
116,6 259,8 145,7 
116,2 265,6 146.4 


















EUR 10 = 100 
26,6 1,9 21,7 
1980 = 100 
108,7 113.6 113,4 
112,6 131,0 127,1 
117,1 161,0 138,2 
120,1 178,9 148,8 
119,6 172,3 143,8 
119,7 179,1 146,4 
119,4 180.2 151,3 
121.9 183,8 153,9 
121,8 193.7 156,6 
119,4 175,4 144,5 
119,4 178,8 145,6 
119,6 179,2 146,5 
120,1 179,2 147,0 
119,7 179,3 149,6 
119,1 179,6 151,8 
119,4 181,8 152,4 
121,8 182,3 153,3 
122,0 183,4 153,9 
121,8 185,8 154,5 
121,6 192,6 155,9 
121,9 193,3 156,0 


















OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
EUR 10 = 100 
19.7 1,4 21,6 
1980 = 100 
107,1 124,7 115,2 
113,5 165,1 127,9 
118,5 212,5 142,7 
120,8 248,5 153,2 
119,9 253,9 149,3 
120,3 263,0 151,7 
121,4 268,6 154,8 
121.6 281,4 156.9 
124,4 292,2 158,4 
120,0 257,2 149,9 
120,0 261,0 150,6 
120,0 263,2 151,7 
121,0 264,7 152,9 
121,4 267,0 154,1 
121,4 266,0 154,9 
121,4 272,9 155,4 
121,4 278,0 156,4 
121,5 282,0 156,9 
121,8 284,1 157,3 
124,1 288,4 157,8 
124,5 290,4 158 3 
124,7 297,9 159,0 
124,9 315,0 159,8 




























































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
LOISIRS, SPECTACLES, ENSEIGNEMENT 
CULTURE 
0,1 6,9 22.6 
107.6 103.9 109,6 
118,1 108,7 119,2 
128.2 112,5 125.2 
136,2 114,6 131,0 
134,9 113,9 128.5 
135,8 114,4 131.1 
135.5 115,0 131,3 
138,1 115,0 133,3 
139,2 116,2 135.9 
135,8 114,0 129.2 
135,6 114,1 131,0 
135,3 114,2 131,0 
136,5 114,9 131,2 
135,1 115,1 131,0 
135,1 115,2 131,3 
136,2 114,6 131,5 
137,3 114,9 132,6 
138,5 115,0 133,3 
138,6 115,1 133,9 
139,2 116,1 134,8 
139,5 116,3 136,0 
138,7 116,3 136,8 
138,9 116,6 140,3 
140,4 116,7 140,7 
TRANSPORTS, COMMUNICATIONS 
0,2 4,2 21,6 
108,9 108,0 112,6 
121,4 112,3 120,5 
131,3 116,5 127,5 
139,7 120,1 130,6 
139,7 118,7 128,7 
139,6 120,0 130,4 
140,0 120,8 130,8 
142,2 121,0 132,5 
142,7 122,3 133,9 
139.7 118,8 128,4 
139.4 119.7 129.7 
139,6 120,1 130,4 
139,8 120,3 131,0 
139,8 120,6 130,7 
139,9 120,9 131,0 
140,2 120,8 130,8 
142,0 121,5 132,2 
142,2 120,7 132,8 
142,5 120,8 132,5 
141,9 121,2 132,8 
142,0 122,1 133,5 
144,1 123,6 135.5 
145,9 123,8 137,5 
146,7 124,5 138,5 
AUTRES BIENS ET SERVICES 
REPAS ET BOISSONS A L'EXT. INCL. 
0.2 5.5 25.1 
107,9 105,1 107,4 
114.5 109,5 116,3 
125,0 112,9 114,4 
131,2 116,1 129,1 
130,1 114,9 123,7 
132,5 116.1 121.3 
133,6 116.4 132,3 
134.9 116,8 139,4 
136,7 117.0 141.5 
131,0 115,2 124,3 
132,1 116,0 120.5 
132,6 116.1 121,1 
132,7 116,3 122,2 
133,4 116,3 122,6 
133.6 116.3 135,8 
133.9 116,5 138,4 
134,3 116,7 140,0 
135,2 116,8 141,4 
135,3 116,9 136,8 
135,9 117.0 136.9 
136.8 117,0 142,9 
137,3 117,1 144,7 
139.0 118.6 151.5 
139,5 118,8 152,9 
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ERZEUGERPREISE PRODUCERS PRICES PRIX A LA PRODUCTION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
145­LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL.OBST UND GEMUESE 



































































146­PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL.OBST UND GEMUESE 
















































147 ­ PRODUKTE TIERISCHEN URSPRUNGS 



























































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
EUR 10 ­ 100 





112,8 189.3 148,3 
110,2 197,4 145,1 
106,7 216,4 136,8 
106,2 223,2 138,9 
104,9 232,7 
110,1 191,1 147,0 
113,5 188,1 148,1 
114,9 188,6 149,9 
111,5 190,7 148,3 
108.4 193.0 146,2 
110,8 208.5 140,9 
107,5 211,4 139,5 
105,9 218,4 134,8 
106,6 219,4 136,1 
106,7 220,6 139,4 
105,9 223,6 138,5 





INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
EUR 10 ­ 100 





123,1 177,6 155,6 
121,5 185,7 153,5 
104,3 209,2 135,1 
101,0 214,5 135,5 
105,3 221,2 
117,3 179,6 153,3 
123,8 176,5 155,2 
128,3 176,9 158,3 
123,9 178,3 157,2 
119,2 178,6 157,0 
121,4 200,1 146,2 
112,3 203,9 144,5 
102,0 211,9 131,3 
98,5 211,9 129,5 
101,0 212,3 137,0 
100,1 215,6 134,4 





EUR 10 ­ 100 





108,6 217,2 142,0 
105,6 225,6 137,8 
107,6 233,6 138,3 
108,3 244,1 141,9 
104,7 260,4 
107,1 218,8 141,5 
109,3 216,1 141,9 
109,4 216,6 142,4 
106,4 220.4 140,6 
103,9 227,7 136,6 
106,4 228,8 136,2 
105,5 229,3 135,1 
107,5 233,8 137,8 
110.0 237,6 142,0 
109,1 240,5 141,5 
108,3 243,0 142,0 








































































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
PRODUITS AGRICOLES 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 
107,8 108,7 110,9 
124,1 112,4 119.6 
135,3 114,7 125,8 
116,8 126,0 
137,2 131,1 136,9 
139,5 122,7 134,6 
136,6 110,9 122.9 
134,8 116,7 121.5 
128,6 
136,3 127,6 133.7 
138,2 134,0 135,7 
137,1 131,9 141,2 
137,4 128,2 138,1 
140,7 123,4 136,2 
140,4 116.5 129,6 
138,4 111,5 124,5 
135,5 107,8 122,4 
135,8 113,4 121,6 
134,7 116,2 121,4 
134,2 116,6 120,8 




PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 
110,3 107,2 112,3 
106,6 105,5 121,1 
131,1 116,1 137,1 
121,4 132,0 
133,4 162,6 155,4 
133,4 141,1 163,1 
122,9 103,0 123,9 
115.1 119.8 114,4 
133,2 
133,4 155,2 148.9 
133.4 169,2 152.9 
133,4 163,3 164,5 
133,4 157,8 166,2 
133,4 145,4 169,7 
133,4 120,1 153,4 
133,4 108,1 134,9 
117,7 94,7 121,3 
117,7 106,3 115,5 
115,1 116,9 115,2 
115,1 119,3 112,9 




PRODUITS D'ORIGINE ANIMALE 
107,4 109,5 110,1 
127,2 116,0 118,9 
136,0 114,0 120,1 
114,4 123,0 
137,7 115,1 127,4 
140,4 113,3 120,1 
138,5 114,9 122,3 
137,6 115,1 125,1 
126,3 
136,8 113,5 126,0 
138,9 116,0 126,9 
137,6 115,8 129,3 
138,0 113,0 123,8 
141,8 112,1 119,1 
141,4 114,7 117,4 
139,1 113,2 119,2 
138,1 114,5 123,0 
138,4 117,1 124,8 
137,6 115,8 124,5 
136,9 115,2 124,9 












































































































































































HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 




































































HOURLY WAGES: INDUSTRY 
IN REAL TERMS 

































HOURS WORKED: INDUSTRY 























































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NEDERUND UNITED KINGDOM 




























































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
BR 















































































156 ­ HABENZINSSATZ FUER FESTGELDER 



























DAY­TO­DAY MONEY RATE 
O/o 
TAUX DE L'ARGENT 














































































































































OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 























































































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
157­GELDVOLUMEN 
DANMARK 





































































































159 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 

























106 260,4 4 606,4 
103 732,8 3 757.7 




































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
MONEY SUPPLY 
IRELAND 
END OF PERIOD: SEASONALLY ADJUSTED 
1980 ­ 100 
101,1 118,0 112,6 
104,8 145,8 128,2 
115,6 165.1 141,3 
119,3 192.5 152.2 
0/0, T4/T0 
4,3 13,3 9,8 
1,8 14,4 8.6 
2.3 14,4 8.2 
4,8 20,5 8.2 
3,6 21,3 
°/o,T12/T0 
4,3 13,3 9.8 
5,0 18,0 10.1 
3.1 12,6 6,9 
1.8 14,4 8,6 
1.4 21,3 5,4 
1,0 20,2 6,0 
2.3 14.4 8,2 
1.1 15.3 5,6 
2,1 19.8 6,0 




























END OF PERIOD: SEASONALLY ADJUSTED 
1980 = 100 
99,5 ­ 109.3 
106,8 ­ 122,1 















































TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
MIO ECU 
35 345,9 ­ 20 616,8 
39 918.0 ­ 17 004,6 
41 992,4 ­ 23 824,3 
42 837,0 ­ 29 378,0 
1 089,1 
43 747,6 938,4 24 923,7 
44 233,2 1 372,1 24 885,0 
44 214,7 1 399,3 27 589,2 
42 837,0 1 345,9 29 378,0 
39 747,7 ­ 30167,3 
43 747,6 938,4 24 923,7 
44 491,5 996,4 25 394,9 
44 372,9 1172,8 25 905,8 
44 233,2 1372,1 24 885,0 
44 551,6 1451,9 27 094,6 
44 631,6 1527.4 27 418,4 
44 214.7 1 399,3 27 589,2 
42 948,0 1418.6 27 872,2 
42 676,9 1 345,9 27 973,9 
42 837,0 1 345,9 29 378,0 
41 985,6 29 596,8 
41 613,5 30 164,5 
39 747,7 30167,3 




























































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
DISPONIBILITES MONETAIRES 
FIN DE PERIODE: DESAISONNALISE 
119,4 102,6 112,5 
140,5 107,4 127,3 
139,8 119,0 144,4 
156,2 123.9 165,4 
12,3 1,9 12,3 
10,6 2,9 12,4 
16,7 4.9 16,0 






































AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 
FIN DE PERIODE: BRUT 
8 693,0 14 096,5 
10 558,4 12 792,2 























FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
BR 
DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND LUXEMBOURG 
UNITED 
KINGDOM 
160 ­AKTIENKURSE INDEX OF SHARE QUOTATIONS 
1980 = 100 


















































































































































































































161 ­ ANLEIHEN DES OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 





































































































































































































































































































YIELD ON FIXED INTEREST 
PRIVATE SECTOR SECURITIES 
o/o 
11,1 ­ 16.9 
9,4 ­ 16,6 
7,9 ­ 14,7 
7,8 ­ 13,8 
8 0 ­ 14,2 
7 9 ­ 13,8 
7,4 ­ 12.8 
7,2 ­ 12,5 
­8,0 ­ 14,2 
8 0 ­ 14.2 
8 0 ­ 14,1 
8,0 ­ 14,1 
7,9 ­ 13,8 
7,7 ­ 13,5 
7,6 ­ 12.7 
7,3 ­ 12,8 
7,2 ­ 12,9 
7,2 ­ 12.4 
7,2 ­ 12,7 
7,3 ­ 12,5 























OBLIGATIONS DU SECTEUR PRIVE 
RENDEMENT 
12,8 11,9 15,4 
11,6 10,1 14,0 
10,4 8,4 12,1 
10,6 8,2 11,8 
10,8 8,4 11,8 
10,6 8,4 12,4 
10,2 7,6 11,6 
9,9 7,9 11,9 
9,8 7,6 11,6 
10,9 8,3 11,4 
10,8 8,4 11.8 
10,7 8,4 12,1 
10,6 8.5 13,0 
10,6 8.4 12,3 
10,6 8.2 12.0 
10.4 7,8 11,8 
10,2 7,6 11,5 
10,0 7,5 11,6 
9,9 7.3 11.9 
9,9 8,0 12,1 
10,1 8.2 11.8 
10,1 7,9 11.5 
9,8 7,6 11,7 
9.5 7.4 11,5 
85 



























































































































































































































































































































































































































































FRANCE IRELAND ITALIA 
90 451 6 931 67 240 
93 252 8109 73 997 
100 838 9 529 81015 
117 275 
24 241 - 17 852 
23 775 - 18 069 
24 076 - 19 049 
20 662 - 17 247 
24 739 - 19 632 
24103 - 19 202 
25 527 - 20 312 
23 052 - 19 269 
28155 - 22 232 
28 486 - 21 948 
29 325 - 20 518 
27 226 - 23151 
32 238 
-
99 382 9 387 76 801 
109 383 9 259 82129 
110 404 9 764 84 495 
122 318 
27 378 - 19 649 
27 224 - 21 358 
28 343 - 20 492 
25 282 - 18 955 
28 535 - 21324 
28 878 - 20 914 
27 771 - 20 759 
24 872 - 19 728 
28 883 - 23 095 
31 231 - 23 596 
30 525 - 23 398 
27 672 - 23 769 
32 890 
-
81 048 1 861 23121 
82 289 1 975 26 939 
83 467 1986 28 610 
92 228 
21984 - 5 710 
19 345 - 5 500 
20 707 - 6 955 
20 987 - 8 097 
21 250 - 6 388 
19 621 - 5 811 
22 393 - 7 361 
20 328 - 8 252 
21 126 - 7186 
21533 - 6 292 
22 786 - 8 650 
23 303 - 9 472 
24 607 
-
72 562 2 476 21 586 
73 771 3 601 25 318 
74761 3 947 25 620 
83 376 
19 414 - 5 628 
17 323 - 6 253 
18 798 - 6 450 
18 864 - 6 221 
18 786 - 6 394 
18 811 - 6 624 
19 566 - 6177 
17 878 - 6145 
18 506 - 6 674 
19 812 - 7 092 
20183 - 7 230 


























































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR10 EUR9 






















































































































































































































































































































4 472 1122 
4 794 1 651 
6 347 1 993 
6 727 
1 057 352 
1 177 288 
1 146 305 
1 281 537 
1 190 526 
1 633 411 
1 590 425 
1 452 553 
1 672 616 








15 061 3 
16 637 5 
18 248 5 
20 824 
3 689 1 
4 006 1 
3 985 1 
4 361 1 
4 284 1 
4118 1 
4 620 1 
4 459 1 
5 051 1 








201 436 9 385 
227 460 9 743 
241961 10 061 
272 933 
57 539 2 357 
55 160 2 204 
56 115 1945 
56 458 3 149 
59 727 2 455 
59 221 1 786 
59 231 2 469 
58 026 3 079 









206 190 11524 
224 032 11681 
237 319 12 159 
264 871 
53 259 3 069 
55 130 2 783 
55 488 2 282 
58 205 3 559 
55 209 3 069 
56 595 2 758 
58 087 2 725 
60 688 3 339 






FRANCE IRELAND ITALIA 
4 800 964 4 013 
5 027 1119 4 817 
5 674 1 271 5 842 
6 356 
1 229 - 1 075 
1 303 - 1 272 
1 185 - 1 331 
1 001 - 1 145 
1 538 - 1 070 
1 346 - 1 592 
1 503 - 1 565 
1 279 - 1 197 
1 546 - 1 488 
1 706 - 1 741 
1 497 - 1 461 
1 266 - 1 713 
1 887 
-
8 621 202 3 338 
9 740 254 3 937 
9 982 324 4 530 
10018 
2 376 - 750 
2 444 - 1 189 
2 393 - 878 
2 350 - 1 059 
2 553 - 811 
2 317 - 1060 
2 458 - 1 099 
2 179 - 1 132 
3 028 - 1 239 
2 555 - 1 332 
2 484 - 1 222 
2 267 - 1 277 
2 712 
-
176 299 9 756 94 374 
180 568 11204 105 754 
189 979 12 787 115 467 
215 859 
47 454 - 24 637 
44 423 - 24 841 
45 968 - 27 334 
42 650 - 26 488 
47 526 - 27 090 
45 070 - 26 605 
49 423 - 29 238 
44 659 - 28 719 
50 828 - 30 906 
51 726 - 29 981 
53 608 - 30 629 
51 794 - 34 336 
58 732 
-
180 564 12 065 101725 
192 894 13 113 111383 
195 147 14 036 114 646 
215712 
49 168 - 26 027 
46 991 - 28 800 
49 533 - 27 820 
46 496 - 26 235 
49 874 - 28 529 
50 006 - 28 598 
49 795 - 28 034 
44 929 - 27 005 
50 418 - 31009 
53 598 - 32 021 
53192 - 31 849 







1871 4 713 
2 213 5 681 
2 531 5 689 
2 814 6 003 
535 1 335 
534 2 411 
500 735 
628 1 094 
551 1 440 
662 1 932 
667 959 
618 1 271 
583 1 526 
747 1 648 
711 985 
702 1 171 




3 214 8 243 
3 603 9 354 
3 548 9 493 
4 080 10 101 
793 1 801 
869 2 527 
890 2 240 
914 2 336 
931 2 252 
850 2 348 
913 2 420 
837 2141 
947 2 584 
997 2 690 
909 2 430 
949 2 405 




83 695 145 701 
92 089 155 135 
96 130 163 848 
109 064 186 623 
22 937 38 216 
22 954 37 263 
23 336 37 909 
22 229 39 373 
23 512 40 591 
23 699 37 599 
24 244 39 348 
23 273 42 766 
24 916 44 135 
27 124 44 932 
27 547 44 307 
26 027 45 968 




81 184 133 062 
88 344 146 374 
91899 158 337 
102 976 185 577 
21 266 35 044 
21 165 35 402 
21 975 37 532 
22 424 37 424 
22 868 36 016 
21 758 35 376 
22 797 40 140 
23 197 40 644 
24 144 42 177 
24 777 44 004 
25 517 45 367 
25 665 46 535 
27 026 49 672 
50 627 
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­ 1 1 107 
­ 1 0 714 
4 559 
3 808 
­ 5 955 
­ 3 231 
­ 4 410 
4581 












































­ 1 2 795 
­ 5 4 0 6 
­ 5 231 
­ 5 1 1 6 
­ 1 3 6 6 
­1269 
­1365 
­ 1 5 7 1 






­ 9 1 7 1 
­ 8 287 
183 
­1868 
­ 4 356 

























- 5 726 





­ 3 059 
-315 
­ 1 113 
















­ 3 090 
­599 
­ 4 257 
­3 648 












































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND 

























































­ 1 1 




­ 6 2 
­ 5 8 
19 




































­ 4 832 
­ 4 898 













­4754 ­ 2 1 4 0 
3 428 ­ 1 938 
4 642 ­ 2 098 
8 062 




4 518 ­614 
2 625 ­972 
1 144 -256 
-2 661 -260 









­ 3 208 466 
­ 1 6 8 8 449 
­ 1 7 6 0 495 
­ 2 590 

















­ 2 013 

















­ 8 931 
-16131 
- 9 566 
- 5 043 
­ 3 137 
­3448 
- 4 267 
- 4 620 
- 3 796 
-4775 
- 2 244 
­ 1820 
­728 




- 4 265 
-12 326 
­ 5 168 
147 
­1714 
­ 2 568 
­ 3 565 
-3846 
­ 2348 



























































































































































































































































­ 6 892 
­ 1 0 687 
­ 7 310 
­ 1 2 429 
­ 1 120 
­ 3 203 
­2604 
­ 3 200 
­ 1 6 8 0 
­ 2 246 
­ 1 116 
­1405 
­2543 
­ 4 671 
­1350 
­ 3 027 
­ 3 381 
­ 4 466 
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8 456 968 
-636 828 


















-2 471 -661 
1 391 283 
2 002 
2 525 -336 
-3 110 -453 
-2 195 69 
-1417 -22 
4 251 -255 
-807 -899 
-654 605 
-1 272 268 























































































































































































































































































19821 II III IV 
19831 II III IV 









































































































































































































- 4 073 
- 2 729 
-890 
- 1 3 6 1 










- 2 078 
- 3 955 
- 2 623 
-843 
-1482 































- 2 019 
- 2 819 









- 1 126 
- 3 153 
- 1 9 0 1 
-2713 
- 3 274 
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- 2 441 



































- 1 8 3 1 
1 002 
- 2 441 








































- 5 143 
- 3 706 




- 2 631 
1361 
- 3 081 































- 3 0 
-372 
-250 










- 7 2 
- 8 4 
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-1954 


































ENGAGEMENTS APPARENTES AUX 
RESERVES 
CONTREPARTIES DES ALLOCATIONS 
NETTES DE DTS 
90 
LANDERTABELLEN 
TABLES BY COUNTRY 
TABLEAUX PAR PAYS 
TITEL NACH LÄNDERN (vollständiges Verzeichnis) TITLES BY COUNTRY (complete list) 
02 BIP-Volumen 
03 Implizierter Preisindex des BIP 
05 Beschäftigung 
06 Arbeitslosigkeit 
07 Offene Stellen 
11 Landwirtschaftliche Produktion 
12 Tiererzeugung der Landwirtschaft 
13 Molkereibuttererzeugung 
14 Schweineanlieferung In Bacon-Fabriken 
15 Viehausfuhr 
IS Rmdhelschausfuhr 
20 Investitionen im produzierenden Gewerbe 
21 Produktion des produzierenden Gewerbes — Tendenz 
22 Produktion des produzierenden Gewerbes 
23 Produktion des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes 
24 Produktion des Investitionsgütergewerbes 
25 Produktion des Verbrauchsgütergewerbes 




30 Produktion von Nutzfohrzeugen 
31 Produktion von Walzwerkerzeugnissen 
33 Produktion im Beuge werbe 
34 Wohnungsbau : Baubeginn (Anzahl) 
35 Fertiggestellte Wohnungen 
36 Beubeginn en Nichtwohngebäuden (Anzahl) 
37 Baugenehmigungen Insgesamt 
38 Baugenehmigungen im Wohnungsbau 
39 Auftragseingang 
41 Einfuhr insgesamt 
42 Ausfuhr insgesamt 
43 Handelsbilanz 
44 Deckungs verhältnis 
45 Einfuhrpreise 
46 Ausfuhrpreise 
47 Austauschverhältnis (Terms of Trede) 
48 Index des Volumens, Einfuhr 
49 Index des Volumens, Ausfuhr 
51 Verbrauch derprivaten Haushalte 
52 Umsetze des Großhandels 
53 Umsetze des Einzelhandels 
54 Umsetze des Einzelhendels, Mengen 
55 Umsetze derEinzelhandels-Verkeufsgenossenscheften 
56 Umsetze der Warenhäuser, Mengen 
57 Ausfuhr-Auftragseingänge im Branchengeschäft 
58 Eingezogene MwSt 
61 Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge 
62 Zulessung fabrikneuer Personenkraftwagen 
63 Zulessung fabrikneuer Lastkraftwagen 
69 Übernachtungen Im Beherbergungsgewerbe 
71 Index der Erzeugerpreise 
72 Erzeugerpreise : Inputs 





78 Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
79 Lebenshaltungskosten 
80 Welthendelspreise 
85 Löhne und Gehälter im produzierenden Gewerbe 
87 Steetsheushett: Kassenüberschuß bzw. -denzit 
88 Verschuldung des öffentlichen Sektors: Anstieg 
89 Geldvolumen 
90 Auslandsposition der Zentralbenken : Währungsreserven 
91 Kreditausweitung Im Intend 
92 Offizielle Bruttoreserven 
93 Bilanzsumme der Benken 
94 Dollarwechselkurs 
95 Effektiver Außenwert ¡Kurse 
96 Saldo der Leistungsbilanz 
97 Saldo des gesamten Kapitalverkehrs 
98 USA—Vermögenswerte im Ausland 
99 Ausländische Vermögenswerte in den USA 
02 GDP-Volume 




11 Agricultural production 
12 Agriculture! livestock production 
13 Creamery butterproduction 
14 Pigs received at bacon factories 
15 Exports of cetile 
16 Exports of beef 
20 Industriel investment 
21 Industrial production-trend 
22 Industrial production 
23 Industrial production intermediate goods 
24 Industrial production investment goods 
25 Industriel production consumer goods 
26 Industriel production excluding steel 
27 Crude steel production 
28 Car production 
29 Passenger car production 
30 Commercie! vehicle production » 
31 Laminates production 
33 Production In construction 
34 Dwellings started 
35 Dwellings completed 
36 Non-residential building starts 
37 Building permits, totel 
38 Building permits, résidentiel 
39 New orders 
41 Totalimports 
42 Toto/exports 
43 Trade balance 
44 Exports/imports 
45 Import prices 
46 Export prices 
47 Terms of trede 
48 Import volume index 
49 Export volume index 
51 Prívete consumption 
52 Wholesale trade sales 
53 Retell trede sales 
54 Retail trade seles, quantity 
55 Sales by retail cooperatives 
56 Deportment store seles, quantity 
57 Smell shops export orders 
58 VAT collected 
61 New car registrations 
62 Passenger cer registrations 
63 Commercial vehicle registrations 
69 Nights spent in hotels 
71 Producer prices 
72 Producer prices ¡input 
73 Producer prices ¡output 
74 Wholesale prices 
75 Wholesale prices ¡input 
76 Wholesale prices ¡output 
77 Raw material prices 
78 Agricultural output prices 
79 Consumer prices 
80 World prices 
85 Weges in industry 
87 Budget surplus-deficit 
88 Public sector debt ¡increase 
89 Moneysupply 
90 Centrei bank money 
91 Domestic credit expansion 
92 Gross official reserves 
93 Sum of bank balances 
95 Effectiveexchangerate 
96 Balance of current accounts 
97 Balance of capital movements 
98 USA assets abroad 
99 Foreign essets of USA 
92 
TITRES PAR PAYS (liste complète) 
02 PIB—volume 
03 PIB—indice ou prix 
05 Emploi 
06 Chômage 
07 Offres d'emploi 
11 Production agricole 
12 Production animale de l'agriculture 
13 Production beurre crémerie 
14 Porcs livrés fabriques bacon 
15 Exportetionde bétail 
16 Exportation de bœuf 
20 Investissement dans l'industrie 
21 Production industrielle—tendance 
22 Production Industrielle 
23 Production industrielle biens Intermédiaires 
24 Production industrielle biens investissements 
25 Production industrielle biens consommations 
26 Production industrielle sidérurgie exclue 
27 Production acier brut 
28 Production automobiles 
29 Production voitures particulières 
30 Production véhicules utilitaires 
31 Production de leminés 
33 Production bâtiment 
34 Logements commencés 
35 Logements achevés 
36 Bâtiments non résidentiels commencés 
37 Permis de construction total 
38 Permis de construction résidentiels 
39 Nouvelles commandes 
41 Importations totales 
42 Exportations totales 
43 Balance commerciële 
44 Taux de couverture 
45 Prix à l'Importation 
46 Prix å l'exportation 
47 Termes de l'échange 
48 Indices de volume-importations 
49 Indices de volume-exportations 
51 Consommation privée 
52 Ventes commerce gros 
53 Ventes commerce détail 
54 Ventes commerce détail quantité 
55 Ventes coopératives de consommation 
56 Ventes grands magasins quantité 
57 Commerce spécieuse commande privée 
58 TVA encaissée 
61 Immatriculations voitures neuves 
62 Immatriculations voitures particulières 
63 Immatriculations voitures utilitaires 
69 Nuitées hôtellerie 
71 Prix à la production 
72 Prix production: input 
73 Prix production: output 
74 Prix de gros 
75 Prix de gros: input 
76 Prix de gros: output 
77 Prix matières premières 
78 Prix production agricole 
79 Prix à la consommation 
80 Prix mondiaux 
85 Salaires dens industrie 
87 Opération budgétaire soldée 
88 Dette secteur public: accroissement 
89 Masse monétaire 
90 Monnaie banque centrale 
91 Crédit interne économie 
92 Réserves officielles brutes 
93 Somme des bilans des banques 
94 Taux change: 1MN = ... USD 
95 Taux change effectif 
96 Solde des opérations courantes 
97 Solde des mouvements de capitaux 
98 Avoirs USA sur l'étranger 
99 Avoirs étrangers aux USA 
93 
BELGIË 
06 Vergoede volledig werklozen. 
22 Bruto Indexcijfers van de Industriële produktie (excl. bouwnijverheid). 
27 Produktie van ruwstaal (1000 ton). 
37 Toegestane bouwvergunningen: totaal. 
38 Toegestane bouwvergunningen: woongebouwen. 




45 Indexcijfer van de gemiddelde waarde — invoer. 
46 Indexcijfer van de gemiddelde waarde — uitvoer. 
47 Indexcijfer van de ruilvoet 
53 Algemeen Indexcijfer van de omzet in de kleinhandel—waarde­indexcijfer. 
54 Algemeen Indexcijfer van de omzet in de kleinhandel — hoeveelheidsindexcljfer. 
61 Indexcijfer van het aantal nieuwe personenwagens. 
74 Algemeen indexcijfer van de groothandelsprijzen. 
79 Algemeen Indexcijfer van de consumentenprijzen. 
80 Index van de gevoelige prijzen I.E.S.P.O. (Leuven). 
87 Begrotingstransacties: saldo. 
89 Geldhoeveelheld. 
92 Bruto officiële reserves. 
96 Saldo per transacties van goederen, diensten en overdrachten. 
97 Kapitaal van overheid, ondernemingen en particulieren, banken. 
Bron: Nationaal Instituut voor de Statistiek. 
ΕΛΛΑΔΑ 
03 Consumer prices, all Items. 
05 Employment: manufacturing, employees on payroll, adjusted. 
06 Registered unemployment 
22 Industrial production. 
24 Industrial production, Investment goods. 
25 Industrial production, consumer goods. 
41 Imports, elf, adjusted. 
42 Exports, cif, adjusted. 
43 Trade balance. 
78 Wholesale prices, agricultural goods. 
79 Consumer prices, all items. 

























Chômeurs complets indemnisés. 
Indices bruts de la production industrielle (construction non comprise). 
Production d'acier brut (1000 tonnes). 
Permis de bâtir accordés—total. 
Permis de bâtir accordés — bâtiments résidentiels. 




Indices de la valeur moyenne — importations. 
Indices de la valeur moyenne — exportations. 
Indices des termes de l'échange. 
Indice général du chiffre d'affaires dans le commerce de détail — indice de valeur. 
Indice général du chiffre d'affaires dans le commerce de détail — indice de quantité. 
Indice du nombre de voitures neuves. 
Indice général des prix de gros. 
Indice général des prix à la consommation 7/1974­6/1975 = 100. 
Indice des prix sensibles IRESP (Louvain) — prix mondiaux. 
Opération budget: solde. 
Masse monétaire. 
Réserves officielles brutes. 
Solde des transactions sur biens, services et transferts. 
Capitaux publics, entreprises et particuliers, banques. 


































Production intérieure brute marchande aux prix de 1970. 
Indice des effectifs occupés. 
Demandes d'emploi en fin de mois — désaisonnalisées. 
Offres d'emploi a fin de mois — désaisonnalisées. 
Production industrielle totale (sans bâtiment) — désaisonnalisée. 
Production industrielle biens intermédiaires — désaisonnalisée. 
Production industrielle biens d'équipement—désaisonnalisée. 
Production industrielle biens de consommation — désaisonnalisée. 
Construction automobile — désaisonnalisée. 
Production de voitures particulières — désaisonnalisée. 
Production de véhicules utilitaires — désaisonnalisée. 
Indice de production bâtiment et travaux publics — désaisonnalisé. 
Logements commencés — désaisonnalisés. 
L'opinion des chefs d'entreprises industrielles sur le niveau des carnets. 
Importations totales—fob — désaisonnalisées. 
Exportations totales—fob — désaisonnalisées. 
Taux de couverture — désaisonnalisé. 
Indice des valeurs moyennes à l'importation. 
Indice des valeurs moyennes â l'exportation. 
Termes de l'échange. 
Consommation totale des ménages — désaisonnalisée. 
Grand commerce: volume des ventes — désaisonnalisé. 
Immatriculations de voitures neuves—désaisonnalisées. 
Indices des prix de gros industriels: produits industriels transformés. 
Indice des prix â la consommation. 
Indice du taux de salaire horaire ouvrier. 
Opération budgets: solde. 
Masse monétaire. 
Réserves officielles brutes. 
Valeur brute de la monnaie. 
Solde des opérations courantes. 




05 Beskæftigelsesindeks for industriens arbejdere. 
06 Registrerede ledige i procent af antal personer i arbejdsstyrken — sæsonkorrigeret. 
07 Den offentlige arbejdsformidling: Antal pladser, der ved månedens udgang stod ube-
satte, 
12 Animalske landbrugsprodukter: mængdeindeks. 
21 Konjunkturbarometer for industriproduktionen: Nettotal (tallene for tidligere kvartaler 
angiver en vurdering af det faktiske produktionsforløb, mens tallet for det sidste kvar-
tal udtrykker forventningerne til dette kvartal). 
22 Mængdeindeks for omsætningen af egne varer og tjenester i industrien i alt ekskl. 
værfter. 
23 Mængdeindeks for omsætningen af egne varer og tjenester i mellemproduktindu-
strien. 
24 Mængdeindeks for omsætningen af egne varer og tjenester i investeringsgodeindu-
strien ekskl. værfter. 
25 Mængdeindeks for omsætningen af egne varer og tjenester i forbrugsgodeindustrien. 
34 Antal påbegyndte lejligheder. 
39 Indeks for ordreindgang i industrien i alt ekskl. værfter. 
41 Import af varer (cif) I alt — sæsonkorrigeret. 
42 Eksport af varer (fob) i alt—sæsonkorrigeret. 
43 Handelsbalancen I alt. 
45 Indeks for enhedsværdier for import af varer. 
46 Indeks for enhedsværdier for eksport af varer. 
47 Bytteforholdet i undenrigshandelen. 
53 Værdiindeks for detailomsætningen — sæsonkorrigeret. 
54 Mængdeindeks for detailomsætningen — sæsonkorrigeret 
62 Nyregistrerede personbiler — sæsonkorrigeret. 
63 Nyregistrerende vare- og lastbiler samt busser. 
71 Prisindex for omsætningen af egne varer og tjenester I industrien I alt ekskl. værfter. 
77 Råvareprisindeks: 1978-vægte. 
79 Forbrugerprisindeks. 
85 Timelønsindeks for industriens arbejdere. 
89 Pengeforsyningen (M2). 
92 International likviditet (brutto). 
96 Betalingsbalancens løbende poster i alt. 
97 Betalingsbalancens kapitalposter i alt. 
Kilde: Danmarks Statistik. 
IRELAND 
06 Percentage of insured persons on Live Register at mid-month. 
13 Creamery butter production. 
14 Pigs received at bacon factories. 
15 Exports of cattle. 
16 Exports of beef — fresh, chilled or frozen. 
22 Volume of production—Transportable goods industries. 
35 Total number of dwellings completed (connected to the electricity supply). 
41 Imports. 
42 Exports. 
43 Trade balance. 
48 Volume of imports index numbers. 
49 Volume of exports index numbers. 
53 Value index of retail sales — seasonally adjusted. 
54 Volume index of retail sales — seasonally adjusted. 
61 New private motor cars registered for the first time. 
74 General wholesale price index (excluding VAT). 
78 Agricultural output price index numbers—Total index. 
79 Consumer price Index—All items. 
89 Money supply M2. 
92 Gross official reserves. 
96 Balance of current accounts. 
97 Balance of capital movements. 

































Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen in Preisen von 1970. 
Abhängig Beschäftigte — saisonbereinigt (Durchschnitte). 
Arbeitslose insgesamt — saisonbereinigt (Endstände). 
Offene Stellen — saisonbereinigt (Endstände). 
Index der Produktion: Produzierendes Gewerbe ohne Bauhauptgewerbe — saisonbe-
reinigt. 
Index der Produktion: Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe — saisonbereinigt. 
Index der Produktion: Investitionsgütergewerbe — saisonbereinigt. 
Index der Produktion: Verbrauchsgütergewerbe — saisonbereinigt. 
Auftragseingang im verarbeitenden Gewerbe (ohne Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe) insgesamt—saisonbereinigt. 
Einfuhr Insgesamt, Werte — saisonbereinigt. 
Ausfuhr insgesamt, Werte — saisonbereinigt. 
Handelsbilanz — saisonbereinigt. 
Index der Durchschnittswerte, Einfuhr. 
Index der Durchschnittswerte, Ausfuhr. 
Austauschverhältnis (Terms of Trade). 
Index des Volumens, Einfuhr. 
Index des Volumens, Ausfuhr. 
Umsätze des Einzelhandels — in jeweiligen Preisen — saisonbereinigt. 
Umsätze des Einzelhandels — In Preisen von 1970 — saisonbereinigt. 
Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge: Personenkraftwagen. 
Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge: Lastkraftwagen. 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ohne Mehrwertsteuer — saisonberei-
nigt. 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — saisonbereinigt. 
Löhne und Gehälter im Produzierenden Gewerbe je Beschäftigten — saisonbereinigt. 
Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushaltes — Kassenüberschuß ( + ) bzw. 
-defizit(- ) . 
Geldvolumen (M 2). 
Auslandsposition der Deutschen Bundesbank — Bestände: Währungsreserven insge-
samt. 
Offizielle Bruttoreserven. 
Entwicklung des Außenwerts der DM gegenüber 22 Ländern (wichtige Handelspartner 
der Bundesrepublik). 
Zahlungsbilanz: Saldo der Leistungsbilanz. 
Zahlungsbilanz: Saldo des gesamten Kapitalverkehrs. 
































Prodotto interno lordo al prezzi di mercato — Destagionalizzato. 
Prezzi impliciti del PIL—Destaglonalizzati. 
Indici dell'occupazione alle dipendenze della grande Industria. 
Iscritti nelle liste di collocamento (Disoccupati già occupati e persone in cerca di 1" 
occupazione). 
Indice generale della produzione agraria (Indici-base: 1952-1955 = 100). 
Indice generale della produzione industriale — Destagionalizzato. 
Indice della produzione di materie ausiliarie — Destagionalizzato. 
Indice della produzione di beni di investimento — Destagionalizzato. 
Indice della produzione di beni di consumo — Destagionalizzato. 
Produzione di autovetture — Destagionallzzata. 
Fabbricati residenziali iniziati. 
Fabbricati non residenziali. 
Importazioni caf di merci — in complesso — Destagionaiizzate. 
Esportazioni fob di merci — in complesso — Destagionaiizzate. 
Bilancia commerciale saldo — Destagionalizzata. 
Indici dei prezzi delle merci importate — valori medi unitari. 
Indici dei prezzi delle merci esportate — valori medi unitari. 
Ragioni di scambio. 
Indici delle vendite del commercio al minuto delle imprese nella grande distribuzione 
— Complesso dei generi — Vendite per unità locale. 
Immatricolazioni di autovetture. 
Immatricolazioni di veicoli industriali nuovi di fabbrica. 
Presenze alberghiere — Totale. 
Prezzi all'ingrosso, indice generale. 
Prezzi al consumo, indice generale. 
Retribuzioni minime contrattuali del settore privato. 
Massa monetaria (Totale) — Liquidità primaria e liquidità secondaria. 
Riserve ufficiali (lorde). 
Tasso medio di deprezzamento della lira. 
Bilancia dei pagamenti valutaria, saldo delle partite correnti. 




05 Volume travall presté. 
06 Demandes d'emploi. 
07 Offres d'emploi. 
22 Production industrielle totale. 
26 Production industrielle sans sidérurgie. 
31 Production de laminés. 
33 Indices de la construction. 
39 Nouvelles commandes sidérurgie. 
55 Chiffre d'affaires des coopératives de consommation. 
61 Immatriculations automobiles. 
79 Prix à la consommation. 
85 Taux horaires conventionnels. 
89 Masse monétaire. 
92 Réserves officielles brutes. 
93 Somme des bilans des banques. 
Source: STATEC. 
UNITED KINGDOM 
03 Gross domestic product—constant factor cost—seasonally adjusted. 
06 Unemployment (excluding school-leavers)—seasonally adjusted. 
07 Vacancies notified to employment offices—seasonally adjusted. 
22 Industrial production (including construction)—seasonally adjusted. 
23 Industrial production—intermediate goods industries—seasonally adjusted. 
24 Industrial production — Investment goods Industries—seasonally adjusted. 
25 Industrial production—consumer goods Industries—seasonally adjusted. 
34 Housing-Great Britain—housing starts—seasonally adjusted. 
39 Engineering — new orders—total combined engineering—seasonally adjusted. 
41 Visible trade — imports (fob)—seasonally adjusted. 
42 Visible trade—exports (fob)—seasonally adjusted. 
43 visible trade—trade balance—seasonally adjusted. 
48 Visible trade—import volume—seasonally adjusted. 
49 Visible trade—export volume—seasonally adjusted. 
53 Retail sales—value—seasonally adjusted. 
54 Retail sales—volume—seasonally adjusted. 
61 New registrations of cars—seasonally adjusted. 
75 Wholesale price indices—material purchased by manufacturing industry. 
76 Wholesale price Indices—output of manufactured products. 
79 General Index of retail prices. 
85 Index of average earnings of all employees. 
88 Public Sector Borrowing Requirement—seasonally adjusted. 
89 Money supply (sterling M3). 
91 Domestic credit expansion—seasonally adjusted. 
92 Grow official reserves. 
95 Effective exchange rate. 
96 Balance of current accounts. 
97 Balance of capital movements. 
Sources: Government Statistical Service—HM Treasury—Central Statistical Office. 
NEDERLAND 
06 Geregistreerde werklozen (mannen + vrouwen)—voor seizoen gecorrigeerd. 
07 Aanvragen van werkgevers—voor seizoen gecorrigeerd. 
20 Bruto-investeringen in vaste activa — hoeveelheid totaal. 
22 Hoeveelheidsindexcijfers van de gemiddelde dagproduktie: Nijverheid. 
24 Investeringsgoederenindustrie: Verkopen: totaal. 
34 Woningen: Bouw begonnen: totaal. 
39 Investeringsgoederenindustrie: Orderontvangst: totaal. 
41 Invoer: totale waarde. 
42 Uitvoer: totale waarde. 
43 Handelsbalans—totale waarde. 
45 Prijsindexcijfers: invoer: totaal. 
46 Prijsindexcijfers: uitvoer: totaal. 
47 Ruilvoet (Terms of trade). 
51 Totaal consumptie-index: waarde. 
53 Kleinhandelsgeldomzetten: Algemeen: totale kleinhandel. 
62 Afgegeven kentekenbewijzen: Nieuwe motorvoertuigen: personenauto's. 
63 Afgegeven kentekenbewijzen: Nieuwe motorvoertuigen: bedrijfsauto's. 
72 Indexcijfers producenten-en invoerprijzen: totaal. 
73 Indexcijfers producentenprijzen: finale produkten: totaal. 
79 Prijsindexcijfers van de gezinsconsumptie: Werknemersgezinnen. 
85 Bruto-lonen volgens regelingen: volwassen arbeidskrachten: uur. 
87 Begrotingstransacties: saldo. 
89 Geldhoeveelheid. 
92 Bruto officiële reserves. 
96 Saldo der lopende transacties. 
97 Saldo der kapitaalstroom. 
Bron: Centraal Bureau voor de Statististiek. 
UNITED STATES 
02 Gross national product in constant (1972) dollars. 
03 Gross national product: implicit price deflators — seasonally adjusted. 
06 Labour force: unemployed—seasonally adjusted. 
07 Labour force: help wanted advertising — seasonally adjusted. 
22 Industrial production—seasonally adjusted. 
23 Industrial production: intermediate products — seasonally adjusted. 
24 Industrial production: equipment—seasonally adjusted. 
25 Industrial production: consumer goods—seasonally adjusted. 
28 Industrial production: motor vehicles and parts—seasonally adjusted. 
38 Housing starts and permits: total privately owned—seasonally adjusted. 
39 Manufacturers' sales, inventories: new orders, net—seasonally adjusted. 
41 Foreign trade: general imports, total — seasonally adjusted. 
42 Foreign trade: exports — seasonally adjusted. 
43 Foreign trade: trade balance —seasonally adjusted. 
45 Foreign trade: imports—unit value. 
46 Foreign trade: exports —unit value. 
47 Foreign trade: terms of trade. 
54 Domestic trade: retail trade—estimated sales — reasonally adjusted. 
63 Transportation equipment: trucks and buses — registrations. 
79 Commodity prices: consumer prices (CPI-U). 
87 Federal government budget surplus ( + ) or deficit ( - ) . 
89 Money supply. 
92 Gross official reserves. 
95 Effective exchange rate of the dollar. 
96 Balance on current account—seasonally adjusted. 
98 US assets abroad — reserve assets excluded — seasonally adjusted. 
99 Foreign assets—foreign official excluded—seasonally adjusted. 
Source: Department of Commerce. 
96 
BELGIE-BELGIQUE 
dec 83 ¡an 84 f e b 84 mar 84 apr 84 j un 84 ju l 84 aug 84 sep 84 dec 84 jan 85 feb 85 
06-CHOMAGE 
22-PR0DUCT. INDUSTRIELLE 







45-PRIX A L'IMPORTATION 
46-PRIX A L'EXPORTATION 
47-TERMES DE L'ECHANGE 
53-VENTES COMMERCE DETAIL 
54-VENTES COM.DETAIL Q. 
61-IMMATRICUL.VOIT.NEUVES 
74-PRIX DE GROS 
79-PRIX A LA CONSOMMATION 
80-PRIX MONDIAUX 
87-OPERAT.BUDGET.: SOLDE 
92-RESERVES OFF. BRUTES 
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47-TERMS OF TRADE 
53-RETAIL TRADE SALES 




77-RAW MATERIAL PRICES 
79-CONSUMER PRICES 
85-WAGES IN INDUSTRY 
89-MONEY SUPPLY 
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53-UMSATZ DES EINZELHANDELS 
54-UMSATZ DES EINZELHAN. MENGEN 
62-ZULASSUNG NEUER PKW. 
63-ZULASSUNG NEUER LKW. 
71-INDEX DER ERZEUGERPREISE 
79-LEBENSHALTUNGSPREISE 
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1980 = 100 
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85-WAGES IN INDUSTRY 
B9-MONEY SUPPLY 




1975 = 100 
1975 - 100 
1975 - 100 
MRD DRA' 
MRD DRA· 
1975 - 100 
1975 = 100 







































































































































































































44­TAUX DE COUVERTURE 
45­PRIX A L'IMPORTATION 
46­PRIX A L'EXPORTATION 
47­TERMES DE L'ECHANGE 
51­CONSOMMATION PRIVEE 
56­VENTES GRDS MAGASINS Q 
61­IMMATRICUL.VOIT.NEUVES 
74­PRIX DE GROS 
79­PRIX A LA CONSOMMATION 
85­SALAIRES DS INDUSTRIE 
87­OPERAT.BUDGET.: SOLDE 
89­MASSE MONETAIRE 
92­RESERVES OFF. BRUTES 
95­TAUX CHANGE EFFECTIFS 
MRD FF 
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1982 1983 1984 oct 83 nov 83 dec 83 jan 84 feb 84 apr 84 mai 84 jun 84 jul 84 aug 84 sep 84 oct 84 nov 84 dec 84 jan 85 
06-UNEMPLOYMENT 
13-CREAMERY BUTTER PRODN. 
14-PIGS RECV. BACON FACT. 







484MPORT VOLUME INDEX 
49-EXPORT VOLUME INDEX 
53-RETAIL TRADE SALES 
54-RETAIL TRADE SALES Q 
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45-PRIX A L'IMPORTATION 
46-PRIX A L'EXPORTATION 
47-TERMES DE L'ECHANGE 




74-PRIX DE GROS 
79-PRIX A LA CONSOMMATION 
85-SALAIRES DS INDUSTRIE 
89-MASSE MONETAIRE 
92-RESERVES OFF. BRUTES 
95-TAUX CHANGE EFFECTIFS 
MRD LIT · 
1970=100' 
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79-PRIX A LA CONSOMMATION 
85-SALAIRES DS INDUSTRIE 
89-MASSE MONETAIRE 
92-RESERVES OFF. BRUTES 


































































































































































































47-TERMS OF TRADE 
51-PRIVATE CONSUMPTION 






85-WAGES IN INDUSTRY 
87-BUDGET SURPLUS-DEFICIT 
89-MONEY SUPPLY 












1980 - 100 
1980 = 100 
1980 = 100 
1975=100 
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AANTAL 
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1975 = 100 
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48­IMPORT VOLUME INDEX 
49­EXPORT VOLUME INDEX 
53­RETAIL TRADE SALES 
54­RETAIL TRADE SALES Q 
61­NEW CAR REGISTRATIONS 
75­WHOLESALE PRICES iINPUT 
76­WHOLESALE PRIC. OUTPUT 
79­CONSUMER PRICES 
85­WAGES IN INDUSTRY 
87­BUDGET SURPLUS­DEFICIT 
88­PUBLIC SECT.DEBT: INCR. 
89­MONEY SUPPLY 
91­DOMESTIC CREDIT EXPANS 
92­GROSS OFFICIAL RESERV. 
95­EFFECTIV.EXCHANGE RATE 
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47-TERMS OF TRADE 





85-WAGES IN INDUSTRY 
87-BUDGET SURPLUS-DEFICIT 
89-MONEY SUPPLY 
92-GROSS OFFICIAL RESERV. 
95-EFFECTIV.EXCHANGE RATE 
MRD USD ' 
1972 = 100' 
1967 = 100 
1000 ■ 
1967-100· 
1967 = 100 · 
1967 = 100 -
1967 = 100 -
1967 = 100 · 
1975-100 
1000· 
MIO USD · 
MIO USD · 
MIO USD · 
MIO USD · 
1977 = 100 
1977 = 100 
1967 = 100 




1967 = 100 
1967 = 100 














1 0 6 2 
1 888 667 
243 951,8 
212 274,9 
- 3 1 677,0 
167,5 
152.5 


















1 7 0 3 
2 081 198 
258 047.8 
200 485.9 
- 5 7 562,0 
160,6 
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